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Ilsenburger Wohnungsbaugesellschaft mbH

Bilanz  zum  31.12.2018

A ktivseite
:41.12.2018 31.12.2017

€

A, Anlaqevermöqen

l. Immaterielle  VermÖqensqeqenstände

Entgeltlich  erworbene  Konzessionen,  gewerbliche

Schutzrechte  und ähnliche  Rechte  und  Werte  sowie

Lizenzen  an solchen  Rechten  und  Werten

1. Grundstücke  und grundstÜcksgleiche  Rechte

mit  Wohnbauten

2. GrundstÜcke  und grundstücksgleiche  Rechte

mit  Geschäfts-  und  anderen  Bauten

3. Technische  Anlagen  und Maschinen

4. Andere  Anlagen,  Betriebs-  und Geschäftsausstattung

5. Anlagen  im Bau

6. Bauvorbereitungskosten

Ill. 

Anteile  an verbundenen  Unternehmen

Ausleihungen  an verbundene  Unternehmen

B. Umlaufvermöqen

I. Andere  Vorrfüe

Unfertige  Leistungen

lI. Forderunqen  und

sonstiqe  Vermöqensqeqenstände

1. Forderungen  aus  Vermietung

2. Forderungen  aus anderen  Lieferungen  und Leistungen

3. Sonstige  VermÖgensgegenstände

Kassenbestand,  Guthaben  bei Kreditinstituten

11.064.069,85

58.925,07

4,00

3.380,98

15.825,88

2.936,33

24.915,73

7.764,73

4.93-1,08

4,00

f1.145.-i42,11

26.00ü,00

48.333,36

11  .21 9.479,47

572.699,96

37.611  ,54

2.009.359,21

2.61  9.670,7i

i3.839.150,18

4,00

it133.628,66

58.925,07

4,00

8.461  ,64

O,OO

18.643,80

26.000,C)0

O,OO

11.245.667,17

707.577,1  4

22.616,38

i5.704,66

8.460,42

2.080.498,79

2.834.857,39

14.080.524,56
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WohnungsbaugeseIlschaft  mbH

Bilanz  zum  31.12.20'18

Hssivseite

1, Gezeichnetes  Kapital

ll, Gewinnrücklaqen

Sonderrücklage  gem. § 27 Abs.  2 DMBilG

lIl. 

IV. Jahresüberschuss

Rückstellunqen

1. Rückstellungen  für Pensionen  und ähnliche  Verpflichfüngen

2. Sonstige  RÜckstellungen

C. Verbindlichkeiten

4. Verbindlichkeiten  gegenÜber  Kreditinstituten

2. Erhaltene  Anzahlungen

3. Verbindlichkeiten  aus Vermietung

4. Verbindlichkeiten  aus anderen  Lieferungen  und Leistungen

5. Sonstige  Verbind(ichkeiten

davon  aus Steuern  € 1.307;16

(3a1.12.2C)17 €  727,67  )

31.12.2018 31.12.2017

€

153.387,56 i 53.387,56

10.188.176,17  10.188.176;17

43.659,ü0

45.5ü3,49

5.633.i  41 ,62

968.18ü,ü4

21.983,fü

3B.373,74

13.075,66

-3.278.!;115,28 -3.3C)7.852,02

i4.5B4,57

7.077.233,02

28.936,74

7.062.648,45

89.162,49

42.426,C)C)

36.284,19

Fijb72.754,Fi7

5.997.494,41

822.977,19

2L332,19

85.65a1,76

1"1.71C1,37

13.839.150,18  14.080.524,56
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Lagebericht  für  das  Geschäftsjatua  2018

der  Ilsenburger  Wohnu:ngsbaugesellschaft  mbH

des  Geschäftsvezlaufs

in  Sachsen-AnhaIt  im  November  2018  um  4,9  '/ü ges'aegen'

Berechnungen  des  Statistischen  Landesamtes  stieg  der  Preisindex  ftir  Bauleistungen  an

gebäuden  im  November  2018  im  Vergleich  zum  Vorjahresmonat  um  4,9 % auf  einen  Stand  von  IIOJ

2015  =  lüO).  Gegenüber  August  2018  erhöhte  sich  der  Index  um  1,2  %.

Vergleich  zum  Vorjahreszeitraum  (November  2017)  stiegen  für  Bauleistungen  an Wohngebäuden

qohl  die  Preise  für  Rohbauarbeiten  (4,9 %) als auch  die  Preise  fiir  Ausbauarbeiten  (5,O oQ.

den  Rohbauarbeiten  erhöhten  sich  insbesondere  die Preise  für  Gerüstarbeiten  (7,4 %) und  für

mpnerarbeiten  (6J  %), gefolgt  von  Abdichtungsarbeiten  sowie  Ramm-,  RütteI-  und  Pressarbeiten  mit

öhungen  um  jeweils  5,7 %,

, den  anderen  Gewerken  in'i  Bereich  der  Rohbauarbeiten  Iagen  die  Preissteigerungen  zwischen  3,7  und

%. Bei  keinem  Gewerk  eirechneten  sia'i Preissenkungen  im  VergIeich  zum  Vorjahreszeitraum.

höchste  Preisanstieg  (7,0%)  im  Bereich  der  Ausbauarbeiten  wurde  für  Einbauarbeiten  von

tedämm-Verbundsystemen  ermitteIt.  Die  Preise  für  Arbeiten  zum  Anbringen  vorgehängter

rlüfteter  Fassaden  stiegen  um  6,1  % und  für  Trockenbauarbeiten  um  6,0  %. Auch  bei den

auarbeiten  konnten  bei  keinem  Gewerk  Preissenkungen  gegenüber  dem  Vorjahr  ermittelt  werden.

ohnungsbestand  2017  in  Sachsen-Anhalt  auf  dem  Niveau  von  1990'

ach  Angaben  des  Statistischen  Landesamtes  belief  sich  der  Bestand  an  Wohnungen  in  Sachsen-Anhalt  im

hr 2017  auf  1,288  Millionen  (1990:  1,244  Millionen).  Seit  2014  nahm  die  Zahl  der  Wohn'iu'igen  wieder

iringfügig  zu.  Angesichts  des  Bevölkerungsrückganges  erhöhte  sich  der  Wohnungsbestand  je Einwohner

eiter;  die  Wohnfläche  je Wohnung  stieg  beständig  und  erreichte  zuletzt  80,4  m2 (1990:  65,45  m2).

AuCh  die  ZäN  der  Wohngebäude  wuchs  und  erreichte  2017  insgesamt  574  780  Einheiten.  Dabei  entfiel  auf

WOhngebäude  der  Löwenanteil  der  Wohnungen;  in Nichtwohngebäuden  wurden  35 344  Wohnungen

geZUilt.  Das  ,,Eigenheim"  -  Wohngebäude  rnit  einer  Wohnung  - Iag  weiter  im  Trend  (+ 0,4 %), während

s!Ch der Bestand an  Mehrwohnungsgebäuden  (außer  bei Wohrföeimen) nahezu unverändert  zeigte.

Der Wohnungsbestand  in  den  beiden  großen  Bauungszentren  Halle  (Saale)  (144  658 Wohnungen)  und

Magdeburg (M2  240 Wohnungen)  befand  sich  2017  auf  einem  ähnlichen  Niveau.  Nach  einem  deufüchen

RÜckgang bis 20'IO/2011, vor allem in Halle (Saale), verlief  die Entwicklung  in beiden kreisfreien  Städten

anSteigend. In  der  kreisfreien  Stadt  Dessau-Roßlau  und  im  Landkreis  Anhalt  Bitterfeld  nahm  die  ZaN  der

Wohnungen hingegen seit der Jahrtausendwende ungebrochen ab. Binnen IO Jahren bedeutet dies ftir

DeSSau-Roßlau ein  Minus  von  8,3 % bzw.  für  den  Landkreis  Anhfüt-Bitterfeld  ein  Minus  von  3,7 %. In

'eiSen  mit  ger'snger  Bevölkerungsdichte,  wie  dem  Altmarkkreis  Salzwedel  oder  dem  Landkreis

Jerichower Land, kam es in den letzten 5 Jahren zu leichtenZuwächsen  des Wohnungsbestandes.
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!  yichtigsten  Ergebnisse 2018 im Überblick > VdW/V dWg - MitgIiedsunternehmen'

pie  Wohnungsunternehmen  investierten seit 1990 ca. 19,O Mrd. Euro, davon wurden  allein im Jahr

2018 rd. 460 Mio. Euro investiert. Hauptsächlich die Erhaltung und Modernisierung der

ßBstandswohnungen,  aber auch der Neubau von Wohnungen an zukunftsfähigen  Standorten

bestimmte  die Investitionstätigkeit.  Dabei sind Formen des alternsgerechten  Wohnens

II1vestitionsschwerpunkt.

Die  Womungsleerstände  werden Ende 2018 geschätzte 32.0üO Womungen betragen. Das sind ca.

39,C)00 Wohnungen weniger als noch 2005. Ohne Wohnungsabriss wäre der Leerstand gestiegen.

t Blick  auf die öffenfüche  Debatte  um  Wohnungsmangel  und  bezahlbaren Wohnraum in

Ballungszentren  wie  Hamburg,  M'ünchen  und  BerIin  kann für Sachsen-Anhalt festgestellt werden,

dass im  gesamten  Land  Sachsen-Anhfüt  (aua'i in  den  Großstädten Magdeburg und Halle) kein

Wohnungsmangel  besteht.

't  durchschnittIich 5,00 Euro/m2 liegen die Wohnungskaltmieten  der VdW/VdWg-Mitglieds-

iinternehmen  in  einem  sehr  guten  Preis-Leistungsverhfütnis.  Trotz  hoher Investitionstätigkeit  sind

die  Durchschnittsmieten  im  Vergleich  zu  2017  nur  um  2 % gestiegen.

2019  in  Sachsen-Anhalt'

Die  Wohnqualität  zeitgemäß  und  preiswert  weiterentwickeln

Die  Wohnungsunternehmen  pIanen  für  das ')ahx 2019 ein hivestitionsvolumen  in Höhe von

ca. 500 Mio.  Euro.  Differenziert  nach  den  Gegebenheiten  der  in Sachsen-Anhalt  vorhandenen

unterschiedlichen  Wohnungsmärke  wird  hauptsächlich  in  die  Erhalhing  und  Modernisierung  des

Wohnungsbestandes,  aber  auch  in  den  Neubau  von  Wohnungen  an zukunftsfähigen  Standorten

investiert.  Formen  des aIternsgerechten  Wohnens  und  Maßnahrnen  zur  Energieeffizienz  bIeiben

Investitionsschwerpunkte.  Mit  einem  prognostizierten  durchschnittlichen  Mietpreis  von

5,ü5 Euro/m2 werden die Mietpreise  auch 2019 ein sehr gutes Preis-Leistungsverhä1tnis

widerspiegeln.

Der  Stadtumbau  Sachsen-Anhalt  muss  Schwerpunkt  der  Landes-  und  Kommunalpolitik  bleiben

Der  Stadhimbau  in  Sachsen-Anhalt  ist  eine  Erfolgsgeschichte.  Dazu  haben nicht nur die

abgerissenen  Wohnungen,  sondern  ebenso  die  Aufwerhu'igen  in  den  Wohnquartieren  beigetragen.

Der  Bund  hat  mit  der  Aufstockung  der  Förderung  2019  eine  verlässliche  politische Perspektive für

Land,  Kornmune  und  Wohnungswirtschaft  geschaffen.

Die Sffldtebau- tu'id  Wohnungsbauförderung  durch Bund/Land  und Kommunen  hat einen

wichtigen  Beitrag  zu  der  insgesamt  guten  Wohnraumversorgung  in  Sachsen-Anhalt geleistet

Der  notwendige  Abriss  und  die  Aufwertung  von  Wohnungsbeständen  werden durch verschiedene

Programme  iu'itersfützt.  Die  Wohnungswirtschaft  begrüßt  die Zuschussprogramme,  die vor dem

Hintergrund  einer  alternden  Bevölkerung  sinnvolle  Investitionen  unterstützen. Im Zuge der

Förderung  des  Anbaus  von  ca.  320 Aufzügen  wurde  der  barriert*eie  Zugang zu ca. 5.000

Wohnungen  wesenfüch  verbessert.

Auch in den nächsten Jahren ist es wichtig, dass die soziale Wohnraumförderung  in Form von

Zuschüssen  die  Entwicklung  der  Wohnungsbestände  unterstützt.

*'nfOnnationen erfo]gten durch  den Verband der Wohnungswirtschaft  Sachsen-AnhaIt e.V. (Sofortinformation  12/2019)
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4, IJmsatzentwicklung  / Geschäftsumfang

pie Ilsenburger WohnungsbaugeseI1schaft mbH  (kurz  IWG  mbH)  vemaltet  Wohnungen  in der Stadt

Il,,enburg  und der Gemeinde Veckenstedt. Gegenstand der Unternehmenstätigkeit  der IWG  mbH  war

auCH im Gesc:häftsjahr 2018 die sichere und sozial  verantwortbare  Versorgung  mit  Wohnraum.  Die

opaIe  Vermietung und damit die Vermeidung  von Leerstand  war im Wirtschaftsjahr  2018 die

,l0erende  Aufgabe alIer Mitarbeiter  und der Geschäftsffü'irung.  Unsere  hohe Vermietungsquote

5icherte dem Unternehmen weiterhin  die Mieteinnahmen,  ie  zum  ErhaIt  der  Liquidität  benötigt  wurden.

ßesondere  Aufmerksamkeit wurde  deshalb  auf  die Sicherung  der Mieteinnahmen  gelenkt.  Dieses  wurde

BHdi durch Mieterbetreuung zur Unterstützung bei Antr%en an die Wohngeldstelle  und  das Sozialamt,

Information  und  Hilfe  bei  soziaIer  AuffäUigkeit  und  KranUheit  sowie  Regelungen  zur

etschu1dbegleichung  erreicht.

Wesentliche KennzahIen der Gesenschaft steIIen  das Jahresergebnis  sowie  der  Leerstand  dar.

Am 31. Dezember  2018 verwaltete  die Gesefüchaft  an eigenen  Beständen  606 Wohnungen!  (V  orjahr:  606),

5 Gewerbeeinheiten  (Vorjaku::  5), 550 Garagen  bzw.  Stenplätze  (Vorjahr:  551).

Die Umsatzerlöse  von insgesamt  2.716,1 T€ erhöhen  sich gegenüber  dem Vorjahr  um  170,O T€ . Die

Veränderungen  setzen  sich  wie  folgt  zusammen:

Umsatzerlöse  Hausbewirtschaftung  + 170,2  T€

Umsatzerlöse  aus Betreutu"igstätigkeit  - 0,2 T€

Die Erhöhung  der Erlöse  aus Hausbewirtschaftung  (+ 170,2  T€) ist hauptsächlich  zurückzufifören  auf  die

Erhöhung  der Modernisierungsum1age  (+ 13,2  T€), der Senkung  der ErlösschmäIerung  (-8,3 T€) sowie  der

Entwicklung  der Bestandsminderung  noch nicht  abgerechneter  Betriebskosten  (Verlmgerung  des

Abrechnungszeitraumes).

Umsätze aus der Betreuungstätigkeit  in Höhe  von  13J  T€ beinhaIten  die Verwaltertätigkeit  des

'rnehmens  ftir  die Eigentumswohnungen  und  Fremdverwalhing.

l)urch die im Geschäftsjahr iu'id in den vergangenen  Jatuaen regelm:Thig  in  großem  Umfang

dura"igeführten Instandhaltungs-  und  Modernisierungsmaßnahmen  verfflgt  fast  der  gesamte

Wohnungsbestand  (606 WE)  über  eine zeitgemäße  und  moderne  Ausstattung.

Zum 31.12.2018  war  foIgender  Stand  zu  verzeichnen:

- 371 modernisierte  Wohnungen  und  Neubau  (61,22 %),

- 218 teilmodernisierte  Wohniu'igen  (35,97 %),

- 17  unsanierte  Wohnungen  (2,FJ %)

Die Leerstandsquote  betrug  zum  Stichtag  31.12.2018 9,7 % (59 WE).  Diese setzte  sich  wie  foIgt  zusamrnen:

- Schwer  verrnietbarer  Wohnraum  21 WE

- Unbewohnbarer  Wohnraum  I WE

- NormaIer  Mietervvecmel  31 WE

- WegenInstandsetzung/Modernisierung  6 WE

SChwer vermietbarer  und unbewobnbarer  Wohnraum  sind hauptsächlich  im  Bereich  PulvermüMe

VOrhanden.
 "--"-----

D!e ErlösscIt"imäIerung für Wohnungen, Gewerbe und sonstige Einheiten insgesamt, betrug im Jahr 2018

137,5 T€ (2017: 145,8  T€).
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per  höchste Mietausfall ist ftir das Wohngebiet Pulvermühle mit 52,7 T€ zu verzeichnen. Die Häuser  sind

yOn  5ch1echter Bausubstanz. Das Objekt wurde zum 01.01.2019 verkauft. Für das Objek Am Tiergarten

1l-  16 (Mietausfall: 30,3 T€), das Objekt Mahrholzberg (Mietausfall: 18,2 T€) und das Objekt Karlstr.

(etausfall:  9,8 T€) sind umfangreiche Modernisierungsmaßnahrnen für 2019 geplant.

pie Ursachen für die Mietausfälle in den Wohnbereichen Stahlwerkstr. und Faktoreistraße liegen

yorwiegend  im Mieterwechsel bzw. Vermietungsschwierigkeiten.

pür den  modernisierten Wohnungsbestand ist die Nachfrage unverändert und ausreichend, wobei der

Bedarf  stärker zu kleineren Wohnungen tendiert. Die im Wirtschaftsjahr erzielten Mieteinnahmen

erlauben  voraussichtlich auch in der Zukunft eine kostendeckende Bewirtschaftung.

2um  Geschäftsumfang der IWG mbH gehörte auch die Betreuung von 36 Wohneinheiten in Fremd-

qerwaltung  und eine Wohnungseigentumsan1age mit 13 Wohneinheiten per 31.12.2018; (Vorjahr: 37

Hohneinheiten und eine WohnungseigenturnsanIage mit 13 Wohneinheiten). GrundIage sind bestehende

Verwaltungsverträge mit den Eigentümern der Grundstücke.

IWG  mbH  ist Hauptgesellschafter  der  Tochtergesellschaft  nsenburger Freizeit-Bau  GmbH.  Das

apitaI  der  TochtergeseIlschaft  beträgt  26,O T€  iu"id  ist  im  Handelsregister  entsprechend

;ewiesen.  Die  Ilsenburger  Freizeit-Bau  GmbH  - als Errichter  und  Betreiber  der  Harzlandhalle  - hat  das

:häftsjahr zum  31.12.2018 znit einem  ausgeglichenen Jahresergebnis, nach VerlustausgIeich durch die

t Ilsenburg,  abgeschIossen.  Die  große  Resonanz  der  Harzlandhalle  fördert  den  Bekannföeitsgrad  der

t Ilsenburg  und  ist  ein  Stabilisator  fiir  die  Wirtschaff.

5. Laufende  Investitionen

Im  Berichtsjahr  wurden

I

*  für  laufende  Instandsetzung  und  Modernisierung  786,1 T€ (Vorjahr:  731,4  TQ  und

*  fiir  Iaufende  InstandhaItung  unserer  Wohnanlagen  100,7  T € (Vorjahr:  T1IIO  T €)

aufgewendet.

Schwerpunkte  in  der  Werterhaltung  (Instandsetzung  'iu'id  Modernisierung)  2018 waren:

Am  Tiergarten  11-16:

MahrhoIzberg  52-55:

Mahrholzberg  34:

Karlstraße  18-20:

Mühlenstr.  13:

Fassadendämmung,  Balkonsanierung-  und  Neubau

SW-RW-Hausanschluss

Strangsanierung,  Einbau  von  Heizungen,  Badsanierung

MaIerarbeiten  an der  Fassade

Malerarbeiten  an der  Fassade

Davon  wurden  die  Kosten  far  die  Fassadendämmung  und  den  Neubau  der  Balkone  Am  Tiergarten  11-16

aktiviert.

Ftir  die  laufende  Instandhalhing  verteilten  sich  die  Kosten  in  Höhe  von  100,7  T€' wie  foIgt:

'  ReparahirarbeitenDachdecker
 6,0T €

'  ReparaturarbeitenSanitär
 10,5T €

'  ReparaturarbeitenTisch1er
 11,3T €

'  HeizungsinstalIationen
 17,6T €

"  E1ektroinstal1ationen
 19,7T €

'  Sonstige
 35,6T €
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pinanzierungsmaßnahmen  / Sicherheitsgeschäfte

IWG

Zinsen  und  Tilgung  zum  31,12.2018

Anfangsbestand  Abgang  Zugang  Tilgung  2018  Endbestand

01.01.2018  in  T € in  T € in  T € in  T €  31.12.2018  iri  T €

bank

DKB

VoIksbank

abgelaufene  Zins-

1.371.374,91

953.700,88

461.786,10

3.199.588,33

0,00 0,OO

O,OO O,OO

O,OO O,OO

O,OO O,OO

114.069,07

21.040,12

79.621,71

149.621,89

1.257.305,84

932.660,76

382.164,39

3.049.966,44

Zinsen  2018

in  T €

51.fü,40

23.711,84

10.527,86

81.048,79

11.044J9  -11.044,19  11.044,19  0,OO 11.044,19  0,OO

5.997.494,41  -11.044,19  11.044,19  364.352,79  5.633.141,62  166.399,89

ie gesamten Kredite in Höhe von  5.633,1 T€ sind  dinglich  gesichert.  Die  Zinsbindung  Iiegt  je nach  Kredit

einem  Zeitraum  von 2019 bis 2028, die Zinssätze  liegen  de.rzeit  zwischen  1,05  und  3,95 %.

ach eingehender Prüfung  sehen  Gesföäftsführung  und  Aufsichtsrat  keine  Risiken  aus

nanzierungsmaßnahmen  für  die Gesellschaft.  Sicherungsgeschäfte  bestehen  nicht.

7, Entwicklung  im  Personal-  und  Sozialbereich

Der Personalbestand  hat  sich  gegen'fiber  dem  Vorjahx  wie  folgt  verändert:

31.12.2018  31.12,2017

Geschäftsführer  I,O lO

KaufmännischeAngestellte  2,0  2,0

Sekretärin  1,C) 1,O

Regiehandwerker  2,0  2,0

6,0 6,0

Die Löhne  und  Gehälter  einschließlich  sozialer  Abgaben  setzten  sich  wie  folgt  zusammen:

31.12.2018  :31.12.2017

in T€ in T€

kaufmann.Abteilung  267,1  262,1

Regieabteilung  IOl,I  95,2

SOnstige 4,0  2,6

372,2  359,9

D4e angefallenen Personalkosten  beinhalten  die Erhöhung  gemäß  TVöD,  die Auflösung  und  Bffldtu'ig  von

Ur1aubsrückste1ltu'igen sowie Rückstenungen zur Erstellung des Jahresabschlusses.
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der starken Investitionstätigkeit  der letzten 28 Jahre ist der energetische Standard  der

re in Ostdeutschland  im Allgemeinen  und  in Sachsen-Anhalt  im Besonderen  wesentIich

worden  iu'id  im  Vergleich  zu  den  westdeutschen  Bundesländern  gut.  Die

annehmen  des Verbandes  haben  seit  1990  durch  Modernisierung  eine  Bnergieeinsparung  von

(Bundesdurchschnitt  22%).

WG mbH ist weiterhin  bereit, wirtschaftlich  tragbare Anstrengungen  für die Modernisierung  des

föebestandes zu unternehmen.

I'%G mbH hat ein Risikofrüherkennungssystem  auf der GrundIage des Risikomanagements  der

mungswirtschaft  entwickelt.  Um eine dauerhafte und personenunabhängige  Funktionsfähigkeit  des

3 zu gewährleisten,  sind sämtliche  Maßnahmen  in einem Risiko-Handbuch  zu dokumentieren.

des Schwenenwertes/Kreditgrenze  von 12.782,0 T€

gelrnäßige  Berichterstattung  an den  Aufsichtsrat  über  aIIe wichtigen  geschäftIichen  Aktivitäten

lauforganisationen  mit  Verantworfüchkeiten,  Aufgaben  und  Terminen.

inafüche  betriebswirtschafüiche  Auswertung  mit  Risikoanalyse

.telliu'ig von  Finanz-  und Wirtschaftsplänen  bezogen auf I Jahr /  1 - 5 Jahre

:tellung  von  h'istanaialtungs-,  Modernisierungs-  und  Abrissplänen  bezogen  auf  das Geschäftsjahr

pita1diensfübersiaiten  einschließlich  Angabe  von  Bindungsfristen

sarnmenstellung  des Versicherungsschutzes  einschließIich  externer  Versicherungsprüfiu'ig

und  Umsetzung  der  Datenschutzgrundverordnung
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Vermögensaufbau der Gese'fischaft stelIt sich wie foIgt dar:

Bereich

gegenstände

und  kurzfristiger

erungen  und  sonstige

Vermögensbestände

ide  MitteI

ilanzsumme

31.12.2018

in  T € in  %

O,O

11.145,1

74,3

11.219,4

572,7

37,6

2.009,4

2.619,7

13.839,1

4,1

0,3

1 4,5

18,9

IOO,O

31.12.2017  Veränderiu'igen

in  T €' in  % in  T €

O,O

11.219,6

26,0

11.245,6

707,6

46,8

2.080,5

2.834,9

14.080,5

5,0

0,3

1 4,8

2 0,1

IOO,O

O,O

- 74,5

48,3

- 26,2

-134,9

- 9,2

- 71,1

- 215,2

- 241,4

Bereich

.Ückstellungen

remdkapital

Mittel-  und  kurzfristiqer  Bereich

Rückstellungen

Verbindlichkeiten

Bilanzsumme

7.077,2

43,7

5.633,1

12.754,0

45,5

1.039,6

1.085,1

13.839,1

51 1

03

40 8

92,2

0,3

7,5

7,8

"IOO,O

7.062,6

42,4

5.997,5

13.102,5

36,3

941,7

978,0

14.080,5

0,3

6 ,7

7,0

100,O

14,6

1,3

- 364,4

- 348,5

9,2

97,9

107,1

-241,4

Im  Geschäftsjahr  hat  sich  die  Bilanzsumme  um  241,4  T € ai  13.839,1  T € vermindert.

Die  Sadianlagen  (1'1.145,1  T € ) vermindern  sich  gegenüber  dem  Vorjahr  um  74,5  T € .

Die  Zu-  und  Abgänge  setzen  sia'i  wie  folgt  zusammen:

Zugänge:  Betriebs-  und  Geschausstattung

Grundstücke  und  grundstücksgleiche  Rechte  mit

Woöbauten

AnIagen  im  Bau

Abgänge:  Planmäßige  Abschreibungen

Umbuchungen:  Grundsfücke  und  grundsfücksgleiche  Rechte  mit

Wohnbauten

Bauvorbereitungskosten

Anlagen  im  Bau

T €

O,ü

338,7

4,0

417,2

3,8

-15,7

I1,9

-74,5
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Zugang  von  338,7 T€ beinhaltet  die Aktivierung  der Fassadensanierung  sowie  den Neubau  von

0nen  Am  Tiergarten  11-16. Der  Zugang  von  4,O T€ beinhaltet  die im Bau befinaichen  SteIlplätze

qhaße  14-17.

Forderungen  und  sonstigen  Vermögensgegenstände  verringern  sich  gegenüber  dem  Vorjahr

9,2  T € . Hier  handelt  es sich  um  stichtagsbedingte  Größen.

setzten  sich  wie  foIgt  zusamtnen:

31.12.2018

T!

Bezeichnung  der Forderung

aus Vermietung

aus anderen  Lieferungen  und  Leistungen

sonstige  Vermögensgegenstände

31.12.2017  Abweichung

T €  T €

Die  sonstigen  Vermögensgegenstände  beinhalten  hauptsächlich  Forderungen  aus Zinserstattung  (4,9 T€).

Die  flüssigen  Mittel  zu  den  Bilanzstichtagen  entwickelten  sich  wie  folgt:

Entwicklung  des FinanzmitteIbestandes  2018  2017

T€  T €

Stand  O1. Januar

Veränderung  des  Liquiditätssaldos

Stand  31. Dezember

2.080,5

-71,1

2.009,4

2.277,7

-197,2

2.080,5

Die  im  Berichtsjahr  durchgeftförten  laufenden  Tnstandhalhingen,  Tmtandsetzungen  und

Modernisienü'igen  von  886,8  T € wurden  aus  eigenen  Mitteln  finanziert.  Die  liquiden  Mitte'I  verminderten

sich  somit  gegenüber  dem  Vorjahr  um  71,1 T € . Die  nsenburger  WohnungsbaugeseIIschaft  mbH  konnte

fören  Zah1ungsverpfJichtungen  stets  nachkommen.

III.  Finanzlage

Das  Unternehrnen  hat  ein  Stammkapital  in  Höhe  von  153,4  T € zu  verzeichnen.

GewinnrückJagen  bestehen  in  Höhe  von  10.188,2  T € . Der  Verlustvortrag  verringerte  sich  auf  3.278,9  T€.

Unter Berücksichtigung  des Jahresüberschusses  in Höhe von 14,6 T€ ergab sich eine Eigenkapital-

ausstattung  von  7.077,2  T € (Vorjahr:  7.062,6  TQ.  Die  Eigenmittelquote  betrug  51,14  % (Vorjahr:  50,16  %).

Die  Finanzierung  wurde  durch  langfristige  Darlehen  von  Regional-  und  Großbanken  mit  einer

Gesamtverbind1ichkeit  zum BiIanzstichtag  von 5.633,1 T€ sichergestellt.  Da im Jahr 2018 kein  neues

Darlehen  aufgenommen  wurde,  resultiert  die  Verminderung  gegenüber  dem  Vorjahr  nur  aus

planmäßigen  und  außerplanmäßigen  TiIgungen.

Die  erhaltenen  Anzahliu'igen  setzen  sich  zusan'imen  aus  noch  nicht  abgerechneten  Betriebs- und

Heizkosten  in  Höhe  von  668,2  T € und  der  KaufpreisanzahIiu'ig  für  die  PuIvermühle  1-16  in  Höhe  von

300,0  T € .
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. Verbindlichkeiten  aus anderen Lieferungen und Leistungen (36,4 T€) gegenüber Kreditoren  wurden

I, Qpartal des Folgejahres ausgeglichen.

131,  Dezember 2018 verfttgte die Gesellschaft über liquide  Mittel  in Höhe von 2.009,4 T€.

piBanzmittelbestand  setzt sich aus 'BarmitteIn und täglich fölligen  SichteinIagen zusamrnen.

nachfolgende Kapitalflussrechnung  naö  DRS 21 macht Herkur'Jt  und Verwendung  der geflossenen

Hzmittel  transparent:
2 018 2 0 17

,aufende Geschäftsfötigkeit

Abschreibungen  auf Gegenstände des Anlagevermögens

Zu-/Abnahme  von langfristigen  Rückstellungen

Sonstige zahlungsunwirksame  Aufwendungen/Erträge

Gewinn/Verlust  aus Abgängen  von Anlagevermögen

Vereinfachter  Cashflow

Verändeg  sonstiger  Aktiva

Verändeg  sonstiger  Passiva

Zinsaufwendiu'igen

Cashflow  aus laufender  Geschäftstätigkeit

Finanzierungstätigkeit

Einzahlung  aus der Neuaufnahme  von Krediten

Auszahlung  aus der planmäßigen  Tilgung  von Krediten

Auszahlung  aus der Ablös'iu'ig  von Krediten

Gezahlte Zinsen

Cashflow  aus  Finanzierungstätigkeit

Investitionstätigkeit

Auszahlungen  fiir  hivestitionen  in das Sachanlagevermögen

Auszahlungen  von Gegenständen des

Finanzanlagevermögens
Einzahlungen  aufgnind  von Finanmifftlan1agen  im Rahmen der

kurzfristigen  Finanzmitte1disposition

Auszahlungen  aufgtund  von Finanztnitte1an1agen  im Rahmen der

kurzfristigen  Finanztnitteldisposition

Erhaltene  Zinsen

Cashflow  aus Investitionstätigkeit

Tsd. €

14,6

417,2

-0,2

4,6

O,O

436,2

4,6

242,0

167,9

-6,3

844,4

O,O

-364,4

O,O

-166,4

-530,8

-342,7

-48,3

O,O

O,O

6,3

-384,7

Tsd.  €

28,9

4l9,4

-1,5

1,7

O,O

448,5

-3,2

-16,2

184,3

-9,7

603 7

O,O

-356,8

-51,3

-182,7

-590,8

-219,8

O,O

O,O

O,O

97

-210,1

VeränderungdesFinanzmittelbestandes  -711  -197,2

Stand31.Dezember  2.009,4  2.080,5

Nach  der  Finanzplanung  2ü19 bis 2022 (Stand:  26.10.2018)  ergibt  sich  in  den  einzeInen  Planjahren jeweiIs

eine ausgeglichene  Liquidität.  Hierbei  ist zu berücksichtigen,  dass die Gesellschaft  im Rahmen ihrer

Planung  eigenfinanzierte  Investitionen  in  das Anlagevermögen  in einer  Bandbreite  von  17,9 bis 28,8 T€

p. a. sowie  Aufwendungen  für  Instandhaltung  iind  Modernisierung  von  T€ 935,O bis 1.040,0 T€ p. a.

anSetZt.

Die  Liquidität  des Unternehrnens  war  und  ist  jederzeit  gegeben.
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'ßrtragsIage zeigt nach betriebswirtschaft1ichen Gesichtspunkten zusammengefasst folgendes  Bild:

31.12.2018

in  Tausend  €  in  %

31.12.2017

in  Tausend  €  in  %

Veränderungen

in  Tausend  €

der  Hausbewirtschaftung

.stige  Edr;äge

+/- Bestandsveränderungen
Gesamtleistung

Aufwendungen  für
Hausbewirtschaf[ung

PersonaIaufwendungen

Abschreibungen

Zinsaufwendungen

Übrige  Aufwendungen

(,esamtkosten

Geschäftsergebnis

Zins-  und  Beteiligungse:cgebnis

JahresfehIbetrag/-ttbersc:fütss

2.703,0  104,4

20,9  0,8

-134.9  -5,2

2.589,O  IOO,O

1. 499,6

372,2

417,2

167,9

123,8

2. 580,7

8,3

6,3

14,6

2.532,8  96,8

34,9  1,3

50,3  1,9

2.618,O  IOO,O

1. 523,6

359,9

419,4

184,3

111,6

2. 598,8

19,2

9,7

28,9

Der Jahresüberschuss fiir das Geschäftsjahr 2018 beträgt 14,6 T€. Die Erlöse und

Hausbewirtschaftung  wurden  in Pkt. 4,,Umsatzentwick1ung/Geschäftsumfang"  dargelegt.

170,2

-14,0

-185,2

-29,0

- 24,0

12,3

- 2,2

-16,4

12,3

-18,0

- II,O

-3,4

-14,4

Kosten  der

Die  Position  Zinserträge  beinhaltet  in  dem  Betrag  von  6,3 T € hauptsächlich  die  Zinsen  für  FestgeIder.

Die Aufwendungen  von  1.499,6  T € für  füe Hausbewirtsföaftung  rninderten  sich  gegenüber  2017  um

24,0 T €; beinhaltet  sind  hauptsäd"ilich  Instandhaltungs,  - Instandsetzungs-  und  Modernisierungskosten

(886,8  T € ) sowie  Betriebskosten  (606,5  T € ).

Das  Verhfütnis  der  Zinsaufwendungen  zu  den  Mieteinnahn'ien  (Nettokaltmieten  zuzüglich

Aufwendiu'igszuschüsse)  betrug  im  Berichtsjahr  8,4 % (Vorjahr:  9,3 %) und  das des  Kapitaldienstes  zu  den

Mieteinnahmen  26,2  % (Vorjahr:  26,8  %).

V.  Risiken  und  Chancen  der  künftigen  Entwicklung

Da sich  die  Geschfütstätigkeit  der  Gesellschaft  auch  zukttnftig  im  Wesentlichen  auf  die  Verrnietung  des

konkurrenzfäMgen  Bestandes  beschränken  vArd,  sind  gegenwärtig  keine  erheblichen  Risiken  zu  erkennen,

die einen  bedeutenden  Einfluss  auf  die  Vermögens;  Finanz-  und  Ertragslage  oder  sogar  auf  den  Bestand

der  Gesellschaft  haben  könnten.

Die  Ilsenburger  Wohnungsbaugesenschaft mbH  ist weiterhin  bemüht,  leer  stehenden Wohnraurn

SChnellstens  wieder  zu  vermieten.  Dazu  gehört  die  Erhöhung  des  Ausstattungsgrades

(Teilmodernisierung).  Hilfsmittel  sind  u.  a.  Flyer,  Homepage,  Mieterflyer  und  Mund-zu-Mund-

Propaganda.  Dadurch  bleibt  die  IWG  mbH  wettbewerbsfähig.
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der  Modernisiening,  Instandsetzung  für  2019  im  Stadtbereich  sind:

0  Am  Tiergarten  Il  - 16

0  Am  Tiergarten  12

@ Kar1staße20a/b

0  Harzburger  Straße 19/20

@ Karlstraße  20c

@ Mahrholzberg  32-35

(,  Mahrholzberg  34/35

o  Mahrholzberg  27-28/+33

p  Karlstraße  14-17

o  MahrhoIzberg  23-25

- Pflasterarbeiten

- Neubau  Balkone

- Malerarbeiten  Fassade  + Balkone

- Neubau  BaIkone

- Umbau  BaJkongeländer

- SW-RW-Hausansch1üsse

- Balkonsanierung

- Strangsanierung,  Ersatz  der  Nachtspeicheröfen  durch  Heizungen

- Neubau  Parkplätze

- MaIerarbeiten  an  der  Fassade

eiterhin  hat  die  GeseIIschaft  das  ZieI,  den  Leerstand  möglicbst  gering  zu  halten

a)  durch  das  Angebot  von  modernem  Wohnraum  und

b)  die  Schaffiing  eines  ansprechenden  Wohnumfeldes  mit  entsprechender  Serviceleistung

soziale  Verantwortung  zur  Absicherung  von  preiswertem  und modernem  Wohnraum  ftir alle

hten  der Bevölkerung  wird  von  der IWG  mbH  auch in den kommenden  Jahren gewährleistet.

Für das Geschäf5sjahr  2019  rechnet  die  GeseIlschaft  bei  solider  Vermögens-  und Finanzlage  mit  einem

ausgeglichenen  Jahresergebnis.  Diese Prognose des ausgeglichenen  Ergebnisses erfolgt unter dem

ausdrücklichen  Vorbehalt,  dass  die  Ausgaben  för  Instandhaltung  das 'üagbare  Maß  nicht  überschreiten.

20.06.2019

ffi  Rö
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F. WIEDERGABE  DES  BEST  ÄTIGUNGSVERMERKS

Nach  dem abschließenden  Ergebnis  unserer  Prüfung  erteilen  wir mit Datum  vom

20. Juni  2019  den  folgenden  uneingeschränkten  Bestätigungsvermerk:

,,BEST  ÄTIGUNGSVERMERK  DES  UNABHÄNGIGEN  ABSCHLUSSPRüFERS

An die Ilsenburger  Wohnungsbaugesellschaft  mbH

VERMERK  ÜBER  DIE  PRÜFUNG  DES  ABSCHLUSSES  UND  DES  LAGE-

BERICHTS

Prürunqsurtei{e

Wir  haben  den Jahresabschluss  der llsenburger  WohnungsbaugeseIIschaft  mbH,

- bestehend  aus der  Bilanz  zum  31. Dezember  2018  und der  Gewinn-  und Verlust-

rechnung  für  das Geschäftsjahr  vom 4. Januar  bis zum  31. Dezember  2018  sowie

den Anhang,  einschließlich  der Darstellung  der Bilanzierungs-  und Bewertungs-

methoden  - geprüft.  Darüber  hinaus  haben  wir den Lagebericht  der Ilsenburger

WohnungsbaugeselIschaft  mbH  für  das  Geschäftsjahr  vom  1. Januar  bis  zum

31. Dezember  2018  geprüft.

Nach  unserer  Beurteilung  aufgrund  der  bei der  Prüfung  gewonnenen  Erkenntnisse

entspricht  der  beigefügte  Jahresabschluss  in allen  wesentlichen  Belangen  den

deutschen,  für  KapitalgeselIschaften  geltenden  handelsrechtlichen  Vorschriften

und vermittelt  unter  Beachtung  der deutschen  Grundsätze  ordnungsmäßiger

Buchführung  ein den  tatsächlichen  Verhältnissen  entsprechendes  Bild der  Ver-

mögens-  und Finanzlage  der  Gesellschaft  zum  31. Dezember  2018  sowie  ihrer

Ertragslage  für das Geschäftsjahr  vom 1. Januar  bis zum 31. Dezember2018

und

vermittelt  der beigefügte  Lagebericht  insgesamt  ein zutreffendes  Bild von der

Lage  der  Gesellschaft.  In allen  wesentlichen  Belangen  steht  dieser  Lagebericht

in Einklang  mit dem Jahresabschluss,  entspricht  den deutschen  gesetzlichen

Vorschriften  und  stellt  die Chancen  und Risiken  der  zukünftigen  Entwicklung  zu-

treffend  dar.

Gemäß  § 322  Abs.  3 Satz  1 HGB  erklären  wir, dass  unsere  Prüfung  zu keinen  Ein-

wendungen  gegen  die Ordnungsmäßigkeit  des Jahresabschlusses  und des Lage-

berichts  geführt  hat.

74001 JA 2018
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Grundlaqe  für  die Prüfunqsurteile

Wir  haben  unsere  Prüfung  des  Jahresabschlusses  und  des  Lageberichts  in

übereinstimmung  mit § 317  HGB  unter  Beachtung  der  vom  Institut  der  Wirtschafts-

prüfer  (IDW)  festgestellten  deutschen  Grundsätze  ordnungsmäßiger  Abschlussprü-

fung durchgeführt.  Unsere  Verantwortung  nach diesen  Vorschriften  und Grund-

sätzen  ist im Abschnitt  ,,Verantwortung  des Abschlussprüfers  für  die Prüfung  des

Jahresabschlusses  und des Lageberichts"  unseres  Bestätigungsvermerks  weiter-

gehend  beschrieben.  Wir sind von dem  Unternehmen  unabhängig  in Überein-

stimmung  mit  den  deutschen  handelsrechtlichen  und berufsrechtlichen  Vorschriften

und haben  unsere  sonstigen  deutschen  Berufspflichten  in Übereinstimmung  mit

diesen  Anforderungen  erfüllt.  Wir  sind  der  Auffassung,  dass  die von uns erlangten

Prüfungsnachweise  ausreichend  und geeignet  sind, um als Grundlage  für unsere

Prüfungsurteile  zum  Jahresabschluss  und zum  Lagebericht  zu dienen.

Verantwortunq  der  qesetz1ichen  Vertreter  und  des Aufsichtsrats  für  den Jahres-

abschluss  und  den  Laqebericht

Der  gesetzliche  Vertreter  ist verantwortlich  für  die Aufstellung  des  Jahresab-

schlusses,  der den deutschen,  für KapitaIgeselIschaften  geltenden  handelsrecht-

lichen  Vorschriften  in allen  wesentlichen  Belangen  entspricht,  und dafür,  dass  der

Jahresabschluss  unter  Beachtung  der deutschen  Grundsätze  ordnungsmäßiger

Buchführung  ein den tatsächlichen  Verhältnissen  entsprechendes  Bild der Ver-

mögens-,  Finanz-  und Ertragslage  der  Gesellschaft  vermittelt.  Ferner  ist der  gesetz-

liche  Vertreter  verantwortlich  für  die internen  Kontrollen,  die er in Übereinstimmung

mit den deutschen  Grundsätzen  ordnungsmäßiger  Buchführung  als notwendig  be-

stimmt  hat, um die Aufstellung  eines  Jahresabschlusses  zu ermöglichen,  der  frei

von wesentlichen  - beabsichtigten  oder  unbeabsichtigten  - falschen  Darstellungen

ist.

Bei der  Aufstellung  des Jahresabschlusses  ist der  gesetzliche  Vertreter  dafür  ver-

antwortlich,  die Fähigkeit  der  Gesellschaft  zur  Fortführung  der  Unternehmenstätig-

keit zu beurteilen.  Des Weiteren  hat er die Verantwortung,  Sachverhalte  in Zu-

sammenhang  mit der Fortführung  der Unternehmenstätigkeit,  sofern  einschlägig,

anzugeben.  Darüber  hinaus  ist er dafür  verantwortlich,  auf  der  Grundlage  des  Rech-

nungslegungsgrundsatzes  der  Fortführung  der  unternehmenstätigkeit  zu  bilan-

zieren,  sofern  dem  nicht  tatsächliche  oder  rechtliche  Gegebenheiten  entgegen-

stehen.

74001 JA2018
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Außerdem  ist der  gesetzliche  Vertreter  verantwortlich  für  die  Aufstellung  des  Lage-

berichts,  der  insgesamt  ein zutreffendes  Bild von  der  Lage  der  Gesellschaft  ver-

mittelt  sowie  in allen  wesentlichen  Belangen  mit  dem  Jahresabschluss  in Einklang

steht,  den deutschen  gesetzlichen  Vorschriffen  entspricht  und die Chancen  und

Risiken  der  zukünftigen  Entwicklung  zutreffend  darstellt.  Ferner  ist der  gesetzliche

Vertreter  verantwortlich  für  die  Vorkehrungen  und  Maßnahmen  (Systeme),  die  er als

notwendig  erachtet  hat, um die  Aufstellung  eines  Lageberichts  in Übereinstimmung

mit  den  anzuwendenden  deutschen  gesetzlichen  Vorschriften  zu ermöglichen,  und

um ausreichende  geeignete  Nachweise  für  die  Aussagen  im Lagebericht  erbringen

zu können.

Der  Aufsichtsrat  ist verantwortlich  für die Überwachung  des Rechnungslegungs-

prozesses  der  Gesellschaft  zur  Aufstellung  des  Jahresabschlusses  und  des  Lage-

berichts.

Verantwortung  des  Abschlussprüfers  für  die Prüfunq  des  Jahresabschlusses  und

des  Laqeberichts

Unsere  Zielsetzung  ist, hinreichende  Sicherheit  darüber  zu erlangen,  ob der  Jahres-

abschluss  als Ganzes  frei von wesentlichen  - beabsichtigten  oder  unbeabsich-

tigten  - falschen  Darstellungen  ist, und  ob der  Lagebericht  insgesamt  ein zutreffen-

des  Bild  von  der  Lage  der  Gesellschaft  vermittelt  sowie  in allen  wesentlichen  Be-

langen  mit  dem  Jahresabschluss  sowie  mit  den  bei der  Prüfung  gewonnenen  Er-

kenntnissen  in Einklang  steht,  den  deutschen  gesetzlichen  Vorschriften  entspricht

und  die Chancen  und  Risiken  der  zukünftigen  Entwicklung  zutreffend  darstellt,  so-

wie  einen  Bestätigungsvermerk  zu erteilen,  der  unsere  Prüfungsurteile  zum  Jahres-

abschluss  und  zum  Lagebericht  beinhaltet.

Hinreichende  Sicherheit  ist ein hohes  Maß  an Sicherheit,  aber  keine  Garantie  dafür,

dass  eine  in Übereinstimmung  mit  § 317  HGB  unter  Beachtung  der  vom  Institut  der

Wirtschaftsprüfer  (IDW)  festgestellten  deutschen  Grundsätze  ordnungsmäßiger

Abschlussprüfung  durchgeführte  Prüfung  eine  wesentliche  falsche  Darstellung  stets

aufdeckt.  Falsche  Darstellungen  können  aus  Verstößen  oder  Unrichtigkeiten

resultieren  und  werden  als  wesentlich  angesehen,  wenn  vernünftigerweise  erwartet

werden  könnte,  dass  sie einzeln  oder  insgesamt  die auf  der  Grundlage  dieses

Jahresabschlusses  und  Lageberichts  getroffenen  wirtschaftlichen  Entscheidungen

von  Adressaten  beeinflussen.

74001  JA2018
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Während  der  Prüfung  üben  wir  pflichtgemäßes  Ermessen  aus  und  bewahren  eine

kritische  Grundhaltung.  Darüber  hinaus

identifizieren  und beurteilen  wir  die Risiken  wesentlicher  - beabsichtigter  oder

unbeabsichtigter-  falscher  Darstellungen  im Jahresabschluss  und im  Lage-

bericht,  planen  und  führen  Prüfungshandlungen  als Reaktion  auf  diese  Risiken

durch  sowie  erlangen  Prüfungsnachweise,  die ausreichend  und  geeignet  sind,

um als Grundlage  für unsere  Prüfungsurteile  zu dienen.  Das Risiko,  dass

wesentliche  falsche  Darstellungen  nicht  aufgedeckt  werden,  ist bei Verstößen

höher  als bei Unrichtigkeiten,  da Verstöße  betrügerisches  Zusammenwirken,

Fälschungen,  beabsichtigte  UnvolIständigkeiten,  irreführende  Darstellungen

bzw.  das  Außerkraftsetzen  interner  Kontrollen  beinha(ten  können.

gewinnen  wir  ein Verständnis  von  dem  für  die Prüfung  des  Jahresabschlusses

relevanten  internen  Kontrollsystem  und  den  für  die Prüfung  des  Lageberichts

relevanten  Vorkehrungen  und  Maßnahmen,  um Prüfungshandlungen  zu planen,

die  unter  den  gegebenen  Umständen  angemessen  sind,  jedoch  nicht  mit  dem

Ziel,  ein PrüfungsurteiJ  zur  Wirksamkeit  dieser  Systeme  der  Gesellschaft  abzu-

geben.

beurteilen  wir  die Angemessenheit  der  von  dem  gesetzlichen  Vertreter  ange-

wandten  RechnungsIegungsmethoden  sowie  die Vertretbarkeit  der  von dem

gesetzlichen  Vertreter  dargestellten  geschätzten  Werte  und  damit  zusammen-

hängenden  Angaben.

ziehen  wir  Schlussfolgerungen  über  die  Angemessenheit  des  von  dem  gesetz-

lichen  Vertreter  angewandten  Rechnungslegungsgrundsatzes  der  Fortführung

der  Unternehmenstätigkeit  sowie,  auf  der  Grundlage  der  erlangten  Prüfungs-

nachweise,  ob eine  wesentliche  Llnsicherheit  im Zusammenhang  mit Ereig-

nissen  oder  Gegebenheiten  besteht,  die bedeutsame  Zweifel  an der  Fähigkeit

der  Gesellschaft  zur  Fortführung  der  Unternehmenstätigkeit  aufwerfen  können.

Falls  wir  zu dem  Schluss  kommen,  dass  eine  wesentliche  Unsicherheit  besteht,

sind  wir  verpflichtet,  im Bestätigungsvermerk  auf  die dazugefü5rigen  Angaben

im Jahresabschluss  und im Lagebericht  aufmerksam  zu machen  oder,  falls

diese  Angaben  unangemessen  sind,  unser  jeweiliges  Prüfungsurteil  zu modifi-

zieren.  Wir  ziehen  unsere  Schtussfolgerungen  auf  der  Grundlage  der  bis zum

Datum  unseres  Bestätigungsvermerks  erlangten  Prüfungsnachweise.  Zukünf-

tige  Ereignisse  oder  Gegebenheiten  können  jedoch  dazu  führen,  dass  die

Gesellschaft  ihre  Unternehmenstätigkeit  nicht  mehr  fortführen  kann.
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beurteilen  wir  die Gesamtdarstellung,  den Aufbau  und den Inhalt  des Jahres-

abschlusses  einschließlich  der  Angaben  sowie  ob der Jahresabschluss  die

zugrunde  liegenden  Geschäftsvorfälle  und Ereignisse  so darstellt,  dass  der

Jahresabschluss  unter  Beachtung  der  deutschen  Grundsätze  ordnungsmäßiger

Buchführung  ein  den  tatsächlichen  Verhältnissen  entsprechendes  Bild der

Vermögens-,  Finanz-  und Ertragslage  der  Gesellschaft  vermittelt.

beurteilen  wir  den Einklang  des Lageberichts  mit dem Jahresabschluss,  seine

Gesetzesentsprechung  und das von ihm vermittelte  Bild von der Lage des

Unternehmens.

führen  wir Prüfungshandlungen  zu den von dem gesetzlichen  Vertreter  dar-

gestellten  zukunftsorientierten  Angaben  im Lagebericht  durch.  Auf  Basis  aus-

reichender  geeigneter  Prüfungsnachweise  vollziehen  wir dabei  insbesondere

die den  zukunftsorientierten  Angaben  von dem  gesetzlichen  Vertreter  zugrunde

gelegten  bedeutsamen  Annahmen  nach  und beurteilen  die sachgerechte  Ab-

leitung  der zukunftsorientierten  Angaben  aus diesen  Annahmen.  Ein eigen-

ständiges  Prüfungsurteil  zu den zukunftsorientierten  Angaben  sowie  zu den

zugrunde  liegenden  Annahmen  geben  wir  nicht  ab. Es besteht  ein erhebliches

unvermeidbares  Risiko,  dass  künffige  Ereignisse  wesentlich  von den zukunfts-

orientierten  Angaben  abweichen.

Wir  erörtern  mit den für die Überwachung  Verantwortlichen  unter  anderem  den

geplanten  Umfang  und die Zeitplanung  der Prüfung  sowie  bedeutsame  Prüfungs-

feststellungen,  einschließlich  etwaiger  Mängel  im internen  Kontrollsystem,  die wir

während  unserer  Prüfung  feststellen."

Den vorstehenden  Bericht  erstatten  wir in Übereinstimmung  mit den gesetzlichen

Vorschriften  und  den  Grundsätzen  ordnungsmäßiger  Berichterstattung  bei Ab-

schlussprüfungen.

Hannover,  den  20. Juni  2019

DOMUS  AG

WirtschaftsprüfungsgeseIIschaft

Steuerberatungsgesellschaft

Zweigniederlassung  Hannover

randt

Wirtschaftsprüfer

('C,;«L
Kalbow

Wirtschaftsprüferin
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llsenburgar-Freizelt-Bau  GmbH

Betrleb  Kongress-  und  Froizehzentrum
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zu  m

31. Dezember2018

Euio

2018

Euro

50.424,00

46.7  48,00

gg. i73,ü0

3ü.745,52

2.125,86 32.871  ,38

110.800,47

10.650.0ü

2017
Euro

51.fö)5,00

50A02,00

2.653,00

1 7.668,45

z.zgg,oi

83.526,88

10.361,00

A.  Elg*nkapital

l. Gezelchneles  Kapiföl

II. Jahresüberschuss

B.  Rückstallungen

t  Steuerrückstellungen

2. sonslige  Rückstellungen

C. Verblndlichkelten

1.  Verblndlk.hkeilen  gegen(ibei
Kredltinstltuten

2. Verblndllchkeilen  aus

Lleferungen  und Leistungen
- davon  mll  elner  Restlaufzell

bls zu elnem  Jahi
Euro  604,82  (Euro  4.146,05)

3. Verblndllchkellen  gegen(iber
verbundenen  Unternehmen

- davon  mil  elner  Restlaufzelt
bls zu elnem  Jahr

Euro  48.32158  (Euro  O,OO)
4. sonslige  Verblndllchkellen

- davon  aus Sleuern
Euro  4.616,8G) (Euio  5.148,45)

- davon  Im Rahmen  der
sozialen  Sicherheit
Euro  1g3,80  (Euro  O,OO)

- davon  mll  elner  Restlaufzelt
bis zu elnem  Jahi
Euro 16.87g,75  (Euro  7.3Q2,5g)

D. Rechnungsabgrenzungiiposten

253.503,85 228.005,34

Seile  28
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PASSIVA

Euio

2018
Euio

2017

Euro

26.000,00

O,OO

26.000,00

O,OO

11 ,60
11.845,ü0 11.856.60

3,i6

13.107,00

13B.G)01,10

eg<,az

167.222.64

4.1s,Q5

48.321  ,58 O,OO

16.87G),75 20A.797,25 z.ag:z,sg

1ü.85ü,00 10.133,ü0

253.503,85 228.005,34
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llsenburger-Freizeit-Bau  GmbH,  38871 llsenburg

Lagebericht  für  das  Geschäffsjahr  2018

der  llsenburger-Freizeit-Bau  GmbH

l.  Grundlagen  des  Unternehmens

l.1  Geschäfismodell  des  Unternehmens

Die Gesellschaft  wurde  am 14.05.1998  notariell  in Wernigerode  gegründet  und im Handelsregister,  mit HRB

10 997 am 08.09.1998  eingetragen.  Mit Einführung  der elektronischen  Registerführung  im August  2006 er-

hielt die Gesellschaft  die Nummer  HRB 110 997.

Zur Absicherung  der Auszahlung  und Bestätigung  der Fördermittel  wurde  mit der UR-Nr. 1448/2000  vom

20.07.2000  der IIsenburger-Freizeit-Bau  GmbH  von der Stadt  llsenburg  für die Harzlandhalle  das Erbbaurecht

bestellt  und mit Urkunde  Nr. 38/2002  vom 14.01.2002  in die neuen Flurstücke  217 + 219 der Flur-Nr.  4 einge-

tragen.  Im Rahmen  der Eintragung  einer  Baulast  (Bau der zusätzlichen  78 Parkplätze)  kam es mit Bescheid

vom 10.02.2011  zur Vereinigung  der Grundstücke  Flur  4, Flurstücke  217, 2"18, 219 und 220.

Die Harzlandhalle  ist die viertgrößte  Mehrzweckhalle  im Land Sachsen-Anhalt,  in der mit ihrer Ausstattung

der Schul-  und Vereinssport,  aber auch bedeutende  internationale  Sportveranstaltungen  und kulturelle  Groß-

events  mit breitem  Spektrum  durchgeführt  werden.  Durch das große  Einzugsgebiet  ist stets eine gute Ausla-

stung gesichert.  Im Geschäffsjahr  2018 fanden insgesamt  110 Veranstaltungen  mit ca. 52.890  Besuchern

statt, was im langjährigen  Durchschnitt  liegt.

Die Schulen,  Vereine  und Pächter  nutzen  die Harzlandhalle  entsprechend  ihren Verträgen.  Die kulturellen  und

sportlichen  Veranstaltungen  werden  sehr gut von den Bürgern  aus llsenburg,  dem Landkreis  Harz  und den im

Umfeld  gelegenen  Städten  und Gemeinden  aus Sachsen-Anhalt,  Niedersachsen  und Thüringen  angenom-

men.

Die Harzlandhalle  ist montags  bis freitags  von 7.30 -  22.00 Uhr für den Schul-  und Vereinssport  und am Wo-

chenende  von 9.00  -  21.00  Uhr für Vereine  und Sportwettkämpfe  vergeben  und sehr gut ausgelastet.  Alle  an-

deren Veranstaltungen  werden  zusätzlich  in anderen  Räumlichkeiten  oder zu Lasten der normalen  Nutzung

organisiert  und abgesichert.  Eine deutliche  Erhöhung  der Zahl der Großveranstaltungen  ist aus diesem  Grun-

de nicht mÖglich.

1.2 Forschung  und  Entwicklung

Forschungs-  und EntwickIungsIeistungen  werden  von der Gesellschaft  nicht  erbracht.



LAGEBERICHT  zum 31.12.2018

llsenburger-Freizeit-Bau  GmbH,  38871 Ilsenburg

Seite  37
Anlage  5

ll,  Wirtschaftsbericht

ll.1  GesamtwirtschaftIiche,  branchenbezogene  Rahmenbedingungen

Nach Ansicht  des Bundesministeriums  für Wirtschaft  und Energie  vom Januar  2019 befindet  sich die deut-

sche Wirtschaff  weiter  und damit  das zehnte  Jahr  in Folge auf  Wachstumskurs.  So rechnet  die Bundesregie-

rung für das Jahr  2019 mit einem  Wachstum  des preisbereinigten  Bruttoinlandsprodukts  um O,5 Prozent-im

Jahr  2020  wird ein Wachstum  von 1,5 Prozent  erwartet.  Gleichzeitig  entwickeln  sich der Arbeitsmarkt  ebenso

wie die Löhne  weiterhin  positiv.  Das führt  durch Entlastungen  bei Steuern  und Abgaben  zu steigenden  priva-

ten Einkommen.

Aktuelle  Zahlen  für das l. Quartal  2019 zeigen,  dass die deutsche  Wirtschaft  im ersten  Quartal  2019 deutlich

gewachsen  ist. Die starke Binnenwirtschaft  trotzte  der unruhigen  globalen  Konjunktur.  Während  die Wert-

schöpfung  in den Dienstleistungsbereichen  teilweise  stark ausgeweitet  wurde, ging sie im Produzierenden

Gewerbe  zurück.  Die Erzeugung  in der Industrie  ist im ersten  Quartal  geringfügig  gesunken,  die Auftragsein-

gänge  im Verarbeitenden  Gewerbe  schwächten  sich deutlich  ab. Die konjunkturellen  Perspektiven  bleiben

hier gedämpft.  Das Baugewerbe  verzeichnete  hingegen  Produktionszuwächse.  Die Einkommen  steigen,  un-

terstützt  durch die Fiskalpolitik,  und sorgen  für eine rege Konsumnachfrage  der privaten  Haushalte.  Der Ar-

beitsmarkt  zeigt  sich robust:  Die Erwerbstätigkeit  nimmt  weiter  zu, die Arbeitslosigkeit  ab. Die Dynamik  dürfte

sich aber  etwas  abschwächen.

Die Marktsituation  stützt  auch die Vermarktung  der Harzlandhalle.  Ein günstiges  wirtschaftliches  Umfeld  er-

höht  die Chancen,  die Auslastung  der Halle entsprechend  auf hohem Niveau  zu halten.

11.2 Geschäftsverlauf

Das Geschäffsjahr  2018 konnte  die Gesellschaft  mit einem  ausgeglichenen  Jahresergebnis  abschließen.

Die Einnahmen  setzen  sich wie folgt  zusammen:

Einnahmen  aus Sportunterricht

Benutzergebühren  -  Vereine/Gruppen

Werbung/  Sponsorenverträge

Einnahmen  aus Veranstaltungen

Vermietung  Gewerberäume

VersorgungsIeistungen

Zuschuss  der Stadt  Ilsenburg

Sonstige  Einnahmen

Summe  der  Einnahmen

Plan (in Euro)

37.500,00

10.OOO,OO

18.500,00

92.000,00

500,00

4.500,00

100.OOO,OO

7.000,00

270.000,00

Ist (in Euro)

35.008,98

7.946,75

16.328,31

87.492,25

433,44

4.020,00

93.596,49

8.515,38

253.341,60

Die Bestätigung  der vollen  Vorsteuerabzugsfähigkeit  wirkte  sich günstig  auf die Kostenentwicklung  aus.
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Das  zurückliegende  Geschäftsjahr  lief  etwas  schlechter  als das  Jahr  davor,  bewegt  sich  aber  im langjährigen

Durchschnitt.

Die  Umsatzerlöse  verringerten  sich  zwar  um TEUR  -36  auf  TEUR  160,  was  hauptsächlich  an einer  geringe-

ren Anzahl  von gebuchten  Veranstaltungen  liegt.  Durch  Einsparungen  auf  der  Ausgabenseite  konnten  die

Mindereinnahmen  jedoch  kompensiert  werden.

Die Personalkosten  sind  mit  TEUR  93 um TEUR  -17  gegenüber  dem  Vorjahr  gesunken.

Die sonstigen  Aufwendungen  im Rahmen  der  gewöhnlichen  Geschäftstätigkeit  konnten  mit  TEUR  127  um

TEUR  26 gesenkt  werden.

Das  Finanzergebnis  ist gegenüber  dem  Vorjahr  mit  TEUR  -4 unverändert  geblieben.

Das  Ergebnis  der  gewöhnlichen  Geschäftstätigkeit  konnte  gegenüber  dem  Vorjahr  um rd. TEUR  5 verbessert

werden.

11.3 Lage

Die  Lage  des  Unternehmens  ist nach  wie  vor  geprägt  von  unserem  operativen  Geschäft.

11.3.1 

Unsere  wesentlichen  Ergebnisquellen  stellt  die Vermarktung  der  Harzlandhalle  dar.  Unsere  Auslastungs-  und

Beschäftigungslage  ist  als  gut  zu bezeichnen.

Finanzlaoe

Unsere  Finanzlage  ist als sehr  stabil  zu bezeichnen.  Unser  Finanzmanagement  ist darauf  ausgerichtet,  Ver-

bindlichkeiten  stets  innerhalb  der  Zahlungsfrist  zu begleichen  und Forderungen  innerhalb  der  Zahlungsziele

zu vereinnahmen.

Unsere  Kapitalstruktur  hat  sich  konstant  gehalten.

Die  Verbindlichkeiten  gegenüber  Kreditinstituten  machen  54,8  % der  Bilanzsumme  aus.  Der  Rückgang  dieser

Verbindlichkeiten  um rd. TELIR  -28  resultiert  aus  der  laufenden  Tilgung.

Die  Verbindlichkeiten  aus  Lieferungen  und  Leistungen  betragen  O,3 % der  Bilanzsumme.  Sämtliche  Verbind-

lichkeiten  können  stets  innerhalb  der  Zahlungsziele  beglichen  werden.
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Unsere umfangreichen  lnvestitionstätigkeiten  sind abgeschlossen.  Für die Zukunft  sind lediglich Ersatz-lnves-

titionen und Instandhaltungsmaßnahmen  geplant.

Langfristige  Anlagen sind durch unser Eigenkapital  und langfristige  Verbindlichkeiten  gedeckt. Die kurzfristi-

gen Forderungen  und die Bankbestände  übersteigen  die kurzfristigen  Verbindlichkeiten.

Die Liquiditätslage  ist im abgelaufenen  Geschäftsjahr  zufriedenstellend  und ausreichend  gewesen.  Die  Ge-

sellschaft  ist weiterhin  von der Liquiditätsunterstützung  durch die Stadt llsenburg  abhängig.

11.3.3 Vermöqenslaqe

Die Vermögenslage  unserer  Gesellschaft  hat sich gegenüber  dem Vorjahr  nicht wesentlich  geändert.

Die Struktur  unseres kurz- und langfristig  gebundenen  Vermögens  und unserer Verbindlichkeiten  halten wir

aufgrund  der allgemeinen  rechtlichen  und finanziellen  Rahmenbedingungen  stabil.

Für die lIsenburger-Freizeit-Bau  GmbH war das Jahr 2018 das achtzehnte  volle Geschäfisjahr  mit Finanzein-

nahmen.  Die Liquidität  war zu jeder  Zeit gegeben.

Die Gesellschaft  verfügt  über ein Stammkapital  von Euro 26.000,00,  welches  in voller Höhe  eingezahlt  ist.

Weiterhin  besteht  ein langfristiges  Darlehen der DG Hyp. Die Laufzeit und die Zinsfestschreibung  gehen  bis

März 2023. Zum 31.12.2018  betrug die Restschuld  noch Euro 89.099,44.  Im Jahr 2014 wurde  ein Betriebs-

mittelkredit  bei der Harzer Volksbank  e.G. in Höhe von Euro 80.000,00 aufgenommen.  Die  Zinsfestschrei-

bung gilt für 5 Jahre. Die Restschuld  betrug zum 31.12.2018  noch Euro 49.8a1,66. Im Mai 2018 wurde  zur  Si-

cherung der mittelfristigen  Liquidität noch ein GeseIIschafterkredit  bei der Ilsenburger Wohnungsbaugesell-

schaft  mbH über Euro 50.000 aufgenommen.  Die Laufzeit  beträgt 16 Jahre und 5 Monate. Die Restschuld

zum  31.12.2fü8  betrug Euro  48.321,58.

Das jeweilige  Defizit des Geschäftsjahres  wird durch einen Zuschuss  der Stadt llsenburg ausgeglichen.  Den

vereinnahmten  Zuschüssen der Stadt Ilsenburg liegt eine Vereinbarung  mit der Stadt llsenburg vom

20.09.1999  zugrunde.  Der Anspruch  auf die jährlichen  Zuschüsse  bezieht  sich auf die jeweils  anfallenden  üb-

lichen Bewirtschaftungskosten.  Somit weist die Gesellschaft  immer  ein ausgeglichenes  Jahresergebnis  aus.

Die Nutzungsrechte  an dem Grundstück  der Harzlandhalle  werden durch einen Erbbaurechtsvertrag  sicher-

gestellt. Die  Restlaufzeit  beträgt  32 Jahre.



Seite  40

Anlage  5

LAGEBERICHT  zum 31.12.2018

lIsenburger-Freizeit-Bau  GmbH,  38871  llsenburg

11.4 Finanzielle  Leistungsindikatoren

Eine  Unternehmenssteuerung  auf  Basis  von Kennzahlen  erfolgt  nicht.  Wir  ziehen  für unsere  interne  Unter-

nehmenssteuerung  keine  Kennzahlen  wie  Umsatz  pro Mitarbeiter,  Umsatzrendite  und den cash  flow  heran.

Maßgeblich  ist der  Auffrag,  für  die Stadt  Ilsenburg  die Harzlandhalle  zu verwalten  und  zu bewirtschaften.

Unsere  wirtschaftliche  Lage  kann  insgesamt  als zufriedenstellend  bezeichnet  werden.

lIl.  Nachtragsbericht

Der  Geschäftsführer  Andreas  Jana  wird  au(  eigenen  Wunsch  spätestens  zum Ende  des  Jahres  2019  das  Un-

ternehmen  verlassen.

Weitere  Vorgänge  von besonderer  Bedeutung  nach  Ende  des Geschäftsjahres  sind  nicht  eingetreten.

IV.  Prognosebericht

Um die positive  Entwicklung  des Unternehmens  zu unterstützen,  werden  wir weiterhin  in Zukunft  die Aus-

lastung  der  Harzlandhalle  als Ziel  unserer  Geschäftstätigkeit  haben.

DarÜber  hinaus  sind  keine  wesentlichen  Änderungen  in der  Geschäftspolitik  geplant.

Die Bewirtschaftungskostenplanung  für  das Jahr  2019  ist erstellt  und liegt  der  Stadt  llsenburg  vor.

Die Betreibung  der  Harzlandhalle  hat  auch  im Jahr  2018  gezeigt,  dass  sich das Nutzungskonzept  bewährt.

Mit den durchgeführten  Sport-  und KuIturveranstaltungen,  deren  Besucher  aus einem  Umkreis  von über  100

km aus den Ländern  Sachsen-Anhalt,  Thüringen  und Niedersachsen  kommen,  sind die Harzlandhalle  und die

Stadt  Ilsenburg  im Bekanntheitsgrad  gestiegen.  Dies  bildet  auch  in diesem  Jahr  die Grundlage,  die Einnah-

men  positiv  zu entwickeln.  Die gute  Resonanz  der  Harzlandhalle  wirkt  sich auch  positiv  auf  Wirtschaft,  Touris-

mus,  Gastronomie  und Handel  in Ilsenburg  aus.

Für  das Geschäftsjahr  2019  konnten  für  39 Großveranstaltungen  Verträge  abgeschlossen  bzw. die Termine

fixiert  werden.  Da auch  die Buchungen  und Reservierungen  für  das Jahr  2020  schon  gut  sind,  ist davon  aus-

zugehen,  dass die Veranstaltungshäufigkeit  und somit  die Ertragssituation  in den nächsten  Jahren  stabil

bleibt.

Wir  beurteilen  die voraussichtliche  Entwicklung  des Unternehmens  positiv.  Die Chancen  der  Auslastung  der

Harzlandhalle  bieten  hierfür  ein entsprechendes  Potential.
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Die Umsatzerlöse  2018  betragen  TEUR  160,  das Ergebnis  nach  Steuern  2018  beträgt  TEUR  -80. In unserer

Planung  gehen  wir  von einer  weiteren  Unterstützung  durch  die Stadt  llsenburg  aus.  Ziel ist weiterhin  die Mini-

mierung  des negativen  Ergebnisses  der gewöhnlichen  Geschäftstätigkeit  und damit  eine  Reduzierung  der in

Anspruch  zu nehmenden  Zuschüsse  der  Stadt  Ilsenburg.

Insgesamt  erwarten  wir, dass  das Ergebnis  der  gewöhnlichen  Geschäftstätigkeit  2019  etwas  unter  dem Ni-

veau  des Jahres  2018  liegen  wird.  Wir  werden  vor  dem Hintergrund  der  Unterstützung  durch  die Stadt  llsen-

burg  auch  zukünftig  immer  in der  Lage  sein,  unseren  ZahIungsverpflichtungen  fristgerecht  nachzukommen.

V.  Chancen-  und  Risikobericht

V.1  Risikobericht

Branchenspezifische  Risiken

Aus  gesamtwirtschaftIichen  Risiken  kann eine  Abschwächung  der Konjunktur  eintreten,  dadurch  kann die

wirtschaftliche  Situation  unserer  Kunden/Nutzer  beeinträchtigt  werden.  Daraus  können  für uns dann erhebli-

che Umsatz-  und Ergebnisrisiken  entstehen.

Ertragsorientierte  Risiken

Wettbewerbsrisiken  bestehen  nach  unserer  Auffassung  nicht.  Wir  gehen  davon  aus, unsere  Vermarktungs-

aktivitäten  weiterhin  konstant  halten  zu können.

Risiken  sind  in einer  umfassenden  wirtschaftlichen  Verschlechterung  der Rahmenbedingungen  zu sehen,  die

sowohl  ertrags-  als auch  liquiditätswirksame  Auswirkungen  auf  die Entwicklung  der  Gesellschaft  haben  könn-

te.

Finanzwirtschaffliche  Risiken

Aufgrund  der stabilen  Liquiditäts-  und EigenkapitaIsituation  unseres  Unternehmens  vor  dem Hintergrund  der

Bezuschussung  durch  die Stadt  llsenburg  sind  Liquiditätsrisiken  derzeit  nicht  erkennbar.

Die Liquiditätslage  ist zufriedenstellend;  es sind  keine  Engpässe  zu erwarten.
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V.2  Chancenbericht

Die Betreibung  der  Harzlandhalle  hat  auch  im Jahr  2018  gezeigt,  dass  sich  das  Nutzungskonzept  bewährt.

Mit  den  durchgeführten  Sport-  und  KuIturveranstaItungen  sind  die Harzlandhalle  und llsenburg  bei potentiellen

Kunden  und Nutzern  bekannt.  Dies  bildet  auch  weiterhin  die  Grundlage,  die  Einnahmen  positiv  zu entwickeln.

V.3  Gesamtaussage

Risiken  der  künrtigen  Entwicklung  sehen  wir  weiterhin  in den  allgemeinen  wirtschaftlichen  Rahmenbedingun-

gen.  Vor  dem  Hintergrund  unserer  finanziellen  Stabilität  sehen  wir  uns  für  die Bewältigung  der  künftigen  Risi-

ken  aber  gut  gerüstet.  Risiken,  die  den  Fortbestand  der  Gesellschaft  gefährden  könnten,  sind  derzeit  nicht  er-

kennbar.

VI.  Risikoberichterstattung  über  die  Verwendung  von  Finanzinstrumenten

Zu den im Unternehmen  bestehenden  Finanzinstrumenten  zählen  im Wesentlichen  Forderungen,  Verbind-

lichkeiten  und Guthaben  bei Kreditinstituten.

Die  Gesellschaft  verfügt  über  einen  solventen  Kundenstamm.  Forderungsausfälle  sind  die absolute  Ausnah-

me.  Zudem  besteht  eine  langjährige  Zusammenarbeit  mit  einem  Großteil  der  Kunden.

Verbindlichkeiten  werden  innerhalb  der  vereinbarten  Zahlungsfristen  gezahlt.

Im kurzfristigen  Bereich  finanziert  sich  die Gesellschaft  überwiegend  mittels  Kreditlinien  verschiedener  Ban-

ken.

Ziel  des  Finanz-  und  Risikomanagements  der  Gesellschaft  ist die  Sicherung  des  Unternehmenserfolgs  gegen

finanzielle  Risiken  jeglicher  Art.  Beim  Management  der  Finanzpositionen  verfolgt  das  Unternehmen  eine  kon-

servative  Risikopolitik.

Zur  Absicherung  gegen  das  Liquiditätsrisiko  wird  für  jedes  nennenswerte  Handelsgeschäft  ein Liquiditätsplan

erstellt,  der  einen  Überblick  über  die  Geldaus-  und  -eingänge  vermittelt.

Soweit  bei  finanziellen  Vermögenswerten  Ausfall-  und  Bonitätsrisiken  erkennbar  sind,  werden  entsprechende

Wertberichtigungen  vorgenommen.  Zur  Minimierung  von Ausfallrisiken  verfügt  das unternehmen  über  ein

adäquates  Debitorenmanagement.  Darüber  hinaus  informieren  wir uns vor Eingehung  einer  neuen  Ge-

schäftsbeziehung  stets  über  die  Bonität  unserer  Kunden.
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VII.  Bericht  über  Zweigniederlassungen

Zweigniederlassungen  werden  von  der  Gesellschaft  nicht  unterhalten.

llsenburg,  den  29. Ap

Andreas  Jana

Geschäftsführer
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2. Wiedergabe  des  Bestätigungsvermerks

7 Nach  dem  Ergebnis  unserer  Prüfung  haben  wir  am 4. Mai  2018  dem  als Anlagen  1 bis 4 beigefügten  Jahres-

abschluss  der  lIsenburger-Freizeit-Bau  GmbH,  llsenburg,  zum  31. Dezember  2018  und dem  als  Anlage  5 bei-

gefügten  Lagebericht  für  das  Geschäftsjahr  2018  den  folgenden  uneingeschränkten  Bestätigungsvermerk  er-

teilt,  der  von  uns  an dieser  Stelle  wiedergegeben  wird:

"BESTÄTIGUNGSVERMERK  DES  UNABHÄNGIGEN  ABSCHLUSSPRüFERS

An  die lIsenburger-Freizeit-Bau  GmbH

Prüfungsurteile

Wir  haben  den  Jahresabschluss  der  lIsenburger-Freizeit-Bau  GmbH  -  bestehend  aus  der  Bilanz  zum  31. De-

zember  2018  und der  Gewinn-  und Verlustrechnung  für  das  Geschäftsjahr  vom  1. Januar  2018  bis zum  31.

Dezember  2018  sowie  dem  Anhang,  einschließlich  der  Darstellung  der  Bilanzierungs-  und  Bewertungsmetho-

den -  geprüfi.  Darüber  hinaus  haben  wir  den Lagebericht  der  lIsenburger-Freizeit-Bau  GmbH  für  das  Ge-

schäftsjahr  vom  1. Januar  2018  bis zum  31. Dezember  2018  geprüft.

Nach  unserer  Beurteilung  aufgrund  der  bei  der  Prüfung  gewonnenen  Erkenntnisse

entspricht  der  beigefügte  Jahresabschluss  in allen  wesentlichen  Belangen  den  deutschen,  für  Kapitalge-

sellschaften  geltenden  handelsrechtlichen  Vorschriften  und vermittelt  unter  Beachtung  der deutschen

Grundsätze  ordnungsmäßiger  Buchführung  ein den  tatsächlichen  Verhältnissen  entsprechendes  Bild der

Vermögens-  und Finanzlage  der  Gesellschaft  zum  31. Dezember  2018  sowie  ihrer  Ertragslage  für  das

Geschäftsjahr  vom  1. Januar  2018  bis  zum  31. Dezember  2C118 und

vermittelt der  beigefügte  Lagebericht  insgesamt  ein zutreffendes  Bild  von der  Lage  der  Gesellschaft.  In

allen  wesentlichen  Belangen  steht  dieser  Lagebericht  in Einklang  mit  dem  Jahresabschluss,  entspricht

den  deutschen  gesetzlichen  Vorschriffen  und stellt  die  Chancen  und Risiken  der  zukünftigen  Entwicklung

zutreffend  dar.

Gemäß  § 322  Abs.  3 Satz  1 HGB  erklären  wir,  dass  unsere  Prüfung  zu keinen  Einwendungen  gegen  die  Ord-

nungsmäßigkeit  des  Jahresabschlusses  und  des  Lageberichts  geführt  hat.

Grundlage  für  die  Prüfungsurteile

Wir  haben  unsere  Prüfung  des  Jahresabschlusses  und des  Lageberichts  in Übereinstimmung  mit  § 317  HGB

unter  Beachtung  der  vom  Institut  der  Wirtschaftsprüfer  (IDW)  festgestellten  deutschen  Grundsätze  ordnungs-

mäßiger  Abschlussprüfung  durchgeführt.  Unsere  Verantwortung  nach  diesen  Vorschriften  und Grundsätzen

ist im Abschnitt,,Verantwortung  des  Abschlussprüfers  für  die Prüfung  des  Jahresabschlusses  und des  Lage-

berichts"  unseres  Bestätigungsvermerks  weitergehend  beschrieben.  Wir  sind  von dem  Unternehmen  unab-
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hängig  in Übereinstimmung  mit  den deutschen  handelsrechtlichen  und berufsrechtlichen  Vorschriften  und ha-

ben unsere  sonstigen  deutschen  Berufspflichten  in Übereinstimmung  mit diesen  Anforderungen  erfüllt.  Wir

sind der  Auffassung,  dass  die von uns erlangten  Prüfungsnachweise  ausreichend  und geeignet  sind,  um als

Grundlage  für unsere  Prüfungsurteile  zum Jahresabschluss  und zum Lagebericht  zu dienen.

Verantwortung  der  gesetzlichen  Vertreter  und  [der  für  die Überwachung  Verantwortlichen]  für  den  Jahresab-

schluss  und  den  Lagebericht

Die gesetzlichen  Vertreter  sind  verantwortlich  für  die Aufstellung  des Jahresabschlusses,  der  den deutschen,

für Kapitalgesellschaften  geltenden  handelsrechtlichen  Vorschriften  in allen wesentlichen  Belangen  ent-

spricht,  und dafür,  dass  der  Jahresabschluss  unter  Beachtung  der  deutschen  Grundsätze  ordnungsmäßiger

Buchführung  ein den tatsächlichen  Verhältnissen  entsprechendes  Bild der  Vermögens-,  Finanz-  und Ertrags-

lage  der Gesellschaft  vermittelt.  Ferner  sind die gesetzlichen  Vertreter  verantwortlich  für  die internen  Kontrol-

len, die sie in Übereinstimmung  mit den deutschen  Grundsätzen  ordnungsmäßiger  Buchführung  als notwen-

dig bestimmt  haben,  um die Aufstellung  eines  Jahresabschlusses  zu ermöglichen,  der  frei  von wesentlichen  -

beabsichtigten  oder  unbeabsichtigten  -  falschen  Darstellungen  ist.

Bei der  Aufstellung  des  Jahresabschlusses  sind  die gesetzlichen  Vertreter  dafür  verantwortlich,  die Fähigkeit

der  Gesellschaft  zur Foföührung  der Unternehmenstätigkeit  zu beurteilen.  Des  Weiteren  haben  sie die Ver-

antwortung,  Sachverhalte  in Zusammenhang  mit  der  Fortführung  der  Unternehmenstätigkeit,  sofern  einschlä-

gig, anzugeben.  Darüber  hinaus  sind sie dafür  verantwortlich,  auf der Grundlage  des Rechnungslegungs-

grundsatzes  der Fortführung  der Unternehmenstätigkeit  zu bilanzieren,  sofern  dem nicht  tatsächliche  oder

rechtliche  Gegebenheiten  entgegenstehen.

Außerdem  sind die gesetzlichen  Vertreter  verantwortlich  für die Aufstellung  des Lageberichts,  der  insgesamt

ein zutreffendes  Bild von der Lage  der Gesellschaft  vermittelt  sowie  in allen  wesentlichen  Belangen  mit  dem

Jahresabschluss  in Eink1angasteht, den deutschen  gesetzlichen  Vorschriften  entspricht  und die Chancen  und

Risiken  der  zukünftigen  Entwicklung  zutreffend  darstellt.  Ferner  sind die gesetzlichen  Vertreter  verantwortlich

für die Vorkehrungen  und Maßnahmen  (Systeme),  die sie als notwendig  erachtet  haben,  um die Aufstellung

eines  Lageberichts  in Übereinstimmung  mit  den anzuwendenden  deutschen  gesetzlichen  Vorschriften  zu er-

möglichen,  und um ausreichende  geeignete  Nachweise  für die Aussagen  im Lagebericht  erbringen  zu kön-

nen.

Die für die Überwachung  Verantwortlichen  sind  verantwortlich  für die Überwachung  des Rechnungslegungs-

prozesses  der  Gesellschaft  zur  Aufstellung  des Jahresabschlusses  und des Lageberichts.

Verantwortung  des  Abschlussprüfers  für  die Prüfung  des  Jahresabschlusses  und  des  Lageberichts

Unsere  Zielsetzung  ist, hinreichende  Sicherheit  darüber  zu erlangen,  ob der  Jahresabschluss  als Ganzes  frei

von wesentlichen  -  beabsichtigten  oder  unbeabsichtigten  -  falschen  Darstellungen  ist, und ob der Lagebe-
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richt  insgesamt  ein zutreffendes  Bild  von  der  Lage  der  Gesellschaft  vermittelt  sowie  in allen  wesentlichen  Be-

langen  mit dem  Jahresabschluss  sowie  mit den bei der  Prüfung  gewonnenen  Erkenntnissen  in Einklang

steht,  den  deutschen  gesetzlichen  Vorschriften  entspricht  und die Chancen  und Risiken  der  zukünftigen  Ent-

wicklung  zutreffend  darstellt,  sowie  einen  Bestätigungsvermerk  zu erteilen,  der  unsere  Prüfungsurteile  zum

Jahresabschluss  und  zum  Lagebericht  beinhaltet.

Hinreichende  Sicherheit  ist ein hohes  Maß  an Sicherheit,  aber  keine  Garantie  dafür,  dass  eine  in Überein-

stimmung  mit  § 317  HGB  unter  Beachtung  der  vom  Institut  der  Wirtschaftsprüfer  (IDW)  festgestellten  deut-

schen  Grundsätze  ordnungsmäßiger  Abschlussprüfung  durchgeführte  Prüfung  eine  wesentliche  falsche  Dar-

stellung  stets  aufdeckt.  Falsche  Darstellungen  können  aus  Verstößen  oder  Unrichtigkeiten  resultieren  und

werden  als  wesentlich  angesehen,  wenn  vernünftigerweise  erwartet  werden  könnte,  dass  sie  einzeln  oder  ins-

gesamt  die  auf  der  Grundlage  dieses  Jahresabschlusses  und Lageberichts  getroffenen  wirtschaftlichen  Ent-

scheidungen  von  Adressaten  beeinflussen.

Während  der  Prüfung  üben  wir  pflichtgemäßes  Ermessen  aus und bewahren  eine  kritische  Grundhaltung.

Darüber  hinaus

identifizieren  und  beurteilen  wir  die Risiken  wesentlicher  -  beabsichtigter  oder  unbeabsichtigter  -  falscher

Darstellungen  im Jahresabschluss  und  im Lagebericht,  planen  und  führen  Prüfungshandlungen  als  Reak-

tion  auf  diese  Risiken  durch  sowie  erlangen  Prüfungsnachweise,  die ausreichend  und geeignet  sind,  um

als Grundlage  für  unsere  Prüfungsurteile  zu dienen.  Das  Risiko,  dass  wesentliche  falsche  Darstellungen

nicht  aufgedeckt  werden,  ist bei  Verstößen  höher  als  bei Unrichtigkeiten,  da Verstöße  betrügerisches  Zu-

sammenwirken,  Fälschungen,  beabsichtigte  UnvolIständigkeiten,  irreführende  Darstellungen  bzw. das

Außerkraftsetzen  interner  Kontrollen  beinhalten  können.

gewinnen  wir  ein  Verständnis  von dem  für  die Prüfung  des  Jahresabschlusses  relevanten  internen  Kon-

trollsystem  und den für  die Prüfung  des Lageberichts  relevanten  Vorkehrungen  und Maßnahmen,  um

Prüfungshandlungen  zu planen,  die  unter  den  gegebenen  Umständen  angemessen  sind,  jedoch  nicht  mit

dem  Ziel,  ein  Prüfungsurteil  zur  Wirksamkeit  dieser  Systeme  der  Gesellschaft  abzugeben.

beurteilen  wir  die Angemessenheit  der  von den gesetzlichen  Vertretern  angewandten  Rechnungsle-

gungsmethoden  sowie  die Vertretbarkeit  der  von den gesetzlichen  Vertretern  dargestellten  geschätzten

Werte  und  damit  zusammenhängenden  Angaben.

ziehen  wir  Schlussfolgerungen  über  die  Angemessenheit  des  von  den  gesetzlichen  Vertretern  angewand-

ten  RechnungsIegungsgrundsatzes  der  Fortführung  der  Unternehmenstätigkeit  sowie,  auf  der  Grundlage

der  erlangten  Prüfungsnachweise,  ob eine  wesentliche  Unsicherheit  im Zusammenhang  mit  Ereignissen

oder  Gegebenheiten  besteht,  die bedeutsame  Zweifel  an der  Fähigkeit  der  Gesellschaft  zur  Fortführung

der  Unternehmenstätigkeit  aufwerfen  können.  Falls  wir  zu dem  Schluss  kommen,  dass  eine  wesentliche

Unsicherheit  besteht,  sind  wir  verpflichtet,  im Bestätigungsvermerk  auf  die dazugehörigen  Angaben  im

Jahresabschluss  und im Lagebericht  aufmerksam  zu machen  oder,  falls  diese  Angaben  unangemessen

sind,  unser  jeweiliges  Prüfungsurteil  zu modifizieren.  Wir  ziehen  unsere  Schlussfolgerungen  auf  der

Grundlage  der  bis zum  Datum  unseres  Bestätigungsvermerks  erlangten  Prüfungsnachweise.  Zukünftige
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Ereignisse  oder  Gegebenheiten  können  jedoch  dazu  führen,  dass  die Gesellschaft  ihre  Unternehmenstä-

tigkeit  nicht  mehr  foföühren  kann.

*  beurteilen  wir  die Gesamtdarstellung,  den  Aufbau  und den Inhalt  des Jahresabschlusses  einschließlich

der  Angaben  sowie  ob der  Jahresabschluss  die zugrunde  liegenden  Geschäftsvorfälle  und Ereignisse  so

darstellt,  dass  der  Jahresabschluss  unter  Beachtung  der  deutschen  Grundsätze  ordnungsmäßiger  Buch-

führung  ein den  tatsächlichen  Verhältnissen  entsprechendes  Bild der  Vermögens-,  Finanz-  und Ertragsla-

ge der  Gesellschaft  vermittelt.

*  beurteilen  wir  den Einklang  des Lageberichts  mit dem Jahresabschluss,  seine  Gesetzesentsprechung

und  das  von  ihm vermittelte  Bild von  der  Lage  der  Gesellschaft.

*  führen  wir  Prüfungshandlungen  zu den  von  den  gesetzlichen  Vertretern  dargestellten  zukunftsorientierten

Angaben  im Lagebericht  durch.  Auf  Basis  ausreichender  geeigneter  Prüfungsnachweise  vollziehen  wir

dabei  insbesondere  die den  zukunftsorientierten  Angaben  von den  gesetzlichen  Vertretern  zugrunde  ge-

legten  bedeutsamen  Annahmen  nach  und beurteilen  die sachgerechte  Ableitung  der  zukunftsorientierten

Angaben  aus  diesen  Annahmen.  Ein eigenständiges  Prüfungsurteil  zu den zukunftsorientierten  Angaben

sowie  zu den  zugrunde  liegenden  Annahmen  geben  wir  nicht  ab. Es besteht  ein erhebliches  unvermeid-

bares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorie>ntierten  Angaben abweichen.

Wir  erörtern  mit den für die Überwachung  Verantwortlichen  unter  anderem  den  geplanten  Umfang  und die

Zeitplanung  der  Prüfung  sowie  bedeutsame  Prüfungsfeststellungen,  einschließlich  etwaiger  Mängel  im inter-

nen  Kontrollsystem,  die wir  während  unserer  Prüfung  feststellen."

Leipzig,  4. Mai  2019

Röber  Hess  Pimme  GmbH

WirtschaftsprüfungsgeseIlschaft

gez.  Pimme

(Uwe  Pimme)

Wirtschaftsprüfer
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Bestätigungsvermerk  des  Abschlussprüfers

BEST ÄTIGUNGSVERMERK  DES UNABHÄNGIGEN  ABSCHLUSSPRüFERS

An die llsenburger-Freizeit-Bau  GmbH

Prüfungsurteile

Wir  haben  den  Jahresabschluss  der  llsenburger-Freizeit-Bau  GmbH  -  bestehend  aus  der  Bilanz  zum  31. De-

zember  2C)18 und  der  Gewinn-  und Verlustrechnung  für  das  Geschäftsjahr  vom  1. Januar  2018  bis zum  31.

Dezember  2018  sowie  dem  Anhang,  einschließlich  der  Darstellung  der  Bilanzierungs-  und  Bewertungsmetho-

den -  geprüft.  Darüber  hinaus  haben  wir  den Lagebericht  der  lIsenburger-Freizeit-Bau  GmbH  für  das  Ge-

schäftsjahr  vom  1. Januar  2018  bis zum  31. Dezember  2018  geprüft.

Nach  unserer  Beurteilung  aufgrund  der  bei  der  Prüfung  gewonnenen  Erkenntnisse

entspricht  der  beigefügte  Jahresabschluss  in allen  wesentlichen  Belangen  den  deutschen,  für  Kapitalge-

sellschaften  geltenden  handelsrechtlichen  Vorschriffen  und vermittelt  unter  Beachtung  der deutschen

Grundsätze  ordnungsmäßiger  Buchführung  ein den  tatsächlichen  Verhältnissen  entsprechendes  Bild  der

Vermögens-  und Finanzlage  der  Gesellschaft  zum  31. Dezember  2018  sowie  ihrer  Ertragslage  für  das

Geschäftsjahr  vom  1. Januar  2018  bis  zum  31. Dezember  2018  und

vermittelt  der  beigefügte  Lagebericht  insgesamt  ein zutreffendes  Bild von der  Lage  der  Gesellschaft.  In

allen  wesentlichen  Belangen  steht  dieser  Lagebericht  in Einklang  mit  dem  Jahresabschluss,  entspricht

den  deutschen  gesetzlichen  Vorschriften  und  stellt  die  Chancen  und  Risiken  der  zukünftigen  Entwicklung

zutreffend  dar.

Gemäß  § 322  Abs.  3 Satz  1 HGB  erklären  wir,  dass  unsere  Prüfung  zu keinen  Einwendungen  gegen  die  Ord-

nungsmäßigkeit  des  Jahresabschlusses  und  des  Lageberichts  geführt  hat.

Grundlage  für  die  Prüfungsurteile

Wir  haben  unsere  Prüfung  des  Jahresabschlusses  und  des  Lageberichts  in Übereinstimmung  mit  § 317  HGB

unter  Beachtung  der  vom  Institut  der  Wirtschaftsprüfer  (IDW)  festgestellten  deutschen  Grundsätze  ordnungs-

mäßiger  Abschlussprüfung  durchgeführt.  Unsere  Verantwortung  nach  diesen  Vorschriften  und Grundsätzen

ist im Abschnitt,,Verantwortung  des  Abschlussprüfers  für  die  Prüfung  des  Jahresabschlusses  und des  Lage-

berichts"  unseres  Bestätigungsvermerks  weitergehend  beschrieben.  Wir  sind  von  dem  Unternehmen  unab-

hängig  in Übereinstimmung  mit  den  deutschen  handelsrechtlichen  und  berufsrechtlichen  Vorschriften  und  ha-

ben unsere  sonstigen  deutschen  Berufspflichten  in Übereinstimmung  mit  diesen  Anforderungen  erfüllt.  Wir

sind  der  Auffassung,  dass  die  von  uns  erlangten  Prüfungsnachweise  ausreichend  und  geeignet  sind,  um als

Grundlage  für  unsere  Prüfungsurteile  zum  Jahresabschluss  und  zum  Lagebericht  zu dienen.
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Verantwortung  der  gesetzlichen  Vertreter  und  [der  für  die Überwachung  Verantwortlichen]  für  den Jahresab-

schluss  und  den  Lagebericht

Die gesetzlichen  Vertreter  sind  verantwortlich  für  die Aufstellung  des  Jahresabschlusses,  der  den deutschen,

für KapitaIgeselIschaften  geltenden  handelsrechtlichen  Vorschriffen  in allen wesentlichen  Belangen  ent-

spricht,  und dafür,  dass  der  Jahresabschluss  unter  Beachtung  der  deutschen  Grundsätze  ordnungsmäßiger

Buchführung  ein den tatsächlichen  Verhältnissen  entsprechendes  Bild der  Vermögens-,  Finanz-  und Ertrags-

lage  der Gesellschaft  vermittelt.  Ferner  sind die gesetzlichen  Vertreter  verantwortlich  für  die internen  Kontrol-

len, die sie in Übereinstimmung  mit den deutschen  Grundsätzen  ordnungsmäßiger  Buchführung  als notwen-

dig bestimmt  haben,  um die Aufstellung  eines  Jahresabschlusses  zu ermöglichen,  der  frei  von  wesentlichen  -

beabsichtigten  oder  unbeabsichtigten  -  falschen  Darstellungen  ist.

Bei der  Aufstellung  des  Jahresabschlusses  sind die gesetzlichen  Vertreter  dafür  verantwortlich,  die Fähigkeit

der Gesellschaft  zur Fortführung  der Unternehmenstätigkeit  zu beurteilen.  Des Weiteren  haben  sie die Ver-

antwortung,  Sachverhalte  in Zusammenhang  mit  der  Foföührung  der  Unternehmenstätigkeit,  sofern  einschlä-

gig, anzugeben.  Darüber  hinaus  sind sie dafür  verantwortlich,  auf  der Grundlage  des Rechnungslegungs-

grundsatzes  der Fortführung  der Unternehmenstätigkeit  zu bilanzieren,  sofern  dem nicht  tatsächliche  oder

rechtliche  Gegebenheiten  entgegenstehen.

Außerdem  sind  die gesetzlichen  Vertreter  verantwortlich  für die Aufstellung  des Lageberichts,  der  insgesamt

ein zutreffendes  Bild von der Lage  der Gesellschaft  vermittelt  sowie  in allen wesentlichen  Belangen  mit dem

Jahresabschluss  in Einklang  steht,  den deutschen  gesetzlichen  Vorschriften  entspricht  und die Chancen  und

Risiken  der  zukünftigen  Entwicklung  zutreffend  darstellt.  Ferner  sind  die gesetzlichen  Vertreter  verantwortlich

für die Vorkehrungen  und Maßnahmen  (Systeme),  die sie als notwendig  erachtet  haben,  um die Aufstellung

eines  Lageberichts  in Übereinstimmung  mit den anzuwendenden  deutschen  gesetzlichen  Vorschriften  zu er-

möglichen,  und um ausreichende  geeignete  Nachweise  für die Aussagen  im Lagebericht  erbringen  zu kön-

nen.

Die für die Überwachung  Verantwortlichen  sind  verantwortlich  für die Überwachung  des Rechnungslegungs-

prozesses  der  Gesellschaft  zur  Aufstellung  des  Jahresabschlusses  und des Lageberichts.

Verantwortung  des  Abschlussprürers  für  die Prüfung  des Jahresabschlusses  und  des  Lageberichts

Unsere  Zielsetzung  ist, hinreichende  Sicherheit  darüber  zu erlangen,  ob der  Jahresabschluss  als Ganzes  frei

von wesentlichen  -  beabsichtigten  oder  unbeabsichtigten  -  falschen  Darstellungen  ist, und ob der Lagebe-

richt  insgesamt  ein zutreffendes  Bild von der Lage  der  Gesellschaft  vermittelt  sowie  in allen  wesentlichen  Be-

langen  mit dem Jahresabschluss  sowie  mit den bei der Prüfung  gewonnenen  Erkenntnissen  in Einklang

steht,  den deutschen  gesetzlichen  Vorschriften  entspricht  und die Chancen  und Risiken  der  zukünftigen  Ent-

wicklung  zutreffend  darstellt,  sowie  einen  Bestätigungsvermerk  zu erteilen,  der unsere  Prüfungsurteile  zum

Jahresabschluss  und zum Lagebericht  beinhaltet.
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Hinreichende  Sicherheit  ist ein hohes Maß an Sicherheit,  aber keine Garantie  dafür, dass eine in Überein-

stimmung  mit § 317 HGB unter Beachtung  der vom Institut  der Wirtschaftsprüfer  (IDW)  festgestellten  deut-

schen  Grundsätze  ordnungsmäßiger  Abschlussprüfung  durchgeführte  Prüfung  eine wesentliche  falsche  Dar-

stellung  stets aufdeckt.  Falsche  Darstellungen  können  aus Verstößen  oder Unrichtigkeiten  resultieren  und

werden  als wesentlich  angesehen,  wenn vernünftigerweise  erwartet  werden  könnte,  dass sie einzeln  oder ins-

gesamt  die auf der Grundlage  dieses  Jahresabschlusses  und Lageberichts  getroffenen  wirtschafflichen  Ent-

scheidungen  von Adressaten  beeinflussen.

Während  der Prüfung  üben wir pflichtgemäßes  Ermessen  aus und bewahren  eine kritische  Grundhaltung.

Darüber  hinaus

identifizieren und beurteilen  wir die Risiken  wesentlicher  -  beabsichtigter  oder unbeabsichtigter  -  falscher

Darstellungen im Jahresabschluss  und im Lagebericht,  planen  und führen  Prüfungshandlungen  als Reak-

tion auf diese Risiken  durch sowie  erlangen  Prüfungsnachweise,  die ausreichend  und geeignet  sind, um

als Grundlage  für unsere  Prüfungsurteile  zu dienen.  Das Risiko, dass wesentliche  falsche  Darstellungen

nicht aufgedeckt  werden,  ist bei Verstößen  höher  als bei Unrichtigkeiten,  da Verstöße  betrügerisches  Zu-

sammenwirken,  Fälschungen,  beabsichtigte  Unvollständigkeiten,  irreführende  Darstellungen  bzw. das

Außerkraftsetzen  interner  Kontrollen  beinhalten  können.

gewinnen  wir ein Verständnis  von dem für die Prüfung  des Jahresabschlusses  relevanten  internen  Kon-

trollsystem  und den für die Prüfung  des Lageberichts  relevanten  Vorkehrungen  und Maßnahmen,  um

Prüfungshandlungen  zu planen,  die unter  den gegebenen  Umständen  angemessen  sind, jedoch  nicht mit

dem Ziel, ein Prüfungsurteil  zur Wirksamkeit  dieser  Systeme  der Gesellschaft  abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit  der von den gesetzlichen  Vertretern  angewandten  Rechnungsle-

gungsmethoden  sowie die Vertretbarkeit  der von den gesetzlichen  Vertretern  dargestellten  geschätzten

Werte  und damit  zusammenhängenden  Angaben.

ziehen  wir Schlussfolgerungen  über  die Angemessenheit  des von den gesetzlichen  Vertretern  angewand-

ten Rechnungslegungsgrundsatzes  der Fortführung  der Unternehmenstätigkeit  sowie,  auf  der Grundlage

der erlangten  Prüfungsnachweise,  ob eine wesentliche  Unsicherheit  im Zusammenhang  mit Ereignissen

oder  Gegebenheiten  besteht,  die bedeutsame  Zweifel  an der Fähigkeit  der Gesellschaft  zur Fomührung

der Unternehmenstätigkeit  aufwerfen  können.  Falls wir zu dem Schluss  kommen,  dass eine wesentliche

Unsicherheit  besteht, sind wir verpflichtet,  im Bestätigungsvermerk  auf die dazugehörigen  Angaben  im

Jahresabschluss  und im Lagebericht  aufmerksam  zu machen  oder, falls diese  Angaben  unangemessen

sind, unser  jeweiliges  Prüfungsurteil  zu modifizieren.  Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen  auf der

Grundlage  der bis zum Datum unseres  Bestätigungsvermerks  erlangten  Prüfungsnachweise.  Zukünftige

Ereignisse  oder Gegebenheiten  können  jedoch  dazu führen,  dass die Gesellschaft  ihre Unternehmenstä-

tigkeit  nicht  mehr  fortführen  kann.

beurteilen  wir die Gesamtdarstellung,  den Aufbau  und den Inhalt des Jahresabschlusses  einschließlich

der Angaben  sowie  ob der Jahresabschluss  die zugrunde  liegenden  Geschäftsvorfälle  und Ereignisse  so

darstellt,  dass der Jahresabschluss  unter  Beachtung  der deutschen  Grundsätze  ordnungsmäßiger  Buch-
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führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz-  und Ertragsla-

ge der Gesellschaft  vermittelt.

ö beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung

und das von ihm vermittelte  Bild von der Lage  der Gesellschaft.

*  führen  wir Prüfungshandlungen  zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten

Angaben  im Lagebericht  durch.  Auf Basis  ausreichender  geeigneter  Prüfungsnachweise  vollziehen  wir

dabei  insbesondere  die den zukunftsorientierten  Angaben  von den gesetzlichen  Vertretern  zugrunde  ge-

legten  bedeutsamen  Annahmen  nach und beurteilen  die sachgerechte  Ableitung  der zukunftsorientierten

Angaben  aus diesen  Annahmen.  Ein eigenständiges  Prüfungsurteil  zu den zukunftsorientierten  Angaben

sowie  zu den zugrunde  liegenden  Annahmen  geben  wir nicht  ab. Es besteht  ein erhebliches  unvermeid-

bares  Risiko,  dass  künftige  Ereignisse  wesentlich  von den zukunftsorientierten  Angaben  abweichen.

Wir  erörtern  mit den für die Überwachung  Verantwortlichen  unter  anderem  den geplanten  Umfang  und die

Zeitplanung  der Prüfung  sowie  bedeutsame  PrüfungsfeststeIIungen,  einschließlich  etwaiger  Mängel  im inter-

nen Kontrollsystem,  die wir  während  unserer  Prüfung  feststellen.

Leipzig,  4. Mai 2019

Röber me GmbH

ngsgesellschaft

prüfer

'."t

's. /  S
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Bericht

überdie  Prüfung  ,

des  Jahresabschlusses

zum  31. Dezember  2018

und

des  Lageberichts

für  das  Geschäftsjahr

2018

der

Tourismus  GmbH  Ilsenburg

Marktplatz  1

Ilsenburg

Testatsexemplar  Mandant

04105  Leipzig,  Trufanowstraße  8, Telefon:  (0341  )56  10  69 - O, Telefax:  (0341  )56  10  69-19



AKTIVA

A. Anlagevermögen

l. Immaterielle  Vermögens-

gegenstände

1. entgeltlich  erworbene
Konzessionen,  gewerbliche

Schutzrechte  und  ähnliche
Rechte  und  Werte  sowie

Lizenzen  an solchen

Rechten  und  Werten

II. Sachanlagen

5. andere  Anlagen,  Betriebs-  und

Geschäftsausstattung

lIl.  Finanzanlagen

1.  sonstige  Ausleihungen

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

5. fertige  Erzeugnisse  und  Waren

Il.  Forderungen  und  sonstige
Vermögensgegenstände

1.  Forderungen  aus  Lieferungen
qnd Leistungen

2. Forderungen  gegen  verbundene
Unternehmen

3. sonstige  Vermögensgegenstände

lIl.  Kassenbestand,  Bundesbank-

guthaben,  Guthaben  bei
Kreditinstituten  und  Schecks

C.  Rechnungsabgrenzungsposten
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BILANZ

Tourismus  GmbH  llsenburg

llsenburg

zum

31.  Dezember  2018

PASSIVA

Euro

25.609,4ü

O,OO

14.471,14

31.12.2018
Euro

8.106,00

24.571  ,OO

25.032,69

4.172,17

40.080,54

117.628,24

1.763,18

221.353,82

31.12.2017
Euro

10.338,00

31 .275,00

25.032,69

3.390,24

24.115,97

63,70

16.454,43

58.990,67

595,00

170.255,70

Euro

31.12.2018
Euro

A. Eigenkapital

l. Gezeichnetes  Kapital

eigene  Anteile

eingefordertes  Kapital

Il. Gewinnvortrag

llI.  Jahresüberschuss

25.564,59

u2.55646-

23.008,13

95.168,40

24.992,05

B. Rückstellungen

1. Steuerfflckstellungen

2, sonstige  Rückstellungen

9.758,16

11 .500,00 21.258,16

C. Verbindlichkeiten

ü. erhaltene  Anzahlungen  auf
Bestellungen

2.  Verbindlichkeiten  aus
Liefeningen  und Leistungen

3. sonstige  Verbindlichkeiten

14.477,98

9.757,96

32.691,14 56.927,08

221 .353,82

:31.12.2017

Euro

25.564  59

2.556  46-

23.008,13

91 .737,41

3.430,99

O,OO

11 .300,00

8.875,85

5.115,94

26.787,38

170.255,70
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LAGEBERICHT  zum  31.12.2018

Tourismus  GmbH  llsenburg,  38871  llsenburg

Lagebericht  für  das  Geschäfisjahr  2018
der  Tourismus  GmbH  Ilsenburg

l. Grundlagen  des  Unternehmens

l.1  Geschäftsmodell  des  Unternehmens

Der  Geschäftsgegenstand  der  Tourismus  GmbH  Ilsenburg  (TIL)  ist

die Entwicklung  von  Strategien,  kurz-,  mittel-  und langfristiger  Art  im Rahmen  des  touristischen  Leitbildes

der  Stadt,

die  Betreuung  von  touristischen  Beschwerden,

die  Stärkung  der  Zusammenarbeit  touristischer  Betriebe  in llsenburg,

die Beratung  und  Betreuung  der  nach  llsenburg  kommenden  Gäste  und  Besucher,

die Planung  und  Durchführung  von  Veranstaltungen  innerhalb  und  außerhalb  von llsenburg,  die  der  För-

derung  des  llsenburger  Fremdenverkehrs  dienen,

der  Verkauf  von  Tickets  für  Veranstaltungen  regional  und  überregional,

die Mitarbeit  in Institutionen  und  Vereinigungen  des  Fremdenverkehrs,

Fortschreibung  des  von  der  Stadt  entwickelten  Leitbildes,  z. B. Mitwirkung  bei der  Planung  geeigneter,

neuer  Veranstaltungsräume  oder  Gewerberäume

Unterstützung  bei  der  Imagepflege  und  des  visuellen  Erscheinungsbildes  der  Stadt  Ilsenburg

(Stadtmarketing).

1.2  Entwicklung  des  Tourismus

Die Entwicklung  des  Tourismus  im Bereich  der  Stadt  Ilsenburg  unter  Einbeziehung  des  Umfeldes  ist Kernge-

genstand  der  geschäftlichen  Aktivitäten  der  TIL.  Die  TIL  befasst  sich  mit Einsatz  aller  relevanten  Marketing-

maßnahmen,  um das  Geschäftsmodell  umzusetzen.

Zu den  wichtigen  Grundlagen  der  Entwicklungsmaßnahmen  gehören  neben  dem Einsatz  zeitgemäßer  Mar-

ketinginstrumente  (z. B. Internet)  auch  der  Einsatz  der  Mitarbeiter  des  Unternehmens.

Il.  Wirtschafisbericht

lI.1  GesamtwirtschaftIiche,  branchenbezogene  Rahmenbedingungen

Laut  Aussagen  des Bundesministeriums  für  Wirtschaft  und Energie  im Januar  2019  befindet  sich  die deut-

sche  Wirtschaft  weiter  auf  Wachstumskurs.  Die  Bundesregierung  erwartet  ein Wachstum  des  Bruttoinlands-

produkts  von  rund  1,O Prozent.  Die  deutsche  Wirtschaft  befindet  sich  in einem  stetigen  und  breit  angelegten

Aufschwung  mit  einem  soliden  binnenwirtschaftIichen  Fundament.
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Die Kapazitäten sind gut ausgelastet, der  Arbeitsmarkt  entwickelt  sich weiterhin  positiv  und die Verbraucher-

preise  sind stabil. Die Arbeitslosenquote  wird laut Bundesregierung  in 2019  auf  4,9 Prozent  sinken.  Die Zahl

der Beschäftigten  steigt auf  45,2  Millionen,  sodass  die privaten  Einkommen  spürbar  steigen  werden.

Die gute  Lage  der  öffentlichen  Haushalte  ermöglicht  steigende  Ausgaben  des Staates  für  Konsum  und Inves-

titionen.

Die zunehmende  Digitalisierung  bestimmt  auch  weiterhin  die Entwicklung  im Tourismus.  Social  Media,  digita-

le Vertriebskanäle,  neue,  technisierte Angebote  sind auf  dem Vormarsch.  Wir  begegnen  dieser  Entwicklung

durch innovative  Maßnahmen,  ein hohes  Maß an Qualität  und verstärkte  Serviceaktivitäten.  Trends  wie

,,Inlands-KurzurIaub",,,Overtourismus"  oder.Naturnaher  aktiver  Tourismus"  werden  wie gehabt  stark  nachge-

fragt.  Durch  passende,  attraktive  Angebote  und Investitionen  versuchen  wir diese  Trends  für uns zu nutzen

und die touristischen  Zahlen  weiterhin  zu steigern.

Das,,Waldsterben"ist  aktuell  auch  Thema  im Harz.ln  der Region  kommt  es vermehrt  durch  Trockenheit  zu

starken  Baumschäden.  Der  Wald  im Harz  ist stark  in Mittleidenschaft  gezogen.  Wandern  ist das touristische

Hauptthema,  sodass  sich touristische  Betriebe  Herausforderungen  stellen  müssen.  Die Tourismus  GmbH  Il-

senburg  versucht  in enger  Zusammenarbeit  mit der  Stadt  Ilsenburg,  dem Harzer  Tourismusverband  und dem

Nationalpark  dem Wegbleiben  der Touristen  aufgrund  der aktuellen  Waldsituation  stark  entgegen  zu wirken.

Touristen  sollen  aufgeklärt  und in den Wandel  des Waldes  einbezogen  werden.  Umgesetzt  wird  dies mit Bro-

schüren,  Aufklärungen  vor  Ort und Partnerschaften.  Wie  sich die aktuelle  Waldsituation  in der  Zukunft  auf  die

touristischen  Zahlen  auswirkt  ist schwer  zu schätzen.

1l.2  Geschäftsverlauf

Der Harz  und die Region  Ilsenburg  genießen  einen  hohen  touristischen  Bekanntheitsgrad.  Der Brocken  und

das Ilsetal  im Nationalpark  Harz  stehen  für Sagen,  Mystik  und urwüchsige  Natur  -  der Brocken  ist ein,,Muss"

für jeden  Harzreisenden  und der ,Schönste  Weg  zum Brocken",  der ,,Heinrich-Heine-Weg",  startet  in llsen-

burg.

In den vergangenen  Jahren  etablierten  sich immer  mehr  touristische  Leistungsanbieter  im Nahbereich.  Die

verschiedentlich  ausgerichteten  Freizeitangebote,  wie z. B. Kletterparks,  Staumauerrutschen,  Mountainbi-

ke-Parcours,  Museen  und historisch-interessante  Klosteranlagen  mit ihren  kulturellen  Events  lassen  den Harz

nicht  nur als Wandergebiet  vermarkten.  Auch  der Baumwipfelpfad  in Bad Harzburg  mit seiner  hohen  media-

len Präsenz  oder  die weltweit  längste  Hängebrücke  "Titan"  im Oberharz  haben  viel Aufmerksamkeit  auf  das

Gebiet  gezogen,  von  der  auch  Ilsenburg  profitieren  konnte.
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Durch  Maßnahmen  in der Digitalisierung  im Jahr  2017  (neue  Internetseite,  angepasster  Socialmedia-Auftritt)

werden  potentielle  Urlauber  gezielter  angesprochen  und besser  über aktuelle  Angebote  in llsenburg  infor-

miert.

In 2020  sollen  touristische  Konzepte,  auch  für die Ortsteile  geschaffen  werden,  sodass  ein klares  Konzept

verfolgt  werden  und das optimale  Potential  von Ilsenburg,  Darlingerode  und Drübeck  genutzt  werden  kann.

Schritt  für  Schritt  sollen  diese  Konzepte  umgesetzt  werden.

In llsenburg  zählt  der Tourismus  zu den tragenden  Branchen,  von welchen  unmittelbar  und mittelbar  eine

deutliche  Wertschöpfung  für die Region  ausgeht.  Die Arbeitsplätze  sind nicht  exportierbar.

Das touristische  Geschäftsjahr  2018  startete  besser  als das Vorjahr.  Laut  Statistischem  Landesamt  verzeich-

nete llsenburg  im Februar  2018  10.048  Übernachtungen.  Im Vorjahr  hingegen  belief  sich  die Zahl der Über-

nachtungen auf 9.062. Insgesamt ist die Zahl der Übernachtungen auf 143.620 (Vo2ahr: 152.671 ) gesunken.
Hierzu  zählen  allerdings  nur die Betriebe  mit mehr  als 9 Betten.  Aufgrund  von ÜbertragungsprobIemen  in ei-

nem Betrieb  wurde  eine  Vielzahl  von Übernachtungen  nicht  angegeben,  sodass  es hier  zu Verfälschungen  in

der Statistik  kommt.  Die Zahl  der Übernachtungen  wird auf  454.000  geschätzt.  Somit  sind die Übernachtun-

gen  im Hotelbereich  minimal  gestiegen.  Die Kurtaxe  wurde  im Jahr 2018 aufgrund  des  steigenden

HATIX-Preises  von 2,00 € auf 2,50 € angepasst.  Die gesamten  Kurtaxeinnahmen  (bereinigt  um  den

HATIX-Aufwand)  belaufen  sich auf  301.929,14  EUR und sind im Vergleich  zum Vorjahr  um 31,04  % gestie-

gen.

Betrachtet  man  das  Jahr  2018  insgesamt,  so kann  man-  unabhängig  der Zahlen  des Landesamtes  für  Statis-

tik -  nach  der Bemessung  über  Einnahmen  aus der Kurtaxe  von einer  gesunden  Steigerung  im Übernach-

tungsbereich  in 2018  sprechen.  Da in der Statistik  des Statistischen  Bundesland  nur Betriebe  mit mehr  als 9

Betten  erfasst  werden,  ist davon  auszugehen,  dass Beherbergungsbetriebe  wie Ferienhäuser  oder  Ferien-

wohnungen  im Jahr  2018  stärker  nachgefragt  wurden.  Für die Kurtaxe  insgesamt  bedeutete  das, unter  Be-

rücksichtigung  der Erhöhung  eine  Steigerung  von insgesamt  11133,46  EUR.

Im Bereich  Veranstaltungen  werden  in den Klöstern  Ilsenburg  und Drübeck,  neben  der Harzlandhalle  wich-

tigste  Veranstaltungsorte,  zum Teil mehrmals  wöchentlich  kulturelle  Veranstaltungen  verschiedenster  Art  an-

geboten.  Das Kloster  Drübeck  feierte  2018  die 17. Romantische  Nacht.  In der ehemaligen  Fürst  Stolberg  Hüt-

te wurden  drei  Theaterstücke  in Zusammenarbeit  mit dem Nordharzer  Städtebundtheater  und der  Tourismus

GmbH  Ilsenburg  gespielt.  Die Provision  durch  den Kartenverkauf  der Harzlandhalle  ist auf 10.093,55  € um

23,33  Prozent  gesunken.  Die Einnahmen  durch  Stadtführungen  (+61,96o/o)  und Vermittlungen  (+6,72'!/o)  sind

gestiegen.  Für  die Einnahmen  durch  Wanderkarten,  Broschüren  und Souvenirs  gilt ähnliches.  Auch  hier sind

Zuwächse  zwischen  9 und 36 % zu verzeichnen.
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[)ie  Attraktivität der Klosteranlage  llsenburg  wird  durch  weitere  Ausgestaltung  der Räumlichkeiten  sowie  der

4ußenan1agen  fortwährend  erhöht.  Auch  die 2018  installierte  Orgel  und der Wechsel  der  Betreiber  des Klos-

tercafäs  tragen  zu einer  Erhöhung  der Besucherzahlen  bei. Die Besucherzahlen  der Anlage  sind steigend.

Die TIL kooperiert  weiterhin  mit der  Stiftung  Kloster  Ilsenburg  eng zur  Vermarktung  der  Angebote,  Führungen

und Veranstaltungen.  2019  ist ein Parkseminar  geplant,  an dem der Schlosspark  attraktiver  gemacht  werden

soll. Zudem  werden  zahlreiche  Maßnahmen  wie  der  Klosterladen  umgesetzt  und fertiggestellt.

Flyer, Internethinweise  und die Nutzung  der Social  Media  Kanäle  Twitter,  Facebook  und Instagram  komplet-

tieren  die Marketingaktivitäten.  Die Stiftung  Kloster  Ilsenburg  ist ein sehr  rühriger  Partner,  der kontinuierlich

neue  Projekte  kreiert  und sich  weiterentwickelt.

Die Tourismus  GmbH  war  im Jahr  2018  in persona  auf  5 Messen  vertreten.  Diese  wurden  auch  in Zusam-

menarbeit  mit touristischen  Partnern,  dem Nationalpark  Harz  sowie  dem HTV  realisiert.  Eine Messe-Koope-

ration  besteht  weiterhin  mit der Partnerstadt  Bad Harzburg,  dem Oberharz/Bad  Sachsa  und der Harzer  Wan-

dernadel.  [)iese  Kooperation  führt  zu mehr  Messerepräsentanz  bei geringeren  Kosten,  da die Kosten  zwi-

schen  den Partnern  geteilt  werden  können.  Zukünftig  sollen  durch  Marketingmaßnahmen  potentielle  Urlauber

auf  Messen  gezielter  angesprochen  werden.  Überlegungen  für 2020  stehen  im Raum  auf  aktuelle  Messen  zu

verzichten  und aktivere  Messen  anzufahren  um die gewünschte  aktive  Zielgruppe  40 plus  gestärkt  anzuspre-

chen.  Ein Konzept  für einen  Trailpark  in Ilsenburg  wird hierzu  bereits  erarbeitet.

Ganzjährige  Prospektauslagen  gibt  es weiterhin  im Kloster  Drübeck,  in der Tourist-lnformation  Darlingerode,

in Gaststätten  und bei Gewerbetreibenden  im Stadtgebiet.  Die VeranstaItungswerbung  erfolgt  durch  Versand

von Monatsplänen  und Veranstaltungsplakaten  an Tourist-lnformationen  der Umgebung,  Beherbergungsbe-

triebe  und Gewerbetreibende,  Aushänge  im Ilsetal,  der Stadtverwaltung  und in der  Tourist-lnformation.

Durch  die neue  Internetseite  können  Prospektmaterial  und Veranstaltungsflyer  online  abgerufen  werden.

Durchgeführte  Marketingmaßnahmen  2018  sind beispielhaft:

Erarbeitung,  Akquise,  Neugestaltung  des Gastgeberverzeichnisses  Ilsenburg  für 20fö  mit spannenden

Interviews  wichtiger  llsenburger

Erarbeitung  kompakterer  Flyer  mit  wichtigen  Informationen  um Touristen  nicht  abzuschrecken

Foföührung  ARGE  für  den Klosterwanderweg,  bestehend  aus den Verantwortlichen  der Klöster  und Tou-

ristikern  der Orte,  Arbeitsgruppen  zur Attraktivierung,  Aufstellung  von weiteren  Engelsbänken  und Pres-

searbeit

Gestaltung  und Satz  diverser  Anzeigen  in Veranstaltungsmagazinen,  Wanderkarten,  Coupon-  und Ticket-

heften  etc.
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Zuarbeit zu VeranstaItungskalendern:  Brocken-Tipps,  Wohin-FreizeitpIaner,  Goslarer  Programm,  Nieder-

sachsen  aktiv,  Trend  Magazin,  Braunschweig  aktiv,  NWZ,  u. v. m. (Anzeigen,  redaktionelle  Zuarbeiten)

Besuch  der  Messen:  REISEN  Hamburg,  TC Leipzig,  ABF  Hannover,  Potsdam  und Düsseldorf

Zusammenarbeit  mit der Harz  AG, insbesondere  regelmäßige  HATIX-Treffen  oder  Mitwirkung  am Pro-

spekt,,kostenfrei  mobil",  sowie  dem Landkreis  Harz

Zuarbeit  zum Urlaubsplaner,  zu den Themenbroschüren  des HTV  und diverse  andere  Publikationen

Zuarbeiten  zu Publikationen  der Stadt  Ilsenburg  sowie  des Landkreises  Harz, der IMG Sachsen-Anhalt,

der  Straße  der  Romanik

Fotoarbeiten  und -versand  an Reiseunternehmen,  Journalisten,  Pressevertreter

Pflege  der Internetseite  www.ilsenburg.de,  Anpassung  des Corporate  Designs

Neuer  Social  Media  Auftritt  auf  Instagram  und Facebook

Der  Prozess  der Klassifizierung  von Privatunterkünften  nach  den Kriterien  des Deutschen  Tourismusverban-

des wurde  kontinuierlich  fortgesetzt  und forciert.  Leider  sind die Klassifizierungen  rückläufig  geworden,  so-

dass  2019  eine  Aktion  für  vergünstigte  Klassifizierungen  angeboten  wird.  Somit  sollen  Privafüermieter  wieder

vermehrt  ihre Einrichtungen  klassifizieren  lassen  und der Qualitätsabschwächung  entgegengewirkt  werden.

Unterstützung  bei der Finanzierung  leistete  die TIL beim Walpurgisfest  sowie  bei der Förderung  diverser  lI-

senburger  Vereine,  sofern  diese  erkennbar  in ihrer  Außendarstellung  imagefördernd  tätig  werden  (z.B. Hand-

ballverein,  Kinderfest,  Brockenlaufverein,  Karnevalsverein,  Fußballverein).

Wichtig  wird zunehmend  die vertriebsorientierte  Marketingausrichtung  mit Angebotsbausteinen  bzw. Pau-

schalen  in diesem  Segment,  deren  Angebot  sich deutlich  von der Masse  abhebt  und auf  konkrete  Zielgrup-

pen zugeschnitten  ist. Ein gutes  Beispiel  ist der Erfolg  des,Harzer  KIosterwanderwegs",  auf  dem immer  mehr

Vereine,  Kirchenverbände  und auch  die ersten  Reiseveranstalter  Interesse  bekunden.  Es gibt  auch  regelmä-

ßige  geführte  Pilgerwanderungen  auf  dem  Weg.

Im Übernachtungsbereich  muss  llsenburg  marktfähig  bleiben.  Es gibt  einen  Trend  zu kürzeren  Verweildauern

- ca. 2,2 Tage  in Ilsenburg  -, was  nicht  nur der  großen  Anzahl  an Geschäftsreisenden  geschuldet  ist, sondern

einen  bundesweiten  Trend  in den meisten  Urlaubsregionen  darstellt.  Die kontinuierliche  Entwicklung  in Sa-

chen  Qualität  muss  hierzu  fortgeführt  werden.  Mit der Eröffnung  der  sechs  Ferien-Chalets  im llsetal  gab es

einen  deutlichen  Qualitätsschub.  Die hochwertigen  Ferienhäuser  wurden  aus dem Stand  heraus  weiterhin

hervorragend  nachgefragt  und gebucht.  Auch die Einnahmen  der Klassifizierungen  zeigen  auf, dass die

Nachfrage  nach  hochwertigen  Angeboten  steigt.

Weiterhin  legt die Tourismus  GmbH  Ilsenburg  wert  auf  Nachhaltigkeit  und Natürlichkeit.  Diese  Faktoren  sol-

len mit Ilsenburg  in Verbindung  gebracht  werden  und müssen  so auch  nach  außen  getragen  werden.
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Durch  Maßnahmen  wie Abschaffung  des Plastikbestandes  im Unternehmen,  Förderung  der regionalen  Pro-

dukte  oder  einem  nachhaltigen  Messeauftritt  fördern  wir das NachhaItigkeitsbild.

11.3 Lage

Die Lage  des Unternehmens  ist unverändert  gut. Die Einnahmen  aus der Kurtaxe  sind stabil  steigend.

Folgende  Erläuterungen  möchten  wir Ihnen  für das Wirtschaftsjahr  2018  der  Tourismus  GmbH  Ilsenburg  ge-

ben:

AKTIVA

lnvestitionen/Anlagevermögen:

Die Gesellschaft  investierte  in 2018  in einen  Firmenwagen.  Genauso  wurde  im August  2018  die Tourist-ln-

formation  Darlingerode  übernommen.  Dazu wurde  eine Teilzeitkraft  eingestellt  und die Technik  umgestellt.

Diese  Investition  belief  sich auf  insgesamt  auf  12.397,04  € (ohne  Technikumstellungskosten).  Zudem  wurde

eine  neue  Souvenir-Registrierkasse angeschafft,  welche  den aktuellen  Anforderungen  entspricht.  Bei den ge-

ringwertigen  Wirtschaftsgütern  erfolgten  Investitionen  für insgesamt  392,00  EUR. Bei diesen  Investitionen

handelt  es sich um Anschaffungen  für  die Geschäftsausstattung.

Liquidität:

Die Liquiditätslage  der  Gesellschaft  blieb  im Vorjahresvergleich  nahezu  konstant.

Das Termingeld  bei der VW-Bank  beläuft  sich gleichbleibend  auf  25.032,69  EUR, die kurzfristigen  liquiden

Mittel  zum Bilanzstichtag  sind von 58.990,67  EUR  für  Investitionszwecke  auf  117.628,24  EUR  gestiegen.

Kurzfristigen  Vermögenswerten  von 44.252,71  EUR stehen  zum Bilanzstichtag  Verbindlichkeiten  und Rück-

stellungen  in Höhe  von 78.185,24  EUR  gegenüber.

Umlaufvermögen:

Die Warenbestände  an Karten,  Plänen  und Büchern  erhöhte  sich um 781,93  EUR  auf 4.172,17  EUR. Der

Wert  der  Warenbestände  wurde  durch  Inventur  nachgewiesen.

Zum Bilanzstichtag  betrugen  die Forderungen  aus Kurtaxe  und VermittIungsprovisionen  ferner  25.609,40

EUR  (Ausweis  als Forderungen  aus Lieferungen  und Leistungen).  Weitere  sonstige  Vermögensgegenstände

stellen  Steuerforderungen  2018  für Gewerbesteuer  und Körperschaftsteuer  dar und werden  im Umfang  von

1.772,00 EUR ausgewiesen. Aus der Einreichung der Umsatzsteue2ahreserklärung  ist hieraus  noch eine

Rückzahlung  von 9.761,71  EUR  zu erwarten.
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Zu den Aufwendungen,  die in nachfolgende  Abrechnungszeiträume  fallen  (aktive  Rechnungsabgrenzung;

Euro  1.763,18),  gehört  bereits  verauslagter  Werbeaufwand  für 2019.

PASSIVA

Kapital:

Das Stammkapital  der  Gesellschaft  beträgt  unverändert  EUR  25.564,59  (DM 50.000,00).

Im Geschäftsjahr  2018  gab  es keine  Veränderungen  des  Stammkapitals  oder  der Gesellschafteranteile.

Das Eigenkapital  der  Gesellschaft  verbesserte  sich  auf  der  Passivseite  der Bilanz  wie folgt:

Stammkapital

eigene  Anteile

Gewinnvortrag

Jahresüberschuss

Eigenkapital

01.01.2018

2018

31.12.2018

25.564,59  Euro

-2.556,46  Euro

95.168,40  Euro

24.992,05  Euro

143.168,58  Euro

Bei erhöhter  Bilanzsumme  veränderte  sich die Eigenkapitalquote  im Vergleich  zum Vorjahr  von 69,41 % auf

64,68  %.

Rückstellungen:

Steuerrückstellungen  waren  im Jahr  2018  zu bilden.  Im Berichtsjahr  sind Nachzahlungen  für Gewerbesteuer

und Körperschaftsteuerzu  erwarten.  Neben  der Rückstellung  für  Abschlusskosten  in Höhe  von 2.900,00  EUR

war  im Jahr  2018  ferner  eine  Rückstellung  für die Prüfung  des Jahresabschlusses  von 2.000,00  EUR  zu bil-

den. Die Rückstellung  für gesetzlich  normierte  Aufbewahrungspflichten  beläuft  sich unverändert  auf  6.600,00

EUR.

Verbindlichkeiten:

Für die Herausgabe  von Gutscheinen  für Veranstaltungen  wurden  Beträge  vereinnahmt,  die  lediglich

,,DurchIaufcharakter"  haben.  Der Ausweis  erfolgt  als,,erha!tene  Anzahlungen".lhr  Saldo  veränderte  sich von

2.492,50  EUR  auf  2.770,97  EUR.  Zusätzlich  ergab  sich aus dem Kartenvorverkauf  und der,,Harz  Card"  ein

Saldo  in Höhe  von 11.707,01  EUR  (Vorjahr  6.383,35  EUR).

Die sonstigen  Verbindlichkeiten  betragen  32.691,14  EUR  und beinhalten  im Wesentlichen  die satzungsmäßi-

ge Rückzahlufü)  von Kurtaxe  an die Stadt  llsenburg  mit 31.383,86  EUR.

Bei dem verbleibenden  Betrag  handelt  es sich um kurzfristige  Verbindlichkeiten  aus dem Kartenverkauf,  Be-

triebssteuern  und Betriebsausgaben,  deren  Begleichung  in 2019  erfolgte.
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GEWINN-  UND  VERLUSTRECHNUNG

Umsatzerlöse:

Die Gesamtumsatzerlöse  der  Tourismus  GmbH  llsenburg  beliefen  sich  im Jahr  2018  auf  290.906,29  EUR

(Vo2ahr: 27'1.277,57 EUR; jeweils Einnahmen aus Kurtaxe abzüglich der an die Stadt Ilsenburg abzuführen-
den Beträge).  Hierzu  wurde  erstmals  eine  Trennung  der  kommerziellen  und touristischen  Erlöse  durchge-

führt.  (Kommerzielle  Umsatzerlöse:  26.188,54  EUR,  touristische  Umsatzerlöse  264.717,75  EUR).

Die  Kurtaxe  zeigte  einen  Anstieg  um 71.519,29  EUR  auf  301929,14  EUR  (vor  Abführung  an die  Stadt  llsen-

burg).  Für  das  Harzer-Urlaubsticket  vereinnahmte  die Gesellschaft  hiervon  einen  Betrag  von  41.857,92  EUR

(Vo2ahr 33.000,00 EUR). Aufgrund satzungsmäßiger Vereinbarung ermittelte sich für 2018 eine Rückzah-
lungsverpflichtung  der  Kurtaxe  an die  Stadt  llsenburg  in Höhe  von  90.883,86  EUR.

Die Einnahmen  aus  Büchern,  Wanderkarten,  Broschüren  und Souvenirs  lagen  mit 10.017,65  EUR  nahezu

auf  Vorjahresniveau  von  EUR  8.005,52  EUR.  Die  Vermittlungsprovisionen  erhöhten  sich  um 153,11  EUR  auf

2.430,69  EUR.  Verstärkt  binden  sich  die  Vermieter  in der  Vermittlung  an entsprechende  Anbieterportale  bzw.

sind  über  ihre  Homepages  direkt  zu buchen.  Um dieser  Entwicklung  entgegen  zu wirken,  werden  2019  Preise

für  Interneteinträge  oder  Broschüreneinträge  angepasst.

Die Einnahmen  aus  Karten  für  Veranstaltungen  (Kloster-  und  Stadtführungen  sowie  Führungen  Industrielehr-

pfad)  erhöhten  sich  um 1.718,48  EUR  auf  8.043,23  EUR.

Die  Einnahmen  aus  Inseraten  und  Werbung  sanken  auf  2.948,02  EUR  (Vorjahr:  11.294,00  EUR).

Gesunken sind auch die Provisionen aus dem Kartenverkauf der Harzlandhalle auf 10.093,55 EUR (Vo2ahr:
13.164,52  EUR).

Sonstige  betriebliche  Erträge:

Als,,sonstige  betriebliche  Erträge"  waren  waren  im Berichtsjahr  keine  Erlöse  auszuweisen.

Materialaufwand:

Der  Wareneinkauf  erhöhte  sich  um 1.237,04  EUR  auf  7.066,87  EUR.

Den Rohgewinn  des Vorjahres  von 265.953,92  EUR konnte  die Gesellschaft  mit 283.839,42  EUR  um

17.885,50  EUR  verbessern.
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Personalkosten:

Einschließlich dem Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung betrugen die Personalaufwendungen  123.06j12

EUR.  Sie  verringerten  sich  im Vergleich  zum  Vorjahr  um 'l 9.637,36  EUR.

Abschreibungen:

Aufgrund  der getätigten  Investitionen  sind die Abschreibungen  gestiegen.  Sie betragen  13.414,46  EUR

(Vo2ahr: 10.382,97 EUR).

Sonstige  betriebliche  Aufwendungen:

In der  Gesamtsumme  blieben  die  sonstigen  betrieblichen  Aufwendungen  mit  112.559,63  EUR  relativ  konstant

.(Steigerung  3.117,13  EUR).  Die Mietaufwendungen  beliefen  sich  auf  7.247,28  EUR.  Aufwendungen  für  Ver-

sicherungen  und Beiträge  betrugen  8.940,06  EUR.  Die Werbekosten  erhöhten  sich im Berichtsjahr  auf

42.499,53  EUR  (Vorjahr:  40.665,42  EUR).  Die Reisekosten  verringerten  sich  auf  2.086,16  EUR  (Vorjahr:

3.523,88  EUR).  Bei den  Systemgebühren  CTS  zum  Verkauf  von Eintrittskarten  war  mit  5.025,83  EUR  eine

Verringerung  von 580,17  EUR  zu verzeichnen.  Die Tourismus  GmbH  beteiligte  sich  an dem Veranstal-

tungsausfall  des  Kloster  llsenburg  im Berichtsjahr  mit 6.633,77  EUR.  Übrige  sonstige  Aufwendungen  blieben

weitestgehend  konstant.

Der  Jahresüberschuss  2018  der Gesellschaft  beträgt  24.992,05  EUR.  Der  Jahresüberschuss  betrifft  allein

den  kommerziellen  Bereich.  Im touristischen  Bereich  ist ein Überschuss  von 90.883,86  EUR  erwirtschaftet

worden.  Dieser  Überschuss  ist bereits  an die Stadt  llsenburg  ausgekehrt  worden  (Erfassung  als Erlös-

schmälerung  unter  den  Umsatzerlösen).

11.4  Finanzielle  Leistungsindikatoren

Wir  ziehen  für  unsere  interne  Unternehmenssteuerung  die Kennzahlen  Umsatz  pro Mitarbeiter,  Umsatzren-

dite  und  den  cash  flow  heran.

Bei den  4 Mitarbeitern  ist I Geschäftsführer  mitgezählt.  Die Umsatzrendite  berechnen  wir  mit dem  EBIT  im

Verhältnis  zu den  Umsatzerlösen,  den  cash  flow  aus  der  Summe  aus  Jahresergebnis,  Abschreibungen  und

Dotierung  (bzw.  Auflösung)  längerfristiger  Rückstellungen.

Der  Umsatz  pro Mitarbeiter  beträgt  TEUR  73 und ist damit  um TEUR  5 gestiegen.  Die Umsatzrendite

(bezogen auf das Eigenkapital) ist im Vergleich zum Vo2ahr um 7,33 % höher und beträgt im Geschäftsjahr
8,59  '!/o. Der  betriebsbedingte  cash  flow  beträgt  TEUR  38 und ist damit  um TEUR  25 höher  als im Vorjahr.

Diese  Kennzahlen  zeigen  einen  leichten  Anstieg,  der  im Wesentlichen  auf  das  durch  Umsatzanstieg  gestie-

gene  Jahresergebnis  zurückzuführen  ist. Sie sind  zufriedenstellend.  Unsere  wirtschaftliche  Lage  kann  insge-

samt  als gut  bezeichnet  werden.
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lll.  Nachtragsbericht

Vorgänge  von  besonderer  Bedeutung  nach  Ende  des  Geschäftsjahres  sind  nicht  eingetreten.

IV.  Prognosebericht

Um die positive  Entwicklung  des  Unternehmens  zu unterstützen,  werden  wir  weiterhin  in Zukunft  die Marke-

tingaktivitäten  durch  Verstärkung  unserer  Ressourcen  forcieren.

Darüber  hinaus  sind  keine  wesentlichen  Änderungen  in der  Geschäftspolitik  geplant.

Wir  beurteilen  die  voraussichtliche  Entwicklung  des Unternehmens  positiv.  Die Tourismusbranche  bietet  ein

sehr  großes  Wachstumspotential.  Den  Risiken  von  Schwankungen  oder  Rückgängen  bei den  Besucherzah-

len begegnen  wir  durch  kompetente  Maßnahmen,  Partnerschaften  und  Vertriebskooperationen.

Insgesamt  erwarten  wir, dass  das  Ergebnis  der  gewöhnlichen  Geschäftstätigkeit  2019  auf  dem  Niveau  des

Vorjahres  liegt.  Wir  werden  vor  dem  Hintergrund  der  Unterstützung  durch  die Stadt  llsenburg  auch  zukünftig

immer  in der  Lage  sein,  unseren  ZahIungsverpflichtungen  fristgerecht  nachzukommen.

V.  Chancen-  und  Risikobericht

V.1  Risikobericht

Branchenspezifische  Risiken

Sollten  sich  die  gesamtwirtschaftlichen  Rahmenbedingungen  verschlechtern  und  sollte  sich  dadurch  die Kon-

junktur  abschwächen,  kann  dies  die  wirtschaftliche  Situation  unserer  Kunden  und die Nachfrage  nach  unse-

ren  Dienstleistungen  negativ  beeinflussen.  Daraus  können  für  uns  dann  erhebliche  Umsatz-  und  Ergebnisrisi-

ken  entstehen.

Ertragsorientierte  Risiken

Die Wettbewerbsrisiken  haben  aufgrund  der  deutlichen  Überangebote  im In- und  Ausland  in der  Branche  zu-

genommen.  Nach  unseren  historischen  Erfahrungen  gehen  wir  davon  aus,  dass  aufgrund  der  verstärkten

Nachfrage  nach  touristischen  Angeboten  im Umfeld  der  Harzregion  unsere  leistungswirtschaftIichen  Risiken

im Vorjahresvergleich  eher  gesunken  sind.  Wir  gehen  davon  aus,  unser  DienstIeistungsangebot  mittelfristig

weiter  ausdehnen  zu können.  Möglicherweise  sind  jedoch  im Zuge  weiterer  Organisationsoptimierungen  au-

ßerordentliche  Zusatzkosten  in nicht  unerheblicher  Höhe  damit  verbunden.
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Finanzwirtschaftliche  Risiken

Aufgrund  der stabilen  Liquiditäts-  und EigenkapitaIsituation  unseres  Unternehmens  sind Liquiditätsrisiken  der-

zeit nicht  erkennbar.

Potenzielle  Währungsrisiken,  die die Vermögens-,  Finanz-  und Ertragslage  der Gesellschaft  beeinflussen

könnten,  sind nicht gegeben.

Die Liquiditätslage  ist sehr  zufriedenstellend;  es sind keine Engpässe  zu erwarten.

Risiken  aus Beihilfen

Die Europäische  Union (EU) hält öffentliche  Beihilfen  grundsätzlich  für nicht zulässig,  da diese  den Wettbe-

werb  verzerren  können.

Grundsätzlich  gelten  Beihilfen  also als nicht mit dem Markt  vereinbar,  es sei denn sie sind besonders  geneh-

migt (,,notifiziert")  oder gesetzlich  von einer  Anmelde-  oder GenehmigungspfIicht,,freigestelIt"  oder das beihil-

fenempfangende  Unternehmen  ist durch  einen besonderen  Formalakt  (z.B. Beschluss)  der beihilfegewähren-

den Stelle mit der Erbringung  von DAWI (= Dienstleistungen  von allgemeinem  wirtschaftlichem  Interesse)

,,betraut"  worden.

Zum 31.12.2014ist  die Frist zur Umstellung  von Alt-Betrauungsakten  auf die Maßgaben  des Freistellungsbe-

schlusses  (Beschluss  der Kommission  2012/21/EU,  ABI. EU Nr. L 7/3 vom 11.01.2012)  ausgelaufen.  Betrau-

ungsakten,  die nicht den neuen Anforderungen  entsprechen,  haben ihre Rechts-  und Bestandswirksamkeit

verloren.

Ein Betrauungsakt  durch  die Stadt  llsenburg  wurde  im Geschäftsjahr  2017 auferlegt,  sodass  kein Risiko  mehr

besteht,  dass aufgrund  formeller  Unwirksamkeit  der Beschlüsse  der Stadt llsenburg  als Gesellschafterin  die

bisher  gewährten  Beihilfen  von der Gesellschaft  an die Stadt  zurück  zu zahlen  sind.

Die Gesellschaft  hat seit 2009 (vor diesem  Zeitpunkt  gewährte  Beihilfen  sind verjährt)  Beihilfen  der  Stadt ll-

senburg  in Form der vereinnahmten  Kurtaxebeiträge  und direkter  Zuschüsse  als öffentliche  Beihilfe  in Höhe

von insgesamt  1.457.346,95  EUR erhalten.
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V.2  Chancenbericht

Wir  können  auf  eine  breite  Palette  von Marketingmöglichkeiten  zurückgreifen.  Bei der  Umsetzung  unserer
Planungen  zur Erreichung  der  Geschäftsziele  sehen  wir  gute  Möglichkeiten  für  eine  Festigung  und  Auswei-
tung  unserer  Aktivitäten.

Dem  Wettbewerb  am Markt,  vor  allem  durch  die zunehmende  Konkurrenz  der  Anbieter  in unserem  Segment,
werden  wir  weiterhin  durch  Erfahrung,  Innovationen,  Zuverlässigkeit  und durch  ein hohes  Maß  an Engage-
ment  begegnen.

V.3  Gesamtaussage

Risiken  der  künftigen  Entwicklung  sehen  wir  weiterhin  in einem  schwierigen  Wettbewerbsumfeld,  steigenden
Preisen  in der  Tourismusbranche  und dem  stagnierenden  Preisniveau.  Vor  dem  Hintergrund  unserer  finan-
ziellen  Stabilität  sehen  wir  uns für  die Bewältigung  der  künftigen  Risiken  aber  gut  gerüstet.  Risiken,  die  den
Fortbestand  der  Gesellschaft  gefährden  könnten,  sind  derzeit  nicht  erkennbar.

VI.  Risikoberichterstattung  über  die  Verwendung  von  Finanzinstrumenten

Zu den im Unternehmen  bestehenden  Finanzinstrumenten  zählen  im Wesentlichen  Sonstige  Ausleihungen,
Forderungen,  Verbindlichkeiten  und  Guthaben  bei Kreditinstituten.

Die Gesellschaft  verfügt  über  einen  solventen  Kundenstamm.  Forderungsausfälle  sind  die  absolute  Ausnah-
me.  Zudem  besteht  eine  langjährige  Zusammenarbeit  mit  einem  Großteil  der  Kunden.

Verbindlichkeiten  werden  innerhalb  der  vereinbarten  Zahlungsfristen  gezahlt.  Im kurzfristigen  Bereich  finan-
ziert  sich  die  Gesellschaft  überwiegend  mittels  Lieferantenkrediten.  Kreditlinien  bei Banken  bestehen  nicht.

Ziel  des  Finanz-  und  Risikomanagements  der  Gesellschaft  ist die  Sicherung  des  Unternehmenserfolgs  gegen
finanzielle  Risiken  jeglicher  Art.  Beim  Management  der  Finanzpositionen  verfolgt  das  Unternehmen  eine  kon-
servative  Risikopolitik.

Zur  Absicherung  gegen  das  Liquiditätsrisiko  wird  für  jedes  nennenswerte  Handelsgeschäft  ein Liquiditätsplan
erstellt,  der  einen  Überblick  über  die  Geldaus-  und  -eingänge  vermittelt.

Soweit  bei finanziellen  Vermögenswerten  Ausfall-  und Bonitätsrisiken  erkennbar  sind,  werden  entsprechende
Wertberichtigungen  vorgenommen.  Zur  Minimierung  von  Ausfallrisiken  verfügt  das Unternehmen  über  ein
adäquates  Debitorenmanagement.  Darüber  hinaus  informieren  wir uns vor Eingehung  einer  neuen  Ge-
schäftsbeziehung  stets  über  die  Bonität  unserer  Kunden.
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VII.  Bericht  über  Zweigniederlassungen

Zweigniederlassungen  werden  von  der  Gesellschaft  nicht  unterhalten.

llsenburg,  den  23. September  2019

Christin  Alshut

Geschäftsführerin
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BEST  ÄTIGUNGSVERMERK  DES uNABHÄNGIGEN  ABSCHLUSSPRüFERS

An die  Tourismus  GmbH  llsenburg

Prüfungsurtejle

Wir  haben  den  Jahresabschluss  der  Tourismus  GmbH  llsenburg  -  bestehend  aus der  Bilanz  zum  31. De-

zember  2018  und  der  Gewinn-  und  Verlustrechnung  für  das Geschäftsjahr  vom  1. Januar  2018  bis zum  31.

Dezember  2018  sowie  dem  Anhang,  einschließlich  der  Darstellung  der  Bi1anzierungs-  und  Bewertungsmetho-

den  -  geprüft.  Darüber  hinaus  haben  wir  den  Lagebericht  der  Tourismus  GmbH  Ilsenburg  für  das  Geschäfts-

jahr  vom  1. Januar  2018  bis zum  31. Dezember  2018  geprüft.

Nach  unserer  Beurteilung  aufgrund  der  bei  der  Prüfung  gewonnenen  Erkenntnisse

*  entspricht  der  beigefügte  Jahresabschluss  in allen  wesentlichen  Belangen  den  deutschen,  für  Kapitalge-

sellschaften  geltenden  handelsrechtlichen  Vorschriften  und vermittelt  unter  Beachtung  der  deutschen

Grundsätze  ordnungsmäßiger  Buchführung  ein den  tatsächlichen  Verhältnissen  entsprechendes  Bild  der

Vermögens-  und Finanzlage  der  Gesellschaft  zum 31. Dezember  2018  sowie  ihrer  Ertragslage  für  das

Geschäftsjahr  vom  1. Januar  2018  bis zum  31. Dezember  2018  und

*  vermittelt  der  beigefügte  Lagebericht  insgesamt  ein zutreffendes  Bild  von  der  Lage  der  Gesellschaft.  In

allen  wesentlichen  Belangen  steht  dieser  Lagebericht  in Einklang  mit  dem  Jahresabschluss,  entspricht

den  deutschen  gesetzlichen  Vorschriften  und  stellt  die Chancen  und  Risiken  der  zukünftigen  Entwicklung

zutreffend  dar.

Gemäß  § 322  Abs.  3 Satz  ü HGB  erklären  wir,  dass  unsere  Prüfung  zu keinen  Einwendungen  gegen  die  Ord-

nungsmäßigkeit  des  Jahresabschlusses  und  des  Lageberichts  geführt  hat.

Grundlage  für  die  Prüfungsurteile

Wir  haben  unsere  Prüfung  des  Jahresabschlusses  und  des  Lageberichts  in Übereinstimmung  mit  § 317  HGB

unter  Beachtung  der  vom  Institut  der  Wirtschaftsprüfer  (IDW)  festgestellten  deutschen  Grundsätze  ordnungs-

mäßiger  Abschlussprüfung  durchgeführt.  Unsere  Verantwortung  nach  diesen  Vorschriften  und  Grundsätzen

ist im Abschnitt,,Verantwortung  des  Abschlussprüfers  für  die  Prüfung  des  Jahresabschlusses  und  des  Lage-

berichts"  unseres  Bestätigungsvermerks  weitergehend  beschrieben.  Wir  sind  von dem Unternehmen  unab-

hängig  in Übereinstimmung  mit  den  deutschen  handelsrechtlichen  und  berufsrechtlichen  Vorschriften  und  ha-

ben  unsere  sonstigen  deutschen  Berufspflichten  in Übereinstimmung  mit diesen  Anforderungen  efüllt.  Wir

sind  der  Auffassung,  dass  die  von  uns  erlangten  Prüfungsnachweise  ausreichend  und  geeignet  sind,  um als

Grundlage  für  unsere  Prüfungsurteile  zum  Jahresabschluss  und  zum  Lagebericht  zu dienen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und der für die Überwachung Verantwortlichen für den  Jahresab-
schluss  und  den  Lagebericht

Die  gesetzlichen  Vertreter  sind  verantwortlich  für  die Aufstellung  des  Jahresabschlusses,  der  den  deutschen,
für KapitalgeseIIschaften  geltenden  handelsrechtlichen  Vorschriften  in allen  wesentlichen  Belangen  ent-
spricht,  und  dafür,  dass  der  Jahresabschluss  unter  Beachtung  der  deutschen  Grundsätze  ordnungsmäßiger
Buchführung  ein den  tatsächlichen  Verhältnissen  entsprechendes  Bild  der  Vermögens-,  Finanz-  und  Ertrags-
lage  der  Gesellschaft  vermitte1t.  Ferner  sind  die  gesetzlichen  Vertreter  verantwortlich  für  die  internen  Kontrol-
len, die sie in Übereinstimmung  mit  den  deutschen  Grundsätzen  ordnungsmäßiger  Buchführung  als notwen-
dig bestimmt  haben,  um die  Aufstellung  eines  Jahresabschlusses  zu ermöglichen,  der  frei  von  wesentlichen  -
beabsichtigten  oder  unbeabsichtigten  -  falschen  Darstellungen  ist.

Bei  der  Aufstellung  des  Jahresabschlusses  sind  die gesetzlichen  Vertreter  dafür  verantwortlich,  die Fähigkeit
der  Gesellschaft  zur  Fortführung  der Unternehmenstätigkeit  zu beurteilen.  Des  Weiteren  haben  sie die Ver-
antwortung,  Sachverhalte  in Zusammenhang  mit  der  Fortführung  der  Unternehmenstätigkeit,  sofern  einschlä-
gig, anzugeben.  Darüber  hinaus  sind  sie dafür  verantwortlich,  auf  der  Grundlage  des Rechnungslegungs-
grundsatzes  der Fortführung  der Unternehmenstätigkeit  zu bilanzieren,  sofern  dem  nicht  tatsächliche  oder
rechtliche  Gegebenheiten  entgegenstehen.

Außerdem  sind  die gesetzlichen  Vertreter  verantwortlich  für  die  Aufstellung  des  Lageberichts,  der  insgesamt
ein  zutreffendes  Bild  von  der  Lage  der  Gesellschaft  vermittelt  sowie  in allen  wesentlichen  Belangen  mit  dem
Jahresabschluss  in Einklang  steht,  den  deutschen  gesetzlichen  Vorschriften  entspricht  und  die Chancen  und
Risiken  der  zukünftigen  Entwicklung  zutreffend  darstellt.  Ferner  sind  die gesetzlichen  Vertreter  verantwortlich
für  die Vorkehrungen  und  Maßnahmen  (Systeme),  die sie als notwendig  erachtet  haben,  um die Aufstellung
eines  Lageberichts  in Übereinstimmung  mit  den  anzuwendenden  deutschen  gesetzlichen  Vorschriften  zu er-
möglichen,  und um ausreichende  geeignete  Nachweise  für  die Aussagen  im Lagebericht  erbringen  zu kön-
nen.

Die  für  die Überwachung  Verantwortlichen  sind  verantwortlich  für  die Überwachung  des Rechnungslegungs-
prozesses  der  Gesellschaft  zur  Aufstellung  des  Jahresabschlusses  und  des  Lageberichts.

Verantwortung  des  Abschlussprüfers  für  die  Prüfung  des  Jahresabschlusses  und  des  Lageberichts

Unsere  Zielsetzung  ist, hinreichende  Sicherheit  darüber  zu erlangen,  ob der  Jahresabschluss  als Ganzes  frei
von  wesentlichen  -  beabsichtigten  oder  unbeabsichtigten  -  falschen  Darstellungen  ist, und ob der  Lagebe-
richt  insgesamt  ein zutreffendes  Bild  von  der  Lage  der  Gesellschaft  vermittelt  sowie  in allen  wesentlichen  Be-
langen  mit dem  Jahresabschluss  sowie  mit den bei der Prüfung  gewonnenen  Erkenntnissen  in Einklang
steht,  den  deutschen  gesetzlichen  Vorschriffen  entspricht  und  die Chancen  und Risiken  der  zukünftigen  Ent-
wicklung  zutreffend  darstellt,  sowie  einen  Bestätigungsvermerk  zu erteilen,  der  unsere  Prüfungsurteile  zum
Jahresabschluss  und  zum  Lagebericht  beinhaltet.
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Hinreichende  Sicherheit  ist ein hohes  Maß an Sicherheit,  aber  keine  Garantie  dafür,  dass  eine in Überein-

stimmung  mit § 317 HGB unter  Beachtung  der vom Institut  der Wirtschaftsprüfer  (IDW)  festgestellten  deut-

schen  Grundsätze  ordnungsmäßiger  Abschlussprüfung  durchgeführte  Prüfung  eine  wesentliche  falsche  Dar-

stellung  stets  aufdeckt.  Falsche  Darstellungen  können  aus Verstößen  oder  Unrichtigkeiten  resultieren  und

werden  als wesentlich  angesehen,  wenn  vernünftigerweise  erwartet  werden  könnte,  dass  sie einzeln  oder

insgesamt  die auf  der Grundlage  dieses  Jahresabschlusses  und Lageberichts  getroffenen  wirtschaftlichen

Entscheidungen  von  Adressaten  beeinflussen.

Während  der Prüfung  üben  wir pflichtgemäßes  Ermessen  aus und bewahren  eine kritische  Grundhaltung.

Darüber  hinaus

*  identifizieren  und beurteilen  wir die Risiken  wesentlicher  -  beabsichtigter  oder  unbeabsichtigter  -  falscher

Darstellungen  im Jahresabschluss  und im Lagebericht,  planen  und führen  Prüfungshandlungen  als Reak-

tion auf  diese  Risiken  durch  sowie  erlangen  Prüfungsnachweise,  die ausreichend  und geeignet  sind,  um

als Grundlage  für unsere  Prüfungsurteile  zu dienen.  Das Risiko,  dass  wesentliche  falsche  Darstellungen

nicht  aufgedeckt  werden,  ist bei Verstößen  höher  als bei Unrichtigkeiten,  da Verstöße  betrügerisches  Zu-

sammenwirken,  Fälschungen,  beabsichtigte  UnvoIIständigkeiten,  irreführende  Darstellungen  bzw. das

Außerkraftsetzen  interner  Kontrollen  beinhalten  können.

*  gewinnen  wir  ein Verständnis  von dem für die Prüfung  des Jahresabschlusses  relevanten  internen  Kon-

trollsystem  und den für die Prüfung  des Lageberichts  relevanten  Vorkehrungen  und Maßnahmen,  um

Prüfungshandlungen  zu planen,  die unter  den gegebenen  Umständen  angemessen  sind,  jedoch  nicht  mit

dem Ziel,  ein Prüfungsurteil  zur  Wirksamkeit  dieser  Systeme  der Gesellschaft  abzugeben.

*  beurteilen  wir die Angemessenheit  der von den gesetzlichen  Vertretern  angewandten  Rechnungsle-

gungsmethoden  sowie  die Vertretbarkeit  der von den gesetzlichen  Vertretern  dargestellten  geschätzten

Werte  und damit  zusammenhängenden  Angaben.

*  ziehen  wir  Schlussfolgerungen  über  die Angemessenheit  des  von den gesetzlichen  Vertretern  angewand-

ten RechnungsIegungsgrundsatzes  der Fortführung  der  Unternehmenstätigkeit  sowie,  auf  der Grundlage

der erlangten  Prüfungsnachweise,  ob eine  wesentliche  Unsicherheit  im Zusammenhang  mit Ereignissen

oder  Gegebenheiten  besteht,  die bedeutsame  Zweifel  an der Fähigkeit  der Gesellschaft  zur Fortführung

der Unternehmenstätigkeit  aufwerfen  können.  Falls  wir  zu dem Schluss  kommen,  dass  eine  wesentliche

Unsicherheit  besteht,  sind wir verpflichtet,  im Bestätigungsvermerk  auf die dazugehörigen  Angaben  im

Jahresabschluss  und im Lagebericht  aufmerksam  zu machen  oder,  falls  diese  Angaben  unangemessen

sind, unser  jeweiliges  Prüfungsurteil  zu modifizieren.  Wir ziehen  unsere  Schlussfolgerungen  auf der

Grundlage  der bis zum Datum  unseres  Bestätigungsvermerks  erlangten  Prüfungsnachweise.  Zukünftige

Ereignisse  oder  Gegebenheiten  können  jedoch  dazu  führen,  dass  die Gesellschaft  ihre Unternehmenstä-

tigkeit  nicht  mehr  foföühren  kann.

*  beurteilen  wir die Gesamtdarstellung,  den Aufbau  und den Inhalt  des Jahresabschlusses  einschließlich

der  Angaben  sowie  ob der  Jahresabschluss  die zugrunde  liegenden  Geschäftsvorfälle  und Ereignisse  so

darstellt,  dass  der  Jahresabschluss  unter  Beachtung  der  deutschen  Grundsätze  ordnungsmäßiger  Buch-



Röber  Hess  Pimme  GmbH
LUirtschoftsprüfüngsgesellschoft

- 57 -
Anlage  6

führung  ein den  tatsächlichen  Verhältnissen  entsprechendes  Bild  der  Vermögens-,  Finanz-  und  Ertragsla-

ge der  Gesellschaft  vermittelt.

*  beurteilen  wir  den Einklang  des Lageberichts  mit dem  Jahresabschluss,  seine  Gesetzesentsprechung

und  das  von  ihm  vermittelte  Bild  von  der  Lage  der  Gesellschaft.

*  führen  wir  Prüfungshandlungen  zu den  von  den  gesetzlichen  Vertretern  dargestellten  zukunftsorientierten

Angaben  im Lagebericht  durch.  Auf  Basis  ausreichender  geeigneter  Prüfungsnachweise  vollziehen  wir

dabei  insbesondere  die den  zukunftsorientierten  Angaben  von den  gesetzlichen  Vertretern  zugrunde  ge-

legten  bedeutsamen  Annahmen  nach  und  beurteilen  die  sachgerechte  Ableitung  der  zukunftsorientierten

Angaben  aus  diesen  Annahmen.  Ein eigenständiges  Prüfungsurteil  zu den  zukunftsorientierten  Angaben

sowie  zu den  zugrunde  liegenden  Annahmen  geben  wir  nicht  ab. Es besteht  ein erhebliches  unvermeid-

bares  Risiko,  dass  künftige  Ereignisse  wesentlich  von  den  zukunftsorientierten  Angaben  abweichen.

Wir  erörtern  mit  den  für  die Überwachung  Verantwortlichen  unter  anderem  den geplanten  Umfang  und die

Zeitplanung  der  Prüfung  sowie  bedeutsame  Prüfungsfeststellungen,  einschließlich  etwaiger  Mängel  im inter-

nen  Kontrollsystem,  die  wir  während  unserer  Prüfung  feststellen.

Leipzig,  11. 2019

Pimme  GmbH

prüfungsgeseIIschaft

Pimme)

2: :2
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Bericht

über  die  Prüfung

des  Jahresabschlusses

zum  31. Dezember  2018

und des

Lageberichtes  2018

der  Firma

Innovations-  und  Gründerzentrum  im  Landkreis  Harz  GmbH

mit  Sitz in

Wernigerode



BILANZ

Innovations-  und  Gründerzentrum  im Landkreis  Harz  GmbH
Wernigerode

zum

31. Dezember  2018

A

Anlagevermögen

I. Immaterielle  Vermögensgegenstände

Konzessionen,  gewerbliche  Schutzrechte  und ähnliche

Rechte  und Werte  sowie  Lizenzen  an solchen  Rechten

und Werten

I. Sachanlagen

1. Grundstücke,  grundstücksgleiche  Rechte  und Bauten

einschließlich  der Bauten  auf  fremden  Grundstücken

2. technische  Anlagen  und Maschinen

3. andere  Anlagen,  Betriebs-  und Geschäftsausstattung

4. geleistete  Anzahlungen  und Anlagen  im Bau

Forderungen  und sonstige  Vermögensgegenstände

1. Forderungen  aus Lieferungen  und Leistungen

2. sonstige  Vermögensgegenstände

Schecks,  Kassenbestand,  Bundesbank-  und Postgiro-

guthaben,  Guthaben  bei Kreditinstituten

Euro

32.202,42

4.935,00

23.497,00

6.729.65

65.207,00

73.674,95

31.12.2018

Euro

14.028,00

67.364,07

138.881,95

126.755,94

31.12.2017

Euro

13.749,00

58.242,92

7.402,50

17.958,50

5.837,15

89.441,07

38.110,77

22.041,53

60.152,30

162.130,76

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes  Kapital

II. Gewinnrücklagen

andere  Gewinnrücklagen

III.  Jahresüberschuss

B. Rückstellungen

1. SteuerrückstelIungen

2. sonstige  Rückstellungen

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten  gegenüber  Kreditinstituten

2. erhaltene  Anzahlungen  auf  Bestellungen

3. Verbindlichkeiten  aus Lieferungen  und Leistungen

4. sonstige  Verbindlichkeiten

- davon  aus Steuern  Euro 13.158,26  (Euro  5.173,71)

- davon  im Rahmen  der  sozialen  Sicherheit

Euro 1.394,79  (Euro  O,OO)

D. Rechnungsabgrenzungsposten

Euro

6.650,00

58.582,64

73.028,54

4.800,00

60.724,27

24.611,52

31.12.2018

Euro

25.600,00

37.926,22

44.606,77

65.232,64

163.164,33

10.500,00

Blatt 1
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31.12.2017

Euro

25.600,00

35.405,60

2.520,62

O,OO

37.185.31

37.185,31

171.618,52

3.600,00

29.984,20

14.162.46

219.365,18

5.396,42

347.029,96 325.473,13 347.029,96 325.473,13
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Innovations-  und  Gründerzentrum

im Landkreis  Harz  GmbH

Lagebericht

für  das  Geschäftsjahr  20"18

1. Grundlagen  des  Unternehmens

Im Mittelpunkt  der  Arbeit  stehen  das  Betreiben  des  Innovations-  und  Gründerzentrums  in Werni-
gerode  sowie  der  Außenstellen  in der  Harzsparkasse  Quedlinburg  und  Halberstadt.

Ein besonderes  Augenmerk  liegt  auf  der  Initiierung  von  Existenzgründungen  sowie  der  Beratung
und  Qualifizierung  von  Existenzgründern/gründerinnen.  Aufgrund  des  großen  Erfahrungsschatzes
in diesem  Bereich  spielt  die Gesellschaft  im Harzkreis  eine  zentrale  Rolle  im Existenzgründungs-
geschehen.  In der  Vorgründungsphase,  während  der  Gründung  der Unternehmen  und in der
Nachgründungsphase  stehen  die Mitarbeiterinnen  des  Innovations-  und  Gründerzentrums  Werni-
gerode  als kompetente  Ansprechpartnerinnen  zur  Verfügung.

Hinzu  kommt  eine  breit  gefächerte  Projektarbeit  bzw.  Projektträgerschaft.  Diese  ist thematisch  zum
einen  auf  den  Existenzgründungsbereich  und  zum  anderen  auf  innovative  Entwicklungen  neuer
Produkte,  Verfahren  und Dienstleistungen  ausgerichtet.  Hinzu  kommt  die Koordinierung,  Beglei-
tung  und  Umsetzung  von  regionalen  EntwickIungsprojekten.  Die  gesamte  Projektarbeit  bzw.  Pro-
jektträgerschaft  steht  überwiegend  im öffentlichen  Interesse.  Somit  bleibt  der  wirtschaftsfördernde
Charakter  der  Arbeit  der  Gesellschaft  weiterhin  erhalten.

Das  wirtschaftliche  Betreiben  und  die  Weiterentwicklung  des  touristischen  Internetportals
www.harztourist.de  sowie  der  Aufbau  und  der  Betrieb  des  Portals  Wirtschaft  und Kommune  Harz
(WIKOMM  Harz)  als  wesentliche  Produkte  des  Servicebüros  Harz  sind  weitere  Schwerpunkte  der
unternehmerischen  Aktivitäten  der  Gesellschaft.

2. Wirtschaftsbericht

Die  Umsatzerlöse  im Jahr  20181agen  6,4  % über  den  Umsatzerlösen  2017.  Ursache  ist, dass  die
Projektarbeit  sowohl  im innovativen  Bereich  als auch  im Bereich  der  Regionalentwicklung  erfolg-
reich  fortgeführt  werden  konnte.  Die Mietauslastung  der  Gebäude  in Wernigerode  lag im Ge-
schäftsjahr  2018  bei  97,4  %.  Die  Höhe  der  Mieteinnahmen  im  Jahr  2018  belief  sich  auf
ca. 147  TEUR.

Das  Gebäude  Außenstelle  Blankenburg  (Harz)  konnte  mit Unterstützung  der  Harzsparkasse  am
24.04.2018  für  einen  Kaufpreis  in Höhe  von  118.000,00  € verkauft  werden,  so dass  die  durch  das
Eigentum  an der  Immobilie  entstehenden  finanziellen  Belastungen  zukünftig  wegfallen  werden.

Die  Gesellschaft  ist im Landkreis  Harz  Maßnahmeträgerin  für  die Umsetzung  der  Landesrichtlinie
ego.-Wissen  zur  Qualifizierung  von  Gründungswilligen  und  jungen  Unternehmen.  Seit  Bestehen
der  Richtlinie  (15.04.2015)  wurden  insgesamt  18  Vorgründungskurse  mit  169  Tei)neh-
mern/TeiInehmerinnen  und  13 Nachgründungskurse  mit  177  Teilnehmern/TeiInehmerinnen  durch-
geführt.

Im Jahr  2018  waren  2 Mitarbeiterinnen  in der  Begleitung  von  Gründungswilligen  und  jungen  Un-
ternehmen  tätig.  Im Jahr  2018  haben  unsere  Gründungsbegleiterinnen  238  Gründungswillige  un-
terstützt  und  75 Gründungen  begleitet.  Das  innerhalb  der  GründungsbegIeitungen  beantragte  Fi-
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nanzierungsvolumen  betrug  3,1 Mio EUR.  Insgesamt  sind  648 Beratungsgespräche  geführt  wor-
den.

Die Geschäftsführerin  erfüllte  für  die Gesellschaft  auch  im Jahr  2018  die  Aufgabe  der  Regionalma-

nagerin  für  die Planungsregion  Harz.  Aufgabe  ist es, Aktivitäten  im Bereich  der  Regionalentwick-

lung  zu bündeln  und zu koordinieren.  Hauptinhalt  der  geleisteten  Arbeit  in 2018  ist das Regional-

budgetprojekt  ,,Tourismuswirtschaftliche  Untersuchung  zur Erhaltung  und Weiterentwicklung  der

Erholungswegeinfrastruktur  der Harzregion  unter  besonderer  Berücksichtigung  der zukünftigen
Finanzierungsmöglichkeiten".

Die wirtschaftliche  Entwicklung  des  Servicebüros  Harz  im Jahr  2018  verlief  positiv.  Über  1,89  Mio.

Besucher  nutzten  die Seiten  des  Gastgeber-  und Serviceportals  für  den Harz  www.harztourist.de,

um sich über  Unterkünfte,  Ausflugsziele,  Veranstaltungen  oder  über  die Wettersituation  auf  dem

Brockenplateau  zu informieren.  Die Bilder  der  BrockenCam  und der  in dieser  Form  einmalige  Zeit-

raffer  des  aktuellen  Tagesverlaufs  auf  dem  Brockenplateau  erfreuen  sich  bei den Nutzern  des Por-

tals  weiterhin  größter  Beliebtheit.  An der  Steigerung  des  Sichtbarkeitsindexes  (SISTRIX)  wird  kon-
tinuierlich  und erfolgreich  gearbeitet.

Die Gesellschaft  ist Eigentümerin  und Betreiberin  von  drei  touristischen  Schaukästen  an den  Rast-

plätzen  der  A36  im Landkreis  Harz  und ist daraus  folgend  für  die Pflege,  Wartung  und Instandhal-
tung  der  Schaukästen  verantwortlich.

Die Unternehmensdatenbank  für  die Region  Harz  www.unternehmen-harz.de  etabliert  sich  in ihrer

aktuellen  Struktur  und dem  zeitgemäßen  Layout  als zusätzliche  Möglichkeit  der  Online-Darstellung

für  die Harzer  Unternehmen.  Die Unternehmen  präsentieren  sich mit ihren  Produkten,  Leistungen,

KontaktmögIichkeiten  und auf  Wunsch  mit ihrem  Logo  sowie  vorhandenen  Praktikums-,  Ausbil-

dungs-  und/oder  Stellenangeboten.  Die ca. 1.700  online  sichtbaren  Einträge  in der Unterneh-

mensdatenbank  Harz  wurden  unter  datenschutzrechtlichen  Aspekten  geprüft.

Als  Partner  der  IGZ  im Landkreis  Harz  GmbH  agieren  in der  Nutzung  der  Unternehmensdatenbank

Harz  und dem angeschlossenen  CRM-System  (Portalsoftware  Intrexx)  weiterhin  der Landkreis

Harz,  die Stadt  Wernigerode  und  die Stadt  Blankenburg  (Harz).  Der  Landkreis  Harz  versendet  be-

reits  seinen  Newsletter  über  das  benannte  CRM-System.  Das  langfristige  Ziel,  weitere  Kommunen

und Verwaltungsgemeinschaften  der Harzregion  an diesem  System  zu beteiligen,  besteht  auch
zukünftig.

Die Geschäftsführerin  fungierte  in 2018  nach  wie vor  als Beraterin  innerhalb  der  \/VTT-Richtlinie

des Landes  Sachsen-Anhalt  und auch  für  das zentrale  Mittelstandsprogramm  ZIM des Bundes.

Erbracht  werden  konnten  in 20"18 innovationsunterstützende  Dienst-  und Beratungsleistungen  für
zwei  mittelständische  Unternehmen.

Aufgrund  der  langjährigen  Erfahrungen  und Teilnahme  an verschiedenen  fachspezifischen  Weiter-

bildungen  bietet  die Gesellschafi  seit  2017Leistungen  im Bereich  der  Durchführung  von Vergabe-

verfahren  an. In diesem  Zusammenhang  ist das IGZ im Auftrag  der  Regionalen  Planungsgemein-

schaft  Harz  für  das,,Verfahrenstechnische  Projektmanagement  im Zuge  des Regionalbudgetpro-
jektes,,ErhoIungswegeinfrastruktur  in der  Harzregion"  verantwortlich.

Die Gesellschaft  tätigte  in 2018  insgesamt  Investitionen  (inkl.  geringwertiger  Wirtschaftsgüter)  in

Höhe  von 20.599,20  EUR.  Die Investitionen  betreffen  hauptsächlich  die Anschaffung  neuer  Ser-

vertechnik,  geringwertige  Wirtschaftsgüter  sowie  kleinere  Investitionen  im Bereich  Brandschutz

Altgebäude  sowie  Betriebs-  und Geschäftsausstattung.

Die Darlehensverbindlichkeiten  betrugen  zum  31.12.2018  insgesamt  73.028,54  EUR.  Hinzu  kom-

men  sonstige  Verbindlichkeiten  in Höhe  von 24.611,52  EUR  und Verbindlichkeiten  aus Lieferun-

gen und Leistungen  in Höhe  von 60.724,27  EUR. Erhaltene  Anzahlungen  belaufen  sich auf
4.800,00  EuR.
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Die verstärkte  Senkung  der  DarlehensverbindIichkeiten  ist auf  die geleistete  Sondertilgung  in Höhe
von 30.000,00  EUR zurückzuführen.  Zum Jahresende  2018 bestanden  offene  Forderungen  aus
Lieferungen  und Leistungen  in Höhe  von 65.207,00  EUR. Wegen  Uneinbringlichkeit  wurden  For-
derungen  in Höhe von 912,50  EUR abgeschrieben.  Zweifelhafte  Forderungen  in Höhe von
5.709,23  EUR sind einzelwertberichtigt  worden.  Dem stehen  Erträge  aus der Herabsetzung  von
EinzeIwertberichtigungen  in Höhe  von 912,50  EUR gegenüber.

Aus  der Gewinn-  und Verlustrechnung  ergibt  sich für  das laufende  Geschäftsjahr  ein Jahresüber-
schusB  von 44.606,77  EUR. Der Jahresüberschuss  soll nach Beschluss  der Gesellschafterver-
sammlung  einer  sonstigen  Gewinnrücklage  zur Verwendung  für die Instandhaltung  der Gebäude
zugeführt  werden.  Die Gesellschaft  verfügt  zum 31.12.2018  über  ein buchmäßiges  Eigenkapital  in
Höhe  von 108.132,99  EUR.

Im Hinblick  auf die personelle  Besetzung  ist anzumerken,  dass  die Geschäftsführung  der Gesell-
schaft  seit 2012  ausschließlich  aus einer  Geschäftsführerin  besteht.  Für den Fall der  Abwesenheit
der  Geschäftsführerin  wurde  einer  Mitarbeiterin  die entsprechende  Handlungsvollmacht  erteilt.

Die Personalentwicklung  wird in der  nachfolgenden  Tabelle  dargestellt:

2017 2018

31 .03. ao.oe. 30.09. 31.12. o 31.03. 30.06. .3o.og. 31.12. G)

(in  Vollzeit  Beschäftigte)

Geschäflsführerin

Verwaltungs-  und  Projektmanagerin

Gründungsbegleitung  Wernigerode/Halberstadt

(bis  18.10.2018  Elternzeit)

Gründungsbegleifüng  Wernigerode/Halberstadt

Projektmitarbeitertechn.Ingenieurbefristet

(in  Teilzeit  Beschäftigte)

Gründungsbegleiterin  Qlb/Hbs  (20  Std.  pro  Woche)

Buchhalterin  (durchschnittlich  14 Std.  pro  Woche)

Projeklmanagerin  Tourismus  (35  Std.  pro  Woche)

Projektmanagerin  ego.-Wssen  (30  Std.  pro  Woche)

Hausmeister  Wernigerode  geringf.-beschäfligt

Hausmeister  Wernigerode  geringf.-beschäffigt

Hausmeister  Blankenburg  geringf.-beschäftigl

Aushilfe  Serücebüro  Harzgeringf.  Beschäffigt

StudenUin  geringf.-beschäftigt

Student[n  geringf.-beschäfiigt

Aushilfe  Reinigung

1 ,OO

1 ,üO

1 ,üO

O,OO

O,OO

1 ,OO

1 ,OO

1 ,OO

1 ,OO

1 ,OO

O,OO

1 ,OO

ü,OO

O,OO

1 ,OO

O,OO

1 ,OO

1 ,OO

1 ,OO

1 ,OO

O,OO

1 ,OO

i ,OO

1 ,OO

O,OO

1 ,OO

O,OO

1 ,OO

O,OO

1 ,OO

1 ,OO

0,O0

1 ,üO

1 ,üO

1 ,OO

1 ,(X)

O,OO

1 ,OO

1 ,OO

i ,OO

O,OO

1 ,OO

O,OO

1 ,Oü

O,Oü

1 ,OO

O,OO

1 ,OO

1 ,OO

1 ,OO

1 ,OO

1 ,OO

O,Oü

1 ,Oü

1 ,OC)

1 ,OO

O,OO

1 ,üO

O,üO

1 ,üO

O,üO

1 ,üO

O,üO

O,OO

1 ,Oü

1 ,Oü

1 ,Oü

0,75

O,OO

1 ,OO

1 ,üO

1 ,OO

0,25

1 ,OO

O,OO

1 ,OO

O,OO

0,75

0,50

0,25

1 ,OO

1 ,OO

O,OO

1 ,OO

O,OO

1 ,üO

1 ,OO

1 ,OO

O,Oü

1 ,OO

O,OO

1 ,OO

O,OO

1 ,OO

O,OO

O,OO

1 ,O0

1 ,üü

ü,OO

1 ,Oü

O,OO

1 ,OO

1 ,OO

1 ,üO

O,üO

1 ,OO

1 ,OO

1 ,OO

O,OO

1 ,OO

O,OO

O,OO

1 ,OO

1 ,Oü

O,OO

1 ,OO

1 ,OO

1 ,OO

1 ,OO

1 ,Oü

O,OO

1 ,OO

1 ,üO

O,OO

1 ,OO

O,üO

O,üO

0,00

1 ,OO

1 ,OO

1 ,OO

1 ,OO

1 ,OO

1 ,OO

1 ,OO

1 ,OO

CI,OO

1 ,OO

1 ,OO

O,OO

1 ,OO

O,OO

O,OO

O,OO

1 ,OO

1 ,OO

0,25

1 ,üO

ü,50

1 ,Oü

1 ,Oü

1 ,OO

O,OO

1 ,üO

0,75

0,50

0,50

0,50

ü,OO

ü,OO

Gesamt 10,OO 11,OO II,OO 10,OO 10,50 9,00 10,00 10,OO 11,OO 10,OO

3. Prognose-,  Risiko-  und Chancenbericht

Ziel der  Geschäftsführung  ist es, ein ausgeglichenes
teilung  der  Geschäftslage  ist diese  Vorgabe  auch  in
schaftet  werden  können,  sollen  für  die Durchführung
bäuden  Rücklagen  gebildet  werden.

Ergebnis  zu erreichen.  Nach  derzeitiger  Beur-
2019  realisierbar.  Soweit  Uberschüsse  erwirt-
von lnstandhaItungsmaßnahmen  an den Ge-
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Nachfolgend  wird  die mittelfristige  Finanzplanung  des  Unternehmens  für  den Perspektivzeitraum
bis 2023  dargestellt:

Position  ',

I

1ST2018
2019

VOrau88.
2020 2021 2022 2023

€ € € € € €

Mieteinnahmen  Wernigerode

Mieteinnahmen  Blankenburg

sonstige  Mieteinnahmen

Erlöse/Erträge  Strom,  Gas,  Wasser,  Abw.

Erlöse  Telefon

Erlöse  Reinigung

Erlöse  Papierentsorgung

Erlöse  Service  WR

Erlöse/Erträge  Projekte/Verträge  allg.

Erlöse/Erträge  Regionalmanagement

Einnahmen  Gründungsberatg.  u. -begleitg.

Erlöse  SBH

i47.242

o

4.654

43.396

3.939

4.210

962

2.225

98.175

25.000

38.Oi2

54.506

145.000

o

4.000

42.000

4.OC)C)

5.000

600

2.000

75.C)00

25.000

38.00C)

48.000

145.000

o

4.000

42.000

4.000

4.000

600

2.000

50.000

25.000

38.000

48.000

145.000

o

4.Ö-00

42.000

4.C)00

5.C)00

6C)0

2.000

50.000

25.000

38.C)00

48.000

145.C)00

o

4.000

42.000

4.000

4.000

600

2.C)00

50.00C)

25.000

38.OC)0

48.000

145.000

o

4.000

42.000

4.000

5.00ü

600

2.000

50.000

25.000

38.OC)0

48.000

Erträge  aus Herabsetzung  EWB  auf  Ford.

Erträge  Auflösung  »n  Rückstellungen

913

1 .068

o

o

o

o

o

o

o

o

o

o

Erträge  Ex'stenzgründerquaIifizierung

Versicherungsentschädigungen

Erträge  Erstattung  U1

Erstattungen  Mutkerschutz

Zinserträge

periodenfremde  Erträge

Erlöse  auÖ Sachanlagemterkäufen

Abgänge  Sachanlagen  Restbuchwert

Erträge  abgeschr.  Forderungen

239.365

5.634

i .885

o

9

459

118.000

-16.73i

o

240.000

1 .OOO

1 .300

o

10

100

o

o

o

24C).OC)0

2.500

1 .OOO

o

10

iOO

o

o

o

24C).000

2.OC)0

1 .OOO

o

10

100

o

o

o

100.OOO

2.500

1 .OOO

o

10

100

o

o

o

iC)O.OOC)

2.500

I .OOO

o

10

100

o

o

o

Summe  Erträge 772.923 631.010 606.210 606.710 466.210 467.210

Lohnkosten  und  Soz'alabgaben  in Summe

Abschreibungen

Proüsion  HSP  Verkauf  Gebäude  Blbg.

Heizung  in Summe

Strom  in Summe

Wasserin  Summe

Wartungskosten

Abwasserin  Summe

Reinigung  und  Straßenreinigung  in Summe

Instandhaltg.  betriebliche  Räume  Summe

sonstige  Raumkosten

Versicherungen  Summe

Beiträge/Gebühren/Mahngebühren

Rep.  u. Instandh.  Bauten,  Grundst.-aufw.

Werbekosten  + Dekoration+Repräsentation

Spenden

Bewirtung  + Geschenke

-309.574

-25.667

-3.540

-23.800

-22.181

-768

-1 .242

-2.987

-12.182

-9.580

o

-12.880

-2.250

-65.173

-645

-455

-256

-30C).000

-25.000

o

-25.000

-23.000

-1 .OOO

-1 .5C)0

-3.500

-15.500

-10.OOO

-200

-12.500

-2.300

-25.000

-1 .OOO

-500

-250

-:_go.ooo

-25.000

o

-25.00C)

-23.000

-1 .OOO

-1 :50-6

-3.500

-12.500

-al O.OOO

-200

-12.500

-2.3C)0

-20.000

-1 .OC)O

-500

-250

-290.000

-25.000

o

-25.000

-23.000

-1 .OOC)

-1 .500

-3.500

-15.500

-10.OOO

-2C)0

-al 2.5C)0

-2.300

-2C).OC)0

-1 .OC)O

-5C)0

-250

-275.000

-25.C)00

o

-25.000

-23.OC)0

-1 .OOO

-1 .500

-3.500

-12.500

-10.OOO

-200

-12.500

-2(:300

-20.000

-1 .OOC)

-500

-250

-275.00C)

-25.00C)

o

-25.000

-23.000

-1 .OOO

-1 .500

-3.50C)

-15.500

-10.OOO

-200

- -1,2-.500

-2.3C)0

-- -20.000

-1 .OOO

-5C)0

-250
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Position  ,
i

1ST2018
2019

vorauss.
2020 2021 2022 2023

€ € € € € €

Serviceleistungen

Reisekosten/Tagungs-  u. Seminargebühren

EDV-Kosten

Porto

Kosten  Telefon/Internetin  Summe

Bürobedarf/Zeitschriften/Bücheri.Summe

Rechts-  und Beratungskosten  i. Summe

Abschluss-  und Prüfi.ingskosten  Summe

Servicebüro

Kosten Projekte/Verträge  allg.

Kosten Regionalmanagement

Kosten  Gründungsberatg.  u. -begleitg.

Kosten  Existenzgründerqualifizierung

Werkzeuge  + Kleingeräte

sonstige  betriebl.  Aufwendungen

Nebenkosten  des Geldverkehrs

Abfallgebühren  in Summe

Sitzungsgelder  AR

Einstellung  in EWB auf Forderungen

Forderungswrluste

nicht  abziehbare  Vorsteuer

periodenfremde  Aufwendungen

Steuern  v. Einkommen  u. Ertrag, pausch.St.

Zinsaufwendungen

Grundsteuer

-1.134

-1 .385

-4.549

-1.018

-4.443

-1.871

-161

-5.000

-6.156

-52.931

-409

-4.555

-121.733

o

-296

-959

-629

-125

-5.709

-913

-7.831

-589

o

-6.57ü

-6.17i

-1 .500

-1 .500

-5.500

-1 .200

-5.000

-1 .900

-2.OC)C)

-5.8C)C)

-6.5C)0

-5.000

-500

-5.500

-120.000

-100

-500

-1 .OOO

-800

-250

-5.000

-1 .OOO

-al .OOO

o

o

-2.800

-5.950

-1 .500

-1 .50C)

-5.500

-1 .200

-5.000

-1.500

-1 .OOC)

-5.500

-6.500

-1 .500

-500

-5.500

-120.OC)0

-1C)O

-500

-1 .OOO

-800

-5C)0

-5.000

-500

-1 .OOO

o

o

-2.5Ö0

-5.950

-1 .500

-1 .5C)0

-5.5C)0

-1 .2C)0

-5.000

-1 .500

-1 .OOO

-5.500

-6.500

-a1.500

-500

-5.500

-120.000

-100

-500

-1 .OOO

-800

-500

-3.C)00

-500

-1 .C)OC)

o

o

-2.400

-5.950

-1 .500

-1 .500

-5.500

-1 .200

-5.000

-1 .50C)

-1 .OOO

-5.500

-6.500

-1 .5C)0

-500

-5.500

o

-100

-500

-1 .OOO

-800

-500

-1 .C)OO

-500

-1 .OOO

o

o

-2.300

-5.950

-1 .5C)0

-1 .500

-5.500

-1 .20C1

-5.000

-1 .500

-1 .OOO

-5.500

-6.500

-1 .500

-50C)

-5.500

o

-100

-500

-1 .OOO

-800

-5C)0

o

-500

-i  .OOO

o

o

-2.200

-5.950

Summe  Aufwendungen  ' -728.317' -626.550' -602.800' -603.700' -463.600' -465.500

Über-/Llnterdeckung  (vor  Verlustausgleich) 44.606 4.460 3.410 3.010 2.610 1.710

Verlustausgleich  der  Gesellschafter

Jahresüberschuss  vor  Verwendung 44.606 4.460 3.410 3.010 2.610 1.710

Eine  deutliche  Steigerung  der  Mieteinnahmen  ist nicht  zu erwarten.  unter  diesen  Voraussetzungen

haben  die Einnahmen  aus Projektarbeit  für die Erreichung  eines  ausgeglichenen  Ergebnisses

auch  in Zukunff  eine  hohe  Bedeutung.  Der  Fokus  in der  Projektarbeit  liegt  deshalb  weiter  auf  der

Betreuung  des gesamten,  sehr  komplexen  Existenzgründungsgeschehens  im  Landkreis  Harz.

Aber  auch  die  Trägerschaft  von  und  die Mitarbeit  an innovativen  und  touristischen  Projekten  sowie

RegionalentwickIungsprojekten  und  öffentlich  geförderten  Maßnahmen  des  Landkreises  Harz,  sei-

ner  Kommunen  und  Unternehmen  sind  von  großer  Bedeutung.

Hinsichtlich  der  Personalentwicklung  ist die Geschäftsführung  bestrebt,  den  Bestand  an Stamm-

personal  stabil  zu halten.  Ergänzend  ist die Gesellschaft  dauerhaft  auf  geringfügig  Beschäftigte

angewiesen.  Dies  triffl  insbesondere  auf  die Hausmeistertätigkeiten  zu. Zusätzliche  Projektmitar-

beiter/innen  sollen  weiterhin  in erforderlichem  Umfang  befristet  für  die  entsprechenden  Projektlauf-

zeiten  eingesetzt  werden.

Durch  regelmäßiges  Kostencontrolling  werden  immer  wieder  Einsparpotenziale  definiert  und  nach

Möglichkeit  umgesetzt.  Die Gesamtausgaben  der  Gesellschaft  können  in Zukunft  nur  durch  eine
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Kombination  aus  Mieteinnahmen,  einem  angemessenen  Engagement  der  Gesellschaff  in Projekt-

arbeit  und  einem  qualitativ  hochwertigen  DienstIeistungsportfoIio  gedeckt  werden.

Aufbauend  auf  dem  derzeitig  angebotenen,  umfassenden  Leistungsspektrum  bleibt  es demnach

erklärtes  Ziel,  durch  die Entwicklung  eigener  innovativer  Seminarangebote  und  Gewinnung  neuer

Projektpartner  sowie  durch  die Entwicklung  von innovativen  Projektansätzen  und deren  Umset-

zung  das  Angebot  in Zukunft  noch  vielfältiger  und  in hoher  Qualität  zu gestalten.  Das  strategische

Ziel,  durch  die Initiierung  und  Umsetzung  von  technoIogieorientierten  Projekten  neue  Ansatzpunk-

te für  Existenzgründungen  und  Ansiedlungen  sowie  für  die  Entwicklung  und  Sicherung  ansässiger

Unternehmen  zu schaffen,  besteht  unverändert  fort.

Die Beantragung  von  Fördermitteln  ist in zunehmendem  Maße  an die  Einhaltung  von  immer  mehr

Formalien  gebunden.  Auch  die  Nachweisführung  bei der  Bearbeitung  und  Umsetzung  der  Projekte

geht  mit  einem  immer  größeren  personellen  Aufwand  einher.  Die  Einhaltung  der  Vorgaben  ist sehr

wichtig,  da anderenfalls  finanzielle  Einbußen  und  rechtliche  Konsequenzen  drohen.  Ein besonders

großes  Risiko  stellen  die im Rahmen  der  Projektbearbeitung  durchzuführenden  Vergabeverfahren

dar. Die Gesellschaft  nimmt  zur  Risikominimierung  Beratungsleistungen  der  Auftragsberatungs-

stelle  Sachsen-Anhalt  in Anspruch.  Durch  ständige  Änderungen  und  Anpassungen  der  formalen

Vorschriften  seitens  der  Investitionsbank  Sachsen-Anhalt  sind  Sanktionen  jedoch  trotzdem  nicht

ausgeschlossen.  Die Gesellschaft  greift  für  solche  Fälle  auf  die rechtliche  Unterstützung  durch

einen  Fachanwalt  zurück.

Weitere  spezielle  Risiken  aus  einzelnen  Projekten,  Finanzierung  oder  Personal  werden  derzeit

nicht  gesehen.

Das  bei der  Harzsparkasse  bestehende  Darlehen  kann  durch  die monatlichen  Tilgungen  in Höhe

von  ca. 6.000,00  € zum  Ende  des  Jahres  2019  abgelöst  werden.

Die Umsetzung  des  Brandschutzkonzeptes  für  das  Altgebäude  belastet  die Liquidität  der  Gesell-

schaft  zunehmend.  Zusätzlich  besteht  das  Problem,  dass  das  OberverwaItungsgericht  Magdeburg

entschieden  hat,  dass  die  marode  Kläranlage  an der  Schmatzfelder  Chaussee  kein  Provisorium  im

Sinne  des  Beitragsrechts  darstellt  und damit  der  Landkreis  den  Abwasserverband  verpflichten

durfte,  die  Satzung  über  den  HBII  zu verabschieden.  Das  bedeutet,  dass  die Ende  2015  versand-

ten  Bescheide,  über  den  Anschluss  an die Kanalisation  am 15.06.1991,  nun  vorläufig  rechtmäßig

sind  und  die  Aussetzung  der  Vollziehung  zum  30.08.2019  endet.  Aufgrund  des  bestehenden  Wi-

derspruchs  wurden  die vorhandenen  Stockwerke  überprüft,  was  zu einer  Minderung  des  zu leis-

tenden  Gesamtbetrages  von  18.281,42  EUR  auf  1-6.458,43  EUR  führt.  Die  Geschäftsführung  sieht

sich  dennoch  aus  den  genannten  Gründen  gezwungen,  zur  Sicherung  der  Liquidität  einen  Kredit

aufzunehmen.

Im Rahmen  des Risikomanagements'ist  die Geschäftsführung  bestrebt,  durch  sorgfältige  Be-

obachtung  der  gesamtwirtschaftlichen  und  der  brachenbezogenen  Entwicklung  negative  Auswir-

kungen  auf  das  Unternehmen  zu erkennen  und  zu bewerten  sowie  hierauf  aufbauend  Maßnahmen

zur  Risikovermeidung  und  -kompensation  zu ergreifen.
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Mit Hilfe der Erstellung  von Umsatz-  und Ergebnisplanungen  sowie  der Analyse  von Plan-/lst-
Abweichungen  werden  Fehlentwicklungen  im Unternehmen  erkannt  und Gegenmaßnahmen  ein-
geleitet.

Wernigerode,  den 16.08.2019

Innovations-  und Gründerzentrum
Im Landkreis  Harz  GmbH

Heike  Schischkoff
Geschäftsführerin
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BESTÄTIGUNGSVERMERK  DES  UNABHÄNGIGEN  ABSCHLUSSPRüFERS

An die Innovations-  und Gründerzentrum  i. Lk. Harz  GmbH

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss  der Innovations-  und Gründerzentrum  i. Lk. Harz GmbH  - bestehend  aus

der Bilanz  zum  31. Dezember  2018  und der  Gewinn-  und Verlustrechnung  für das Geschäftsjahr  vom 1. Ja-

nuar  2018  bis zum  31. Dezember  2018  sowie  dem Anhang,  einschließlich  der  Darstellung  der Bilanzierungs-

und Bewertungsmethoden  -  geprüft.  Darüber  hinaus  haben  wir  den Lagebericht  der Innovations-  und Grün-

derzentrum i. Lk. Harz  GmbH  für  das Geschäftsjahr  vom  '1. Januar  2018  bis zum  31. Dezember  2018  geprüft.

Nach  unserer  Beurteilung  aufgrund  der  bei der  Prüfung  gewonnenen  Erkenntnisse

*  entspricht  der beigefügte  Jahresabschluss  in allen wesentlichen  Belangen  den deutschen,  für Kapitalge-

' sellschaften  geltenden  handelsrechtlichen  Vorschriffen  und vermittelt  unter  Beachtung  der deutschen

Grundsätze  ordnungsmäßiger  Buchführung  ein den tatsächlichen  Verhältnissen  entsprechendes  Bild der

Vermögens-  und Finanzlage  der Gesellschaft  zum 31. Dezember  2018  sowie  ihrer  Ertragslage  für das

Geschäftsjahr  vom 1. Januar  2018  bis zum  31. Dezember  2018  und

*  vermittelt  der beigefÜgte  Lagebericht  insgesamt  ein zutreffendes  Bild von der Lage  der Gesellschaft.  In

allen wesentlichen  Belangen  steht  dieser  Lagebericht  in Einklang  mit dem Jahresabschluss,  entspricht

den deutschen  gesetzlichen  Vorschriften  und stellt  die Chancen  und Risiken  der  zukünftigen  Entwicklung

zutreffend  dar.

Gemäß  § 322 Abs.  3 Satz  1 HGB  erklären  wir, dass  unsere  Prüfung  zu keinen  Einwendungen  gegen  die Ord-

nungsmäßigkeit  des  Jahresabschlusses  und des Lageberichts  geführt  hat.

Grundlage  für  die Prüfungsurteile

Wir  haben  unsere  Prüfung  des  Jahresabschlusses  und des Lageberichts  in Übereinstimmung  mit § 317 HGB

unter  Beachtung  der  vom Institut  der  Wirtschaftsprüfer  (IDW)  festgestellten  deutschen  Grundsätze  ordnungs-

mäßiger  Abschlussprüfung  durchgeführt.  Unsere  Verantwortung  nach diesen  Vorschriften  und Grundsätzen

ist im Abschnitt,,Verantwortung  des Abschlussprüfers  für die Prüfung  des Jahresabschlusses  und des Lage-

berichts"  unseres  Bestätigungsvermerks  weitergehend  beschrieben.  Wir  sind von dem Unternehmen  unab-

hängig  in Übereinstimmung  mit den deutschen  handelsrechtlichen  und berufsrechtlichen  Vorschriften  und ha-

ben unsere  sonstigen  deutschen  Berufspflichten  in Übereinstimmung  mit diesen  Anforderungen  erfüllt.  Wir

sind der  Auffassung,  dass  die von uns erlangten  Prüfungsnachweise  ausreichend  und geeignet  sind, um als

Grundlage  für  unsere  Prüfungsurteile  zum  Jahresabschluss  und zum Lagebericht  zu dienen.

Verantwortung  der  gesetzjichen  Vertreter  und  des Aufsichtsrates  für  den Jahresabschluss  und  den Lagebe-
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richt

Die gesetzlichen  Vertreter  sind verantwortlich  für die Aufstellung  des Jahresabschlusses,  der den deutschen,

für KapitaIgesellschaften  geltenden  handelsrechtlichen  Vorschriften  in allen wesentlichen  Belangen  ent-

spricht,  und dafÜr, dass der Jahresabschluss  unter Beachtung  der deutschen  Grundsätze  ordnungsmäßiger

Buchführung  ein den tatsächlichen  Verhältnissen  entsprechendes  Bild der Vermögens-,  Finanz-  und Ertrags-

lage der Gesellschaft  vermittelt.  Ferner  sind die gesetzlichen  Vertreter  verantwortlich  für die internen  Kontrol-

len, die sie in Übereinstimmung  mit den deutschen  Grundsätzen  ordnungsmäßiger  Buchführung  als notwen-

dig bestimmt  haben,  um die Aufstellung  eines  Jahresabschlusses  zu ermöglichen,  der frei von wesentlichen  -

beabsichtigten  oder  unbeabsichtigten  -  falschen  Darstellungen  ist.

Bei der Aufstellung  des Jahresabschlusses  sind die gesetzlichen  Vertreter  dafür  verantwortlich,  die Fähigkeit

der Gesellschaft  zur Fortführung  der Unternehmenstätigkeit  zu beurteilen.  Des Weiteren  haben sie die Ver-

antwortung,  Sachverhalte  in Zusammenhang  mit der Fortführung  der Unternehmenstätigkeit,  sofern  einschlä-

gig, anzugeben.  Darüber  hinaus sind sie dafür verantwortlich,  auf der Grundlage  des Rechnungslegungs-

grundsatzes  der Fortführung  der Unternehmenstätigkeit  zu bilanzieren,  sofern dem nicht tatsächliche  oder

rechtliche  Gegebenheiten  entgegenstehen.

Außerdem  sind die gesetzlichen  Vertreter  verantwortlich  für die Aufstellung  des Lageberichts,  der insgesamt

ein  zutreffendes  Bild von der Lage der Gesellschaft  vermittelt  sowie in allen wesentlichen  Belangen  mit dem

Jahresabschluss  in Einklang  steht, den deutschen  gesetzlichen  Vorschriften  entspricht  und die Chancen  und

Risiken  der zukünftigen  Entwicklung  zutreffend  darstellt.  Ferner  sind die gesetzlichen  Vertreter  verantwortlich

für die Vorkehrungen  und Maßnahmen  (Systeme),  die sie als notwendig  erachtet  haben, um die Aufstellung

eines  Lageberichts  in Übereinstimmung  mit den anzuwendenden  deutschen  gesetzlichen  Vorschriften  zu er-

möglichen,  und um ausreichende  geeignete  Nachweise  für die Aussagen  im Lagebericht  erbringen  zu kön-

nen.

Der Aufsichtsrat  ist verantwortlich  für die Überwachung  des RechnungsIegungsprozesses  der Gesellschaft

zur  Aufstellung  des Jahresabschlusses  und des Lageberichts.

Verantwortung  des Abschlussprüfers  für  die Prüfung  des Jahresabschlusses  und des Lageberichts

Unsere  Zielsetzung  ist, hinreichende  Sicherheit  darüber  zu erlangen,  ob der Jahresabschluss  als Ganzes  frei

von  wesentlichen  -  beabsichtigten  oder unbeabsichtigten  -  falschen  Darstellungen  ist, und ob der Lagebe-

richt insgesamt  ein zutreffendes  Bild von der Lage der Gesellschaft  vermittelt  sowie in allen wesentlichen  Be-

langen  mit dem Jahresabschluss  sowie  mit den bei der Prüfung  gewonnenen  Erkenntnissen  in Einklang  steht,

den  deutschen  gesetzlichen  Vorschriften  entspricht  und die Chancen  und Risiken  der zukünftigen  Entwick-

lung  zutreffend  darstellt,  sowie  einen Bestätigungsvermerk  zu erteilen,  der unsere  Prüfungsurteile  zum Jah-

resabschluss  und zum Lagebericht  beinhaltet.

Hinreichende  Sicherheit  ist ein hohes Maß an Sicherheit,  aber keine Garantie  dafür, dass eine in Überein-
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stimmung  mit § 317 HGB unter  Beachtung  der  vom Institut  der Wirtschaftsprüfer  (IDW)  festgestellten  deut-

schen  Grundsätze  ordnungsmäßiger  Abschlussprüfung  durchgeführte  Prüfung  eine  wesentliche  falsche  Dar-

stellung  stets  aufdeckt.  Falsche  Darstellungen  können  aus Verstößen  oder  Unrichtigkeiten  resultieren  und

werden  als wesentlich  angesehen,  wenn  vernünffigerweise  erwartet  werden  könnte,  dass  sie einzeln  oder  ins-

gesamt  die auf  der  Grundlage  dieses  Jahresabschlusses  und Lageberichts  getroffenen  wirtschaftlichen  Ent-

scheidungen  von Adressaten  beeinflussen.

Während  der Prüfung  üben wir pflichtgemäßes  Ermessen  aus und bewahren  eine kritische  Grundhaltung.

Darüber  hinaus

*  ' identifizieren  und beurteilen  wir  die Risiken  wesentlicher  -  beabsichtigter  oder  unbeabsichtigter  -  falscher

Darstellungen  im Jahresabschluss  und im Lagebericht,  planen  und führen  Prüfungshandlungen  als Reak-

tion auf  diese  Risiken  durch  sowie  erlangen  Prüfungsnachweise,  die ausreichend  und geeignet  sind, um

als Grundlage  für unsere  Prüfungsurteile  zu dienen.  Das Risiko,  dass  wesentliche  falsche  Darstellungen

nicht  aufgedeckt  werden,  ist bei Verstößen  höher  als bei Unrichtigkeiten,  da Verstöße  betrügerisches  Zu-

sammenwirken,  Fälschungen,  beabsichtigte  UnvoIlständigkeiten,  irreführende  Darstellungen  bzw. das

Außerkraffsetzen  interner  Kontrollen  beinhalten  können.

*  gewinnen  wir  ein Verständnis  von dem für die Prüfung  des Jahresabschlusses  relevanten  internen  Kon-

trollsystem  und den für die Prüfung  des Lageberichts  relevanten  Vorkehrungen  und Maßnahmen,  um

Prüfungshandlungen  zu planen,  die unter  den gegebenen  Umständen  angemessen  sind, jedoch  nicht  mit

dem  Ziel, ein Prüfungsurteil  zur  Wirksamkeit  dieser  Systeme  der  Gesellschaft  abzugeben.

*  beurteilen  wir  die Angemessenheit  der  von den gesetzlichen  Vertretern  angewandten  Rechnungslegungs-

methoden  sowie  die Vertretbarkeit  der  von den gesetzlichen  Vertretern  dargestellten  geschätzten  Werte

und damit  zusammenhängenden  Angaben.

*  ziehen  wir  Schlussfolgerungen  über  die Angemessenheit  des  von den gesetzlichen  Vertretern  angewand-

ten Rechnungslegungsgrundsatzes  der  Fortführung  der Unternehmenstätigkeit  sowie,  auf der Grundlage

der  erlangten  Prüfungsnachweise,  ob eine  wesentliche  Unsicherheit  im Zusammenhang  mit Ereignissen

oder  Gegebenheiten  besteht,  die bedeutsame  Zweifel  an der Fähigkeit  der Gesellschaft  zur Fortführung

der  Unternehmenstätigkeit  aufwerfen  können.  Falls  wir  zu dem Schluss  kommen,  dass  eine  wesentliche

Unsicherheit  besteht,  sind wir  verpflichtet,  im Bestätigungsvermerk  auf die dazugehörigen  Angaben  im

Jahresabschluss  und im Lagebericht  aufmerksam  zu machen  oder, falls  diese  Angaben  unangemessen

sind, unser  jeweiliges  Prüfungsurteil  zu modifizieren.  Wir ziehen  unsere  Schlussfolgerungen  auf der

Grundlage  der bis zum Datum  unseres  Bestätigungsvermerks  erlangten  Prüfungsnachweise.  Zukünftige

Ereignisse  oder  Gegebenheiten  können  jedoch  dazu führen,  dass  die Gesellschaft  ihre Unternehmenstä-

tigkeit  nicht  mehr  fortführen  kann.

*  beurteilen  wir die GesamtdarstelJung,  den Aufbau  und den Inhalt  des Jahresabschlusses  einschließlich

der  Angaben  sowie  ob der  Jahresabschluss  die zugrunde  liegenden  Geschäffsvorfälle  und Ereignisse  so

darstellt,  dass  der  Jahresabschluss  unter  Beachtung  der  deutschen  Grundsätze  ordnungsmäßiger  Buch-

führung  ein den tatsächlichen  Verhältnissen  entsprechendes  Bild der  Vermögens-,  Finanz-  und Ertragsla-

ge der  Gesellschaff  vermittelt.

@ beurteilen  wir den Einklang  des Lageberichts  mit dem Jahresabschluss,  seine  Gesetzesentsprechung
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und das  von ihm vermittelte  Bild von der  Lage  der  Gesellschaft.

*  führen  wir  Prüfungshandlungen  zu den von den gesetzlichen  Vertretern  dargestellten  zukunftsorientierten

Angaben  im Lagebericht  durch.  Auf  Basis  ausreichender  geeigneter  Prüfungsnachweise  vollziehen  wir

dabei  insbesondere  die den zukunftsorientierten  Angaben  von den gesetzlichen  Vertretern  zugrunde  ge-

legten  bedeutsamen  Annahmen  nach und beurteilen  die sachgerechte  Ableitung  der  zukunffsorientierten

Angaben  aus diesen  Annahmen.  Ein eigenständiges  Prüfungsurteil  zu den zukunftsorientierten  Angaben

sowie  zu den zugrunde  liegenden  Annahmen  geben  wir  nicht  ab. Es besteht  ein erhebliches  unvermeid-

bares  Risiko,  dass  künffige  Ereignisse  wesentlich  von den zukunftsorientierten  Angaben  abweichen.

Wir  erörtern  mit den für die Überwachung  Verantwortlichen  unter  anderem  den geplanten  Umfang  und die

Zeitplanung  der Prüfung  sowie  bedeutsame  PrüfungsfeststeIIungen,  einschließlich  etwaiger Mängel  im inter-

nen Kontrollsystem,  die wir  während  unserer  PrÜfung  feststellen.

Goslar,  den 19. August  2019 HARZER  WP-GMBH

Wirtschafl:sprüfungsgeseIlschaft

Goslar

Dipl.-Kfm. ....., f.
iff»do  Prange
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A. Erfolgsplan  2020  der  Ilsenburger-Freizeit-Bau  GmbH

für  die Harzlandhalle

1. Erträge  in  EURO

Einnahmen  durch  Gewährleistung  des  Sport-

unterrichts  - Grundschule  Ilsenburg

Einnahmen  durch  Gewährleistung  des

Sportunterrichts  - Goethe-SekundarschuIe

Einnahmen  durch  Benutzungsgebühren  - Vereine/Gruppen

Einnahmen  durch  Werbung  (Bandenwerbung/Leucht-

reklame),  Sponsorenverträge

Einnahmen  aus  lokalen  und  regionalen  Veranstaltungen

wie  z. B. Messen,  Kongresse,  Präsentationen,  Konzerte  etc.

Einnahmen  Gewerbemietvertrag

Einnahmen  aus  Vergabe  von

gastronomischen  VersorgungsIeistungen

Einnahmen  Garderobe,  Sitzkissen,  Stühle,  Sonstiges

Zuschuss  der  Stadt  Ilsenburg

Zinsen  und Sonstiges

Summe  der  Einnahmen  in EURO

Vorjahr

5.500,00

32.000,00

10.OOO,OO

18.500,00

95.000,00

500,00

4. 500,00

5. 000,00

130.000,00

2.000,00

303.000,00

2020

g.ooo,oo

32.000,00

10.OOO,OO

18.500,00

89.000,00

500,00

4.500,00

4.500,00

150.000,00

2.000,00

320.000,00

Excel/lFB/Wirtschaffspläne/Plan-Jahr/Plan-2020/Erträge



Anlage  zum  Erfolgsplan  2020

der  llsenburger-Freizeit-Bau  GmbH

für  die  Harzlandhalle

1. Erträge  in EURO Vorjahr 2020

Einnahmen  aus  lokalen  und regionalen  Veranstaltungen

z. B. Messen,  Kongresse,  Präsentationen,  Konzerte  etc.

- Großkonzerte  mit  nationalen  Künstlern  aus  den

Bereichen  - Volksmusik/KIassik/Pop/Gala
81 .500,00 75.500,00

- Konzerte,  Festveranstaltungen,  Ehrungen,

Bälle  u. ä. mit  lokalem  Charakter
4.000,00 4.000,00

- Messen,  Präsentationen,  Expositionen 7.500,00 7.500,00

- Kongresse,  Tagungen,  Symposien 2.000,00 2.000,00

Summe  der  Einnahmen  in EURO 95.000,00 89.000,00

Excel/lFB/WirlschaTtspläne/Plan1ahr/Plan-2020{Anlage  Efolgsplan



A. Erfolgsplan  2020

der Ilsenburger-Freizeit-Bau  GmbH

für  die Harzlandhalle

2. Aufwendungen  in EURO Vorjahr

Personalkosten

Betriebskosten,  s. Anlage  1

Finanzdienst

Erbbauzins

Abschreibung

Ersatzbeschaffung  für  Sportgeräte  +

Bestuhlung  und Einrichtung

Verwaltungskosten  IFB, sonstige  Kosten

Feuerwehr,  Archivierung,  Buchführung

Steuern

127.000,00

99.000,00

22.200,00

4.000,00

18.000,00

2.500,00

16.500,00

13.800,00

2020

112.000,00

131 .ooo,oo

22.200,00

4.000,00

"ts.ooo,oo

2.500,00

16.500,00

13.800,00

Summe  der  Aufwendungen  in EURO 303.000,00 320.000,00



Vermögensplan

B. Vermögensplan  2020

der  Ilsenburger-Freizeit-Bau  GmbH

für  die Harzlandhalle

Einnahmen  (Mittelherkunft)  in EURO Vorjahr 2020

Abschreibungen 18.000,00 18.000,00

Gesamt 18.000,00 18.000,00

Ausgaben  (Mittefüenuendung)  in EURO

Verminderung  Verbindlichkeiten 18.000,00 18.000,00

Gesamt 18.000,00 18.000,00



Betriebskosten

Anlage  I

Betriebskosten  für  2020  in EURO

Vorjahr

Elektro 15.300,00

Heizung  (Gas) 13.200,00

Wasser/Abwasser 7.700,00

Reinigung 4.000,00

Kehrgebühren/MülIentsorgung 500,00

Wartung/Reparaturen 45.000,00

Versicherung 13.300,00

2020

15.300,00

13.200,00

7.700,00

4.000,00

500,00

76.100,00

14.200,00

99.000,00 131.000,00



C. Stellenübersicht

Zahl  der  Stellen

OI  Geschäftsführer

02 Prokurist/Hallenwart

03  Sekretärin

04  Hauswarte

05 Reinigungskraft

Vorjahr

0,5

I

0,1

O,I + Aushilfen

0,5

2020

0,5

I

0,1

O,I + Aushilfen

0,5

Ilsenburg  (Harz),  08.11.2019

Z Ordiier  JanalAllg  VerwalfünglWirtsclia[tspIänel2020lStelIenplan-2020  doc
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A. Erfolgsplan
Planansatz 2018 2019 2020

TEUR TEUR TEUR

Erlöse
Zuschuss der Stadt Ilsenburg 344 249 250

davon : Kurtaxe 302 200 200

HATIX 42 49 50

Zuschuss 0 0 0

Vermittlungsprovision 2 2 2

Einnahmen aus tourist. Eigenleistungen (auch 

Klosterwanderweg) 9 8 4

Einnahmen aus Inseraten/Werbung 3 13 4

Erlöse aus Souvenirs/Bücher/Karten etc. 9,5 6 5

Sonstige Erlöse (Vorverkäufe/Provisionen) 13 15 14

Portorückerstattung 1,5 1,5 1

Summe Erlöse 382 294,5 280

Aufwendungen

Personalaufwand 123 123 140

inkl. soziale Aufwendungen, Aushilfslöhne

Umlagen, Berufsgenossenschaft

Werbe-/Reisekosten 45 41 40

Abschreibungen 13 10 10

Betriebliche Aufwendungen 77 68 50

Überweisung an Stadt Ilsenburg (fakultativ) 60 49 40

Rückzahlung Kurtaxe 64 3,5 0

Summe Aufwendungen 382 294,5 280

Anmerkungen

Aufgrund der Auslernung der Auszubildenen Virgina Mellin ab August 2020 wird mit einem höheren 

Personalaufwand gerechnet. Zudem kommt die schwierige Lage mit der Waldentwicklung. Es lässt sich 

schwer einschätzen, wie sich die Kurtaxzahlung der Touristen entwickelt. Im Jahr 2018 war diese sehr hoch.

2019 sieht die Entwicklung schon weniger gut aus. Auch die Einnahmen für den Harzer Klosterwanderweg 

entfallen. Dieser wird sich ab 2020 mit dem Harzer Tourismus Verband zusammen schließen. 

Der Harzer Klosterwanderweg wurde bisher in Teilen von der Tourist-Information Ilsenburg getragen, 

sodass wir hier von einer Kostenreduzierung in den betrieblichen Aufwendungen ausgehen können.



B. Vermögensplan

Planansatz 2018 2019 2020

TEuro TEuro TEuro

Einnahmen

Finanzierung aus Abschreibungen 10 10 10

Zuschusserhöhung Stadt 0 0 0

Summe Einnahmen 10 10 10

Ausgaben

Investitionen

Erwerb von beweglichen 

Sachen des Anlagevermögens

(Betriebs- und Geschäftsausstattung) 10 10 10

Summe Ausgaben 10 10 10

C. Stellenübersicht

1. Geschäftsführung

2. Mitarbeiter(in) Info, Counterdienst, Vorverkäufe, Buchhaltung, Veranstaltungen (40 Wochenstunden)

3. Mitarbeiter(in) Info, Counterdienst, Kartenverkauf, Projekte, Internet (35 Wochenstunden)

4. Mitarbeiter(in) Info Darlingerode, Counterdienst, Projekte, Vermittlungen (25 Wochenstunden)

5. Aushilfe (2-3 Wochenstunden)

6. Auszubildene/r



D. Finanzplanung
2018 2019 2020

TEuro TEuro TEuro

Erlöse

Einnahmen 38 45,5 35

Zuschuss Stadt Ilsenburg 344 249 245

(inkl. Kurtaxeinnahmen, HATIX, Zuschuss)

Summe Erlöse 382 294,5 280

Aufwendungen

Personalaufwand 123 123 140

Abschreibungen 13 10 10

Werbekosten 45 41 40

Betriebliche Aufwendungen* 77 68 50

Rückführung Kurtaxe an Stadt (s. Erfolgsplan) 60 49 40

Rückzahlung Kurtaxe 64 3,5 0

Summe Aufwendungen 382 294,5 280

ANMERKUNGEN

* z.B. Wareneingang, Mieten, Versicherungen/Beiträge, Instandhaltung, Porto, Telefon, Bürobedarf, Kosten

des Steuerbüros, Wirtschaftsprüfer, Systemgebühren Ticketverkauf, Kosten des Geldverkehrs, eigene

Veranstaltungen, Gewerbe- und Körperschaftssteuer, Zuschüsse, Spenden.

Zur Betrauung ist zu vermerken, dass eine Trennung nach Kostenstellen in der Buchhaltung 

seit 2017 erfolgt.

Seit 2013 wird der Beitrag zum Harzer Ferienticket (HATIX) von der Stadt Ilsenburg direkt beglichen. 

Die Beiträge (in 2018 EUR 42.000,00) werden im Erfolgsplan den Zuschüssen der Stadt zugerechnet.

Eine Überweisung an die Stadt Ilsenburg kommt dann zum Tragen, wenn die finanzielle Lage zum

Jahresende einen deutlichen Überschuss ausweist. 

Sollten sich die Gesellschafter anstelle einer Rückführung für eine Verwendung der geldlichen Mittel 

in die touristische Infrastruktur entscheiden, wird weniger Kurtaxe

als angegeben für das Jahr 2018 zurückgeführt. Dazu bedarf es einen Gesellschafterbeschluss.

Geschäftsführerin

Tourismus GmbH Ilsenburg

20.08.2019
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A. Erfolgsplan  2020

Ilsenburger  WohnungsbaugeselIschaft  mbH
Anlage  "l

Seite  1

ERTRÄGE Vorjahr' Plan  2020

Erlöse aus Vermietung
Erlöse aus Verpachtung

in T€

1922,8

50,0

in T €

2060,0

5C),0
Umsatzerlöse  aus  der  Hausbewirtschaftung

Umsatzerlöse  aus  Betreuungstätigkeit

Llmsatzerlöse  aus  anderen  Lieferungen  und
Leistungen

Sonstige  betriebliche  Erträge

Zinserträge

'1972,8

13,2

O,O

9,7

0,8

2.110,0

14,0

O,O

7,0

2,0

SUMME  ERTRÄGE '1996,5 2."133,0

AUFWENDUNGEN Vorjahr Plan  2020

Nicht umlagefähige  Betriebskosten

Instandsetzung/  Instandhaltung  / Modernisierung

in T€

9,5

935,0

in T €

10,O

950,0
Aufwendungen  für  die  Hausbewirtschaftung

Aufwendungen  für  Straßenausbau

Personalaufwand

Abschreibungen  auf  Sachanlagen

konstante  betriebliche  Aufwendungen

Zinsen  und ähnliche  Aufwendungen

944,5

O,O

388,4

418,4

105,0

135,2

960,0

90,0

390,0

437,0

115,0

"131,0

SUMME  AUFWENDUNGEN 199'1,5 2.123,0

ERGEBNIS
5,0 IO,O



B, Vermögensplan 2020
Ilsenburger  Wohnungsbaugese1lschaft mbH

Anlage  'l

Seite  2

Finanzierungsmittel  (Einnahmen) Vorjahr Plan  2020

Abschreibungen  und  Anlagenabgänge

Jahresüberschuss

Erhöhung  langfristiger  Rückstellungen

in T€

418,4

5,0

O,O

in T€

437,0

10,O

O,O

Finanzierungsmittel  gesamt 423,4 447,0

Finanzierungsbedarf  (Ausgaben) Vorjahr Plan  2020

Zugang  zum  Anlagevermögen

Erhöhung  Forderungen

Verminderung  Verbindlichkeiten

Tilgung  Kredite

Verminderung  langfristiger  Rückstellungen

Erhöhung  / unfertiger  Leistungen

in T€

17,9

10,O

381  ,5

4,0

iO,O

in T€

40,0

10,O

388,0

3,0

6,0

Finanzierungbedarf  gesamt 423,4 447,0



C. Stellenplan  2020

Ilsenburger  WohnungsbaugeselIschaft mbH

Anlage  I

Seite  3

Zahl  der  Stellen

Aufgabenbereich/  Zuordnung Vorjahr Plan  2020

Geschäftsführer

Buchhaltung/  Prokurist

Hausbewirtschaftung

Sekretariat

Regiebetrieb/  Handwerker

1

1

1

1

2

1

1

1

1

2

Gesamt 6,0 6,0
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der
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A, Erfolgsplan  2020-2023

Ilsenburger  Wohnungsbaugesellschaft  mbH

Anlage  2

Seite  1

ERTRÄGE Plan  2020 Plan  2021 Plan  2022 Plan  2023

Erlöse aus Vermietung

Erlöse aus Verpachtung

in T €

2.060,0

50,0

in T €

2.081  ,O

50,0

in T €

2.102,0

50,0

in T €

2.123,0

50,0

Umsatzerlöse  aus  der  Hausbewirtschaftung

Umsatzerlöse  aus  Betreuungstätigkeit

Umsatzerlöse  aus  anderen  Lieferungen  und

Leistungen

Sonstige  betriebliche  Erträge

Zinserträge

2.110,0

14,0

O,O

7,0

2,0

2.131,0

14,0

O,O

7,0

3,0

2.152,0

14,0

O,O

7,0

4,0

2.173,0

14,0

O,O

7,0

4,0

SUMME  ERTRÄGE 2.133,0 2.155,0 2."177,0 z.iss,o

AuFWENDUNGEN Plan  2020 Plan  202"1 Plan  2022 Plan  2023

Nicht umlagefähige  Betriebskosten

Instandsetzung/  Instandhaltung  / Modernisierung

in T€

10,O

950,0

in T €

10,O

1 .065,0

in T€

16,0

1 .092,0

in T €

16,0

1.112,0

Aufwendungen  für  die  Hausbewirtschaftung

Aufwendungen  für  Straßenausbau

Personalaufwand

Abschreibungen  auf  Sachanlagen

konstante  betriebliche  Aufwendungen

Zinsen  und ähnliche  Aufwendungen

960,0

90,0

390,0

437,0

115,0

131  ,O

1.075,0

O,O

405,0

434,0

115,0

116,0

1.108,0

O,O

426,0

410,0

115,0

108,0

1.128,0

O,O

438,0

405,0

115,0

102,0

SUMME  AUFWENDuNGEN 2.123,0 2."145,0 2.167,0 2.188,0

ERGEBNIS 10,O 10,O IO,O IO,O



B. Vermögensplan  2020-2023

Ilsenburger  Wohnungsbaugesellschaft  mbH

Anlage  2

Seite  2

Finanzierungsmittel  (Einnahmen) Plan  2020 Plan  2021 Plan  2022 Plan  2023

Abschreibungen  und  Anlagenabgänge

Jahresüberschuss

Erhöhung  langfristiger  Rückstellungen

in T€

437,0

10,O

O,O

in T€

434,0

10,O

O,O

in T€

410,0

10,O

O,O

in T€

405,0

10,O

O,O

Finanzierungsmittel  gesamt 447  0 444,0 420,0 415,0

Finanzierungsbedarf  (Ausgaben) Plan  2020 Plan  202'1 Plan  2022 Plan  2023

Zugang  zum  Anlagevermögen

Erhöhung  Forderungen

Verminderung  Verbindlichkeiten

Tilgung  Kredite

Verminderung  langfristiger  Rückstellungen

Erhöhung  / unfertiger  Leistungen

in T€

40,0

10,O

388,0

3,0

6,0

in T€

56,0

10,O

369,0

3,0

6,0

in T€

87,0

10,O

310,0

3,0

10,O

in T€

75,0

10,O

317,0

3,0

10,O

Finanzierungbedarf  gesamt 447  0 444,0 420,0 415,0



PP"
C. Stellenplan  2020  - 2023
Ilsenburger  Wohnungsbaugesellschaft  mbH

Zahl der Stellen
Aufgabenbereich/  Zuordnung Plan  2020 Plan  202"1 Plan  2022 Plan  2023

Geschäftsführer

Buchhaltung/  Prokurist

Hausbewirtschaftung

Sekretariat

Regiebetrieb/  Handwerker

1

1

1

1

2

1

1

1

1

2

1

1

1

1

2

I

I

I

1

2

Gesamt 6,0 6,0 6,0 6,0

Anlage  2

Seite  3


